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öſtliche Pommern. 


Im Sterbehauſe zu Friedrichsruh. 


Der Kaiſer und die Kaiſerin trafen am Diens⸗ 
tag Abend 6 Uhr mit Gefolge in Friedrichsruh 
ein. In Begleitung der Majeſtäten befanden ſich 
u. A.: der Staatsſekretär des Auswärtigen Amts 
Staatsminiſter von Bülow, der Oberhofmarſchall 
Graf Eulenburg, die Chefs des Marine und Civil⸗ 
kabinets Kontreadmiral Freiherr v. Senden⸗Bibran 
und Wirkl. Geh. Rath v. Lucanus, der Kommandant 
des kaiſerlichen Hauptquartiers Generallieutenaut 
v. Pleſſen, der Chef des Militärkabinets General 
v. Hahnke, Hausmarſchall Freiherr v. Lyncker, Ober⸗ 
hofmeiſterin Gräfin Keller, Kammerherr v. d. Kneſe⸗ 
beck, Botſchafter Graf zu Eulenburg und die Flügel⸗ 
adjutanten v. Mackenſen, v. Böhn und Graf Moltke. 

Ein Zug des Infanterie⸗ 

Regiments Graf Boſe Nr. 31 
aus Altona bildete vom Schloß 
bis zum Bahnhof Spalier. Als 
der Zug vor dem Schloßthor 
hielt, präſentirten die Truppen. 
Die Familie des verewigten 
Fürſten empfing den Kaiſer und 
die Kaiſerin am Waggon. Der 
Kaiſer küßte den Fürſten 
Herbert Bismarck auf 
beide Wangen und ſchüt⸗ 
telte dem Oberpräſidenten 
Grafen Wilhelm die Hand. 
Darauf begaben ſich die Ma⸗ 
jeſtäten nach dem Schloſſe zum 
Trauergottesdienſte. 

Die Einſargung der 
Leiche des Fürſten Otto von 
Bismarck iſt ſchon am Montag 
Abend erfolgt. Da das zur 
Erhaltung der Leiche ange⸗ 
wandte Konſervirungsverfahren 
ſich nicht als durchaus wirkſam 
erwies und die Geſichtszüge 
des Todten allzuſehr ver⸗ 
fallen ſind, mußte der Sarg 
alsbald geſchloſſen und vers 
löthet werden. Auch die Her⸗ 
ſtellung einer Todtenmaske iſt 
unterblieben. Profeſſor Lenbach 
hat auch keine Bildniß⸗ Skizze 
von dem Geſichte des Eut⸗ 
ichlafenen gemacht. Zeichner 
Mennel, der den Fürſten ſeit etwa 15 Jahren auf 
allen Reiſen begleitete, und der ein Illuſtrations⸗ 
werk mit Genehmigung der Familie herauszugeben 
beabſichtigt, für das er etwa 1000 Photographien 
und Skizzen aus dem Leben des erſten deutſchen 
Kanzlers beſitzt, und deſſen Schlußſtück nun das 
Bild des Todtenbettes bilden ſoll, durfte die Leiche 
photographiren. 

Die Einſegnung der Leiche erfolgte durch den 
Ortsgeiſtlichen Weſtphal, von dem auch am Morgen 
des 2. Auguſt ſämmtliche Mitglieder der Familie 
Bismarcks zu Füßen der Leiche das heilige Abend⸗ 
mahl empfingen. Als Altar wurde der hiſtoriſche 
Tiſch aus Verſailles benutzt, an dem im Jahre 1871 
der vorläufige Friedensvertrag unterzeichnet wurde. 


Das Sterbezimmer, das frühere Schlafzimmer 
des Fürſten, liegt parterre nach der hinteren Garten⸗ 
ſeite zu. Ein ſchwarzer Teppich bedeckt den Fußboden 
und die Wände, Fenſter und Fußböden ſind mit 
ſchwarzem Tuch drapirt. Nicht in der Mitte des 
Zimmers, ſondern an der Wand, wo das Bett ſtand, 
ſteht ein Katafalk mit dem ſchwarz polirten Eichen⸗ 
ſarg, der verſilberte Füße und Griffe hat. Der 
Eichenfarg wird in einen Metallſarg hineingeſetzt. 
Die Kiſſen und die Steppdecke ſind aus Seide, mit 
echten Spitzen beſetzt. Zu Kopf und Füßen ſtehen 
vier ſchwarz überzogene Säulen mit zwei großen, 
zwölf Lichter enthaltenden Girandolen und Altar⸗ 
leuchtern; am Kopfende ſteht ein Kruzifix aus der 
Kirche. Palmen aus den Gewächs häuſern von Frie⸗ 
drichsruh ſtehen in der Runde. Der Fürſt trägt im 
Sarg, wie berichtet wird, nur ein leinenes Nacht⸗ 
hemd mit einem weißen Tuch um den Hals, 
wie er es immer im Leben getragen. Mit in den 
Sarg erhielt der Fürſt einen Strauß rother Roſen, 
den ſeine Schweſter, Gräfin Malvine Arnim⸗Krö⸗ 
chelndorf, ihm in die Hände gelegt hatte. Rechts 
und links vom Sarg ſteht je ein Förſter in Gala⸗ 
Jagduniform. Das Militär iſt nur zur Ehren⸗ 


Bewachung des Schloſſes und zur Abſperrung des 
Parkes verwendet. 

Oben auf dem Sarge liegen vier Kränze der 
Familie, drei davon beſtehen aus rothen Roſen. 
Der vierte, zu oberſt liegende, iſt vom Grafen 
Wilhelm und ſeiner Frau. Die Schleifen tragen die 
Inſchrift: „Bill und Sibylle“. Der nach den Füßen 
zu daneben liegende Kranz iſt vom Fürſten Herbert 
und ſeiner Gemahlin, geborenen Gräfin Hoyos. Links 
davon erblickt man den von der Familie Rantzau 
geſpendeten Kranz. Vorn zu Füßen des Sarges 
liegen neben einander die Blumenſpenden des Reichs⸗ 
kanzlers Fürſten zu Hohenlohe und des General- 
kommandos des neunten Armeekorps. Auf der linken 


Schloß Friedrichsrud. 


Längsſeite erblickt man die Kränze der Beamten von 
Varzin und vom Sachſenwalde. 

Bei der Trauerfeier nahm, wie uns aus Friedrichs⸗ 
ruh berichtet wird, die Kaiſerin auf einem 
Seſſel Platz, während der Kaiſer ſtand. Nach 

einem Gemeindegeſange ſprach Paſtor Weftphal über 
1. Korinther 15, Vers 53— 57: „Tod, wo iſt dein 
Stachel, Hölle, wo iſt dein Sieg“. Nach der Ein⸗ 
ſegnung reichte der Kaiſer dem Paſtor und dem 
alten Kammerdiener des Fürſten, Pinnow, die 
Hand. Abermaliger Geſang beſchloß die Feier, an 
der nur etwa 30 Perſonen theilnehmen durften. 
(Um 8 Uhr erhielt die Preſſe Zutritt zum Sterbe⸗ 
zimmer.) 

Der Kaiſer und die Kaiſerin verweilten gegen 
eine Stunde im Schloſſe. Nach der Leichenfeier 
begleitete die leidtragende Familie die Majeſtäten 
an den Salonwagen, wo die Verabſchiedung ſtatt⸗ 
fand. Vom Waggonfenſter des abfahrenden Zuges 
aus winkte der Kaiſer noch mehrmals mit der Hand 
zum Abſchiedsgruß. Ein prachtvoller Kranz mit 

| Theerojen auf Lorbeerblättern und Eichenlaub, mit 
den Initialen der Majeſtäten auf weißer Seiden⸗ 
ſchleife bildete die kaiſerliche Blumenſpende. 

Rührende Szenen trugen ſich vor dem Parkthor 
zu. Da iſt z. B eine greiſe Dame, tief ſchwarz ge⸗ 
kleidet, aus Stuttgart gekommen in der ſicheren Er⸗ 
wartung, den Fürſten im Sarge ſehen zu können. 
Sie iſt nun troſtlos, daß ſich ihre Hoffnung nicht 
erfüllt. Mit Thränen in den Augen erzählt ſie den 
Umſtehenden, wie es früher Jahre lang ihr höchſter 
Wunſch geweſen ſei, den Alt ⸗ Reichskanzler zu 
ſprechen und wie ſich vor drei Jahren beim acht⸗ 
zigſten Geburtstage dieſer Wunſch endlich verwirk⸗ 
licht habe. Damals habe ſie dem Fürſten im Park 
einen Strauß überreichen dürfen, und er habe freundlich 
mit ihr geſprochen, das ſei nun der Stolz ihres Lebens. 

In den nächſten Tagen wird die Leiche Bis⸗ 
marcks in einer proviſoriſch zu errichtenden Gruft 


nahe der Hirſchgruppe beigeſetzt und in einigen 
Wochen in das Mauſoleum überführt werden, 
welches ebendaſelbſt erbaut wird. 

Das Mauſoleum wird nicht von der Familie des 
Fürſten errichtet, ſondern von einem Komitee Ham⸗ 
burger Freunde und Verehrer des Entichlafenen, 
das bereits 300000 Mark für den Bau zuſammen⸗ 
gebracht hat. Au der Spitze des Komitees ſteht ein 
Hamburger Patrizier Namens Specht, die Bau⸗ 
leitung übernimmt der bekannte Hamburger Architekt 
Audreas Meyer. Das Mauſoleum wird in zwei 
Minuten vou Bahnhof Friedrichsruh erreichbar fein, 
es ſoll mit einem lebensgroßen Reliefbild des Fürſten 
geſchmückt werden und dem allgemeinen Beſuch zu⸗ 

gänglich bleiben. 

Auf den Wunſch des Kaiſers, 
daß der treue Diener von vier 
preußiſchen Königen „bei ſeinen 
Vorfahren“, den Vorfahren des 
Kaiſers, im Berliner Dom be⸗ 
ſtattet werde, hat Fürſt Her⸗ 
bert Bismarck, wie verlautet, 
geantwortet: 

„Der Wunſch Ew. Majeftät 
würde den Hinterbliebenen als 
Befehl gelten, wenn nicht der 
Verſtorbene noch in den letzten 
Lebenstagen ſehnlichſt verlangt 
hätte, in ſeinem Sachſenwalde 
zu ruhen“. 

In Folge deſſen hat der 
Kaiſer auf ſeinen Wunſch ver⸗ 
zichtet. Fern von dem leb⸗ 
haften Getriebe der Großſtadt, 
wird das Mauſoleum von 
Friedrichsruh, wo nach dem 
Willen des Verſtorbenen auch 
die Leiche ſeiuer Gemahlin bei⸗ 
geſetzt werden ſoll, zu einem 
Pilgerplatzernſter, dankbarer 
Andacht werden für das jetzige 
und für künftige Geſchlechter. 

Die Wiener „Neue Freie 

Preſſe“ erblickt in dem Wunſche 

Bismarck's, im Sachſenwalde 

begraben zu werden, mit Recht 

nicht nur einen poetiſchen 

Hauch, ſondern aucheine ſtolze 
Größe, die auch in der ſelbſtgewählten Grabſchrift 
zum Ausdruck komme. 

Dem Wunſche des Kaiſers, die Beiſetzung des 
Fürſten Bismarck mit den denkbar größten 
Ehrüngen zu vollziehen, die der Kaiſer und das 
Reich zu bieten vermögen, ſteht das Beſtreben der 
Familie entgegen, ſich für die Form der Beſtattung 
möglichſt den ausdrücklichen Wünſchen des Ver⸗ 
ſtorbenen anzupaſſen, nicht bloß denen, die ſchrift⸗ 
lich aufgezeichnet ſind, ſondern auch denen, die er 
gelegentlich Abeuds bei einer Pfeife im Geſpräch im 
Familienkreiſe geäußert. Das Gemeinſame aller 
dieſer Wünſche war die Beſchränkung des Offi⸗ 
ziellen und Prunkvollen auf das unvermeidliche 
Mindeſtmaß. Mit einer gewiſſen Bitterkeit hatte der 
Fürſt ſelbſt die Form, unter der vor acht Jahren 
ſein Rücktritt von ſeinen Aemtern erfolgte, ſchon 
als ein „Begräbniß erſter Klaſſe“ bezeichnet. 

Auch die vom Kaiſer von Bergen aus ange⸗ 
orduete große Trauerfeier auf dem Königsplatze in 
Berlin wird unterbleiben. Eine offizielle Trauer⸗ 
feier wird aber ftattfinden in der Kaiſer Wilhelms» 
Gedächtnißkirche dieſen Donnerstag Vormittag 
10 Uhr, wozu die Mitglieder des Bundesraths, des 
Reichstags, des Landtags, ſowie die höchſten Staats⸗ 
und ſtädtiſchen Behörden Einladungen erhalten haben. 

| Das neueſte Armee » Verordnungsblatt enthält 
| folgenden Armeebefehl: 

„Die Trauerkunde aus Friedrichsruh von dem 
Hinſcheiden des General-Oberſten der Kavallerie mit 
dem Range eines General-Feldmarſchalls Otto Fürſten 
von Bismarck, Herzogs von Lauenburg, des letzten 
Berathers meines in Gott ruhenden Herrn Großvaters 
in großer Zeit, erfüllt mich. mein Heer und ganz 
Deutſchland mit tiefiter Betrübniß. Der Verewigte 
hat ſich durch die mit eiſerner Willenskraft ge⸗ 
förderte Neugeſtaltung des Heeres in der Ge⸗ 
ſchichte desſelben ein unvergängliches Denkmal 
geſetzt. Ein Held auf den Schlachtfeldern, trat er 
mit wärmſtem Intereſſe zu jeder Zeit auch für die 
Wehrhaftigkeit des Vaterlandes ein und erwies ſich 


den 1. Auguſt 1898. Wilhelm“. 


Die vielen franz und Palmenſpenden, welche in 
Friedrichsruh eintreffen, haben eine derartige Größe, daß 
— am Montag Vormittag die beiden rechts vom Haus⸗ 

r des Schloſſes gelegenen großen Wohnzimmer damit 


vollſtändig angefüllt waren. 
etwa 300 Kranzſpenden abgegeben. 


ganz abgeſehen von den brieflichen Beileidsſchreiben. 


Die Kaiſerin Friedrich ſandte einen großen Lorbeer⸗ 
kranz mit Palmwedeln, Lilien, weißen Roſen und ſchwarzer 


Moiree⸗Schleife nach Friedrichsruh. 
Der Prinzregent von Bayern hat einen Kurier 


mit der Ueberbringung des Kranzes aus Alpenroſen und 


Edelweiß nach Friedrichsruh beauftragt. Die weiß - blaue 
Schleife des Kranzes trägt die Inſchrift: „Dem großen 
Kanzler einen letzten Gruß aus Bayerns Bergen. Vorder⸗ 
riß, 2. Auguſt 1898. 


daß ſämmtliche 


haben. 


Der König von Sachſen wird ſich bei den Bei⸗ 


ſetzungsfeierlichkeiten in Friedrichsruh durch einen Spezial⸗ 
Geſandten vertreten laſſen. 


maſt zu flaggen haben. 


In mehreren Orten Steiermarks (Oeſterreich) ſind auf 
Sogar 
ſüdafrikaniſchen 
Republik Transvaal, haben die Regierungsgebäude auf 


den Gemeindehäuſern Trauerflaggen gehißt. 
in Prätoria, der Hauptſtadt der 


Befehl des Präſidenten Krüger halbmaſt gehißt.) 


In München veranſtaltete die Gemeindevertretung am 
Dienſtag früh auf dem Rathhaus eine Trauerkundgebung. 
Bürgermeiſter v. Brunner hielt die Trauerrede. In Breslau 
beſchloß die Studentenſchaft, am Donnerſtag eine allgemeine 
ſtudentiſche Trauerfeier zu veranſtalten und fünf Delegirte 
Auch in anderen Städten, 
z. B. Stuttgart, Liegnitz, Augsburg, Leipzig, Lübeck, find 
Trauerverſammlungen von den ſtädtiſchen Behörden 
entweder ſchon veranſtaltet worden oder für die nächſten 
(In der deutſchen Oſtmark 
hat man von ſolchen Veranſtaltungen bis jetzt nichts gehört!) 

Die brandenburgiſche Stadt Lippehne, in deren Nähe 
Otto von Bismarck als Landwehroffizier ſeinen Bedienten 
Hildebrandt vom Tode des Ertrinkens gerettet, hat an die 


nach Friedrichsruh zu entſenden. 


Tage in Ausſicht genommen. 


Bahre ihres Ehrenbürgers einen Lorbeerkranz geſandt. 


Eine Deputation des preußiſchen Herrenhauſes hat 


am Dienſtag einen Kranz mit Widmung am Sarge des ver⸗ 
ewigten Fürſten niedergelegt. Der Lorbeerkranz, von der 
nationalliberalen Partei geſpendet, iſt mit einem 
reichen Palmenſchmuck gekrönt; an der einen Seite ziehen 
ſich über drei Meter hoch im Halbbogen weiße Roſen hin⸗ 
auf, aus der andern fällt aus Lorbeerzweigen eine ſechs 
Meter lange breite Atlasſchleife herab, auf der in goldenen 
Buchſtaben einfach die Aufſchrift ſteht: „Die nationalliberale 
Partei Deutſchlands“. Der Kranz des „Bundes der Land— 
wirthe“ trägt einen Ausſpruch Bismarcks vom 8. April 
1885 über die parlamentariſche Vertretung der bäuerlichen 
Bevölkerung Deutſchlands. 

Nach dem Teſtament des Fürſten Bismarck erhält 
ſein älteſter Sohn Herbert die Majoratsgüter Schwarzen⸗ 
beck, Friedrichsruh und Schönhauſen. Wilhelm bekommt 
Varzin, die Familie Rantzau eine Million Mark. 

Laut der „Köln. Ztg.“ ſind die Bismarck⸗Memoiren 
bereits ſeit geraumer Zeit an die Verlagsanſtalt Union in 
Stuttgart für eine Million Mark verkauft. Die Denk⸗ 
würdigkeiten wurden vom Fürſten bis in die letzte Zeit 
hinein fortgeſetzt. Die Veröffentlichung der Memoiren ſoll 
bald erfolgen. 

Profeſſor Schweninger, der übrigens heute noch 
Friedrichsruh zu verlaſſen gedenkt, hat ſich dahin geäußert, 
daß er den Eintritt des Todes als eine Erlöſung für den 
Fürſten betrachten müſſe, der in den letzten acht Tagen 
ſeines Lebens unſägliche Schmerzen ausgeſtanden habe. 
Prof. Schweninger hatte nach ſeiner am Donnerstag er⸗ 
folgten Abreiſe von Friedrichsruh ſich erſt nach Sachſen und 
dann nach Berlin begeben. Die Familie des Fürſten ſandte 
ihm ein Telegramm nach, welches ihn jedoch verfehlte. Auf 
der Reiſe verſchlief Schweninger den Zug und verließ erſt 
um 7 Uhr 50 Min. Berlin. Ein zweites Telegramm mit 
der Weiſung, er ſolle einen Extrazug nehmen, erreichte ihn 
nicht. Man telegraphirte hierauf nach Wittenberge, wo der 
Bahnhofsvorſteher. an Schweninger das Telegramm im 
Zuge überbrachte. Er depeſchirte ſofort: „Macht heiße 
Sandbäder, legt einen Schwamm ans Herz“. 


— Die Kaiſerin Friedrich iſt am Dienstage zum 
e der Kaiſerin von Oeſterreich von Cronberg nach 
Bad Nauheim abgereiſt. 

— Der Kronprinz, Prinz Eitel Friedrich und 
Prinz Adalbert trafen am Dienstag früh von Weimar 
in Eiſenach ein und begaben ſich zu Wagen zur „Hohen 
Sonne“. Von dort gingen die Prinzen zur Wartburg, 
die fie eingehend beſichtigten. Mittags trafen, von Kaſſel 
kommend, die Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar mit 
ihren Brüdern auf der Wartburg zuſammen. In der 

irthſchaft der Wartburg wurde das Frühſtück eingenommen; 
nach demſelben begaben ſich die Prinzen in die Stadt, wo 
ſie zu Mittag ſpeiſten. 

— Oeſterreichiſcher Offizierbeſuch trifft heute (Mitt⸗ 
woch) Mittag in Breslau ein. In Erwiderung des Pfingſt⸗ 
beſuchs von Offizieren des Breslauer Grenadier⸗Regiments Krou⸗ 
prinz Friedrich Wilhelm (2. Schleſiſches) Nr. 11 in Joſeſſtadt 
wird eine Abordnung vom Infanterie-Regiment Baron Bonvard 
Nr. 74 einen Gegenbeſuch abſtatten. Am Freitag findet im 
Offizierkaſino des 11. Regiments ein großes Feſteſſen ſtatt, zu 
welchem auch die alten, früher beim Regiment geſtandenen Offiziere 
geladen ſind. Am folgenden Tage veranſtaltet das Offiziertorps 


#et3 als ein trener und aufrichtiger Freund meiner 
Armee. Es wird den ſchmerzlichen Empfindungen derſelben 
entſprechen, für ihn, der ſo viel für die Armee gethan, auch 
ein äußeres Zeichen der Trauer anzulegen, und beſtimme ich 
demgemäß Nachſtehendes: Sämmtliche Offiziere der Armee 
legen auf acht Tage Trauer an; bei dem Küraſſier⸗Regiment 
von Seydlitz (Magdeburgiſches) Nr. 7, deſſen Chef der Fürſt 
geweſen, ſowie bei dem Garde⸗Jäger Bataillon, bei welchem 
der Dahingeſchiedene in den Dienſt getreten iſt, währt dieſe 
Trauer vierzehn Tage. Kiel, an Bord M. Y. „Hohenzollern“, 


Bis Montag Mittag waren 
Während des Sonn⸗ 
tags und Montags ſind etwa 1100 Depeſchen an die 
Hinterbliebenen des Fürſten Bismarck befördert worden, 


Luitpold, Prinzregent von Bayern“. 
Der Prinzregent hat auch dem Kaiſer ſowie dem Grafen 
Rantzau ein Beileidstelegramm geſandt und angeordnet, 
Staatsgebäude bis nach dem Tage 
der Beiſetzung des Fürſten Bismarck halbmaſt zu flaggen 


Der König hat auch ſofort 
nach erhaltener Kenntniß vom Hinſcheiden des Fürſten 
Bismarck befohlen, daß die königlichen Dienſtgebäude halb⸗ 


ein Gartenſeſt. Im Wittelpunkte der Feſtlichkeiten ſteht das ſo⸗ 
genannte „Tintenfaßſchießen“, das alljährlich um ein von 
Kaiſer Friedrich III. geſtiftetes koſtbares Tintenfaß ſtattfindet. 
Der beſte Schütze bei dieſem Schießen erwirbt das Recht, ein 
Jahr lang das Tintenfaß auf ſeinen Schreibtiſch zu ſtellen. 
Auch der Erbprinz von Sachſen⸗Meinigen nebſt Gemahlin werden 
dem Schießen beiwohnen. 

— Zu dem Invalidenheim der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Stiftung iſt am Sonntag bei Neu⸗Babelsberg der Grund⸗ 
ſtein gelegt worden. 

— Mit dem Abbruch des alten Reichstagsgebäudes 
iſt am Montag begonnen worden. Es iſt ein merkwürdiges 
Zuſammentreffen, daß dieſes Haus, worin Fürſt Bismarck ſo 
viele ſeiner hiſtoriſchen ſtaatsmänniſchen Reden gehalten und wo 
er durch die überzeugende Macht ſeiner Beredſamkeit und die 
Wucht ſeiner gewaltigen Perſönlichkeit jo manchem Geſetzentwurf 
zum Siege verholfen hat, zugleich mit ſeinem Tode von dem 
Erdboden zu verſchwinden beginnt. 

— Zum 19. Verbandstag des Bundes deutſcher 
Buchbinder-Innungen in München hatten ſich 45 Delegirte 
aus den verſchiedenſten Gegenden Deutſchlands eingefunden. 
Der 1. Vorſitzende Slaby⸗Berlin eröffnete die Sitzung mit der 
Bewillkommnung der Erſchienenen, begrüßte das neue Hand⸗ 
werkergeſetz und forderte zu deſſen energiſcher und einmüthiger 
Vertretung auf. Das Verdienſt für deſſen Zuſtandekommen 
ſchrieb er in erſter Linie dem Kaiſer und dem Prinzregenten 
von Bayern zu, auf die er ein dreifaches Hoch ausbrachte, in 
das die Verſammlung begeiſtert einſtimmte. Herr Slaby fuhr 
dann fort: „Es liegt mir noch die Ehrenpflicht ob, eines Mannes 
zu gedenken, dem wir nächſt unſerem Kaiſer Wilhelm die 
Einigung unſeres Reiches zu danken haben. Der Altreichs⸗ 
kanzler Fürſt Bismarck iſt entſchlafen. Mit ſeiner Familie 
betrauert ganz Deutſchland ſeinen Tod. Mit ihm iſt der größte 
Mann des Jahrhunderts dahingeſchieden, der auch dem Hand- 
werke reges Intereſſe entgegengebracht hat und noch bei 
Gelegenheit ſeines 80. Geburtstags unſer Handwerk ſeiner 
Sympathien verſicherte. Ich erſuche Sie, ſich zur Ehrung des 
großen Todten von Ihren Sitzen zu erheben“. Nach Erſtattung 
des Thätigkeitsberichtes des Vorſtandes und des Kaſſeuberichtes 
wurden die Berathungen vertagt. 

— Der Berlin-Brandenburger Heilſtätten⸗Verein für 
Lungenkranke hat am Dienstag in der Belziger Kirchen⸗ 
forſt den Grundſtein zu ſeiner erſten Heilſtätte unter Theil⸗ 
nahme der Behörden des Kreiſes, der Stadt und von Vertretern 
der Kirche gelegt. 

— Der Landtagsabgeordnete Johann Friedrich Meyer 
zu Selhauſen iſt in Lämershagen am Sonntag geſtorben. 
Er war 1821 geboren und gehörte dem Abgeordnetenhauſe als 
Mitglied der konſervativen Fraktion an. Er vertrat den 
Wahlkreis Herford⸗Halle⸗ Bielefeld und war preußiſcher Ab⸗ 
geordneter zunächſt von 1866 — 1873 und dann ſeit 1879 ununter- 
brochen. Am 8. Juli d. Is. hat er noch ſeine goldene Hoch⸗ 
zeit gefeiert, bei welcher Gelegenheit der Kaiſer ihm ſein 
Portrait mit eigenhändiger Unterſchrift ſchenkte. 

— Der zweite Vorſitzende des Bundes der Land- 
wirthe Dr. Roeſicke, der bereits bei der Beerdigung des Herrn 
v. Plötz von einem ſchweren Unwohlſein befallen war, iſt 
ſeit der Zeit noch immer auf ſeinem Gute bettlägerig krank. 

— Zum Rektor der Univerſität Breslau iſt für das 
nächſte Studienjahr der Domkapitular König, Profeſſor der 
katholiſchen Dogmatik, gewählt worden. 

Baden. Zum Erzbiſchof von Freiburg iſt am 
Dienstag der Kloſterpfarrer Nörber von Baden-Baden 
gewählt worden 

Dänemark. Die Königin iſt bedenklich erkrankt. 
Von den auswärts lebenden Verwandten wurde der Herzog 
und die Herzogin von Cumberland (die Tochter der Königin) 
aus Gmunden telegraphiſch nach Kopenhagen berufen. 

Rußland. Die Zurücknahme der ruſſiſchen Zoll⸗ 
Erhöhungen auf Lederwaaren und Celluloidwäſche iſt am 
Dienstag im „Regierungsboten“ und gleichzeitig in der 
„Handels⸗ und Induſtrie-Zeitung“ thatſächlich amtlich 
bekannt gemacht worden. 

Nordamerika. Der Botſchafter am Berliner Hofe, 
White, hat an das Staatsſekretariat telegraphirt: 

„Ich werde erjucht, den aufrichtigen Dank des deutſchen 
Kaiſers und Volkes dem Präſidenten und dem Volke der Ver- 
einigten Staaten für die Beileid⸗Depeſche aus Anlaß des Todes 
des Fürſten Bismarck zu übermitteln.“ 

Präſident Mac Kinley beabſichtigt, ſobald Spanien die 
Friedensbedingungen angenommen haben wird, eine be⸗ 
ſondere Tagung beider Häuſer des Kongreſſes einzuberufen, 
die ein eigenes Geſetz betr. die Erhaltung einer aktiven 
Armee von 100000 Mann beſchließen ſoll, von denen 
etwa 50000 in Kuba, 30000 auf den Philippinen und 20000 
auf Portorico ſtationirt werden ſollen. 

Spaniſch⸗ amerikaniſcher Kriegsſchauplatz. Die 
Amerikaner ſind, ohne Widerſtand zu finden, in Coamo 
im Bezirk Ponce auf Portorico eingezogen und haben 
Juana Diaz im gleichen Bezirke beſetzt. 


Verbandstag der ſtädtiſchen Haus⸗ und Grund⸗ 
beſitzer-Vereine Deutſchlands. 
Wiesbaden, 2. Auguſt. 

Eine ſehr große Zahl Delegirter von Haus- und ſtädtiſchen 
Grundbeſitzervereinen aus allen Theilen Deutſchlands iſt hier 
zum Verbandstag eingetroffen. Die wichtigſten Gegenſtände der 
Tagesordnung ſind: Die Uuterſtützung der Baugenoſſenſchaften 
und Bauvereine durch Staatsmittel, Normen für einen einheit- 
lichen Miethspertrag, der Geſetzentwurf betreffend die Sicherung 
der Bauforderungen und die Beſteuerung der Waarenhäuſer, 
Bazare und Verſandtgeſchäfte. 

Nach dem bereits erſchienenen Geſchäftsbericht umfaßt 
der Verband 132 Vereine mit 64 200 Mitgliedern. Der Geſchäfts⸗ 
bericht tadelt es, daß angeblich Geſetzgebung und Recht⸗ 
ſprechung in dem ſtädtiſchen Grundbeſitzer nur den Mann ſehen, 
der mit dem zunehmenden Werth des Bodens ohne eigenes Zu⸗ 
thun ein Vermögen gewinne. Die Geſetzgebungsmaſchine habe 
in den letzten Jahren mt Hochdruck gearbeitet, aber nichts er» 
zeugt, was dem Grundbeſitz irgendwie als eine Verbeſſerung er» 
ſcheinen könnte, und die Rechtſprechung habe das Rechtsfundament 
des Grundbeſitzes durch manche Eutſcheidung bedenklich gelockert. 

Unter dem Grundſatz, daß der wirthſchaftlich Schwächere in 
Schutz zu nehmen ſei gegenüber dem wirthſchaftlich Stärkeren, 
habe die heutige Rechtſprechung ohne gründliche Prüfung der 
thatſächlichen Verhältniſſe den Vermiether als den wirth⸗ 
ſchaftlich Stärkeren hingeſtellt. Auch von den Gemeinde⸗ 
behörden werde noch immer der kulturelle und ideelle Werth 
des Grundbeſitzes für Staat und Kommune unterſchätzt. Dieſer 
geltez nur als ein bequemes und ergiebiges Steuerobjekt. 
Ein erfreulicher Zug mache ſich in den Vereinen in dem Be⸗ 
ſtreben geltend, durch die Gründung von Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften ihre wirthſchaftliche Lage aufzubeſſern. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 3. Auguſt. 
— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Dienstag bis 
Mittwoch von 1,24 auf 1,18 Meter gefallen. 
— In der Abtheilung für Schutzimpfungen gegen 
Tollwuth, welche, wie bereits mitgetheilt, beim Königlichen 


Inſtitut für Infektions 
Mitte Juli in Betrieb g ken worden iſt, könen Per⸗ 
ſonen, welche von tollen Ver der Tollwuth verdächtigen 
Thieren gebiſſen ſind, in Behandlung genommen werden. 
Die Behandlung, welche, ſoweit fie ambulatoriſch jtattfindet, 
unentgeltlich iſt und in leichten Fällen etwa 20, bei ſchwe⸗ 
reren Bißverletzungen — B. im Geſicht — mindeſtens 
30 Tage in Anjpruch nimmt, beſteht in Einſpritzungen, 
welche täglich einmal vorgenommen werden und daher die 
Aufnahme der Verletzten in das genannte Inſtitut in der 
Regel nicht erforderlich machen. Die Aufnahme iſt viel⸗ 
mehr nur bei ſolchen Perſonen wünſchenswerth, welche, wie 
} B. Kinder, ohne Begleitung von Erwachſenen in Berlin 
ein geeignetes Unterkommen finden. Im Intereſſe einer 
ſicheren Wirkung iſt es erforderlich, daß die Behandlung 
möglichſt bald nach der Verletzung beginnen kann. Verletzte, 
welche ſich der Behandlung unterziehen wollen, ſind von 
der Ortspolizeibehörde der Direktion des Inſtituts für 
Infektionskrankheiten ſchriftlich oder telegraphiſch anzu⸗ 
melden und haben ſich bei der Direktion unter Vorlegung 
eines von der Polizeibehörde ihres Wohnorts ausgeſtellten 
Zu weiſungsatteſtes zu melden. 

— Der Weftprenfifche Provinzialausſchuß hat für den 
Weſtpreußiſchen Bienenzuchtverein eine einmalige Beihilfe von 
800 Mark, ferner für den Weſtpreußiſchen Fiſchereiverein 
zur Deckung der Baukoſten einer Fiſchbrutanſtalt im 
Kreiſe Konitz eine einmalige Beihilfe von 500 Mk. bewilligt. 
Außerdem wurde die Gewährung einer Prämie für den Kreis 
Brieſen zum Bau einer Chauſſee von Brieſen über Nielub nach 
Siegfriedsdorf von 5,90 Mark für den laufenden Meter zugeſagt. 
Als Mitglied des Provinzialrathes wurde Herr v. Rümpler⸗ 
Kokoſchken und als deſſen Stellvertreter Herr v. Parpart⸗ 
Jakobsdorf gewählt. 

— ISchützenfeſt in Graudenz.] Bei dem König ſchießen 
wurden die Herren Vankbeamter Feldthan König, Waffeumeiſter 
des 35. Feldartillerie-Regiments Krauſe erſter und Friſeur 
J. Neumann zweiter Ritter. Als beſte auswärtige Schützen 
erhielten die Herren Heyn-Konitz ein ſchweres ſilbernes Kreuz 
und Jordan-Brieſen einen ſilbernen Becher. 

— lKaiſer Wilhelm: Sommertheater. ] Am Donnerstag 
wird ſich das Auftreten der „indianiſchen Nachtigall“ ganz 
beſonders intereſſant geſtalten. Prinzeß Pocahuntas ſingt 
am Donnerſtag zu ihrem Benefiz nur Kompoſitionen mit 
deutſchem Text und von deutſchen Tondichtern. Außer 
der Arie der Agathe aus Webers „Freiſchütz“ weiſt das Programm 
noch die neulich mit ſo großem Beifall aufgenommenen 
Variationen von Proch und ein von Profeſſor Heinrich Hof⸗ 
mann für Prinzeß Pocahuntas eigens komponirtes „Indiſches 
Schlummerlied“ auf. 

1Schloſſer⸗Innung.] In der Hauptverſammlung der 
Schloſſerinnung zu Graudenz wurde Herr Schloſſermeiſter 
Melchert, da Herr Schloſſermeiſter Mögelin eine Wiederwahl 
ablehnte, zum Obermeiſter gewählt; Herr Mögelin übernahm 
das Amt des ſtellvertretenden Obermeiſters. Als Schriftführer 
wählte man an Stelle des Herrn Klempnermeiſter Kutzner jun. 
Herrn Klempnermeiſter Thiel. Die nach dem Geſetz umgearbeiteten 
Satzungen nahm die Generalverſammlung an und erklärte ſich 
für die „freie Innung.“ Für das Kaiſer Wilhelm⸗Denk⸗ 
mal zu Graudenz bewilligte die Generalverſammlung einen 
einmaligen Beitrag von 50 Mk. 

— Die Vertretung des Landraths Grafen Rittberg in 
Schubin iſt dem Landſchaftsrath Büttner in Jablowko, die 
Vertretung des Landraths v. Peiſtel in Znin dem Guts⸗ 
beſitzer Holtz zu Pniewy übertragen worden. 


in Berli 


2 Danzig, 3. Auguſt. Das Fräulein Klara Brandt 
wurde heute Vormittag durch einen vom Thürmchen des 
Gymnaſiums herabſtürzenden Mauerſtein auf den Kopf 
getroffen und ſofort getödtet. 

Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer hat bei 
einer hieſigen Kunſtgärtuerei einen Lorbeerkranz von 1,5 Meter 
Höhe und 1 Meter Breite für den verſtorbenen Altreichs⸗ 
kanzler beſtellt. Die Gärtnerei hat auch ein prächtiges 
Blumen » Arrangement im Auftrage des Magiſtrats der Stadt 
Lauenburg geliefert, deren Ehrenbürger Fürſt Bismarck war. 

Zu einer rohen Ansſchreitung kam es geſtern Nacht in der 
Jungferngaſſe. Der 20 jährige Matroſe Kuſchnitzki wurde von 
dem 17jährigen Arbeitsburſchen Otto Kreft angerempelt. Nach 
einem kurzen Wortwechſel zog Kreft plötzlich ein Meſſer, das 
er ſchon geöffnet verborgen gehalten haben muß, und bohrte es 
blitzſchnell dem K. in den Unterleib, fo daß der Getroffene 
zuſammenbrach. Die Eutrüſtung der Paſſanten über den Meſſer⸗ 
ſtecher war groß, und Kreft ſah einer Lynchjuſtiz entgegen. Ein 
Entkommen auf der Straße war unmöglich, und ſo lief er raſch 
in das erſte beſte Haus und erſtieg dort das Dach. Von 
dort aus eröffnete er auf die, welche Miene machten, ihm zu 
folgen, ein Bombardement mit Dachziegeln. Einer der Steine 
traf den auf der Straße ſtehenden, ganz unbetheiligten 14jährigen 
Schüler Willy Kirſchwehr gerade auf den unbedeckten Kopf, 
und der Getroffene brach lautlos zuſammen. Unterdeß waren 
Polizeibeamte erſchienen, die, unbekümmert um den Steinhagel, 
mit dem K. ſich vertheidigte, dem Burſchen auf den Leib rückten. 
Dieſer erklomm das nächſte Dach, die Beamten ihm nach, und jo ging 
die Jagd noch über fünf vis ſechs andere Häuſer. An der Schloß⸗ 
gaſſe, die ſeiner weiteren Flucht über die Dächer ein Ziel ſetzte, 
kroch K. in einen Taubenſchlag, doch wurde er hier verhaftet. Die 
Beamten hatten Mühe, ihren Arreſtanten vor den empörten 
Zeugen der Scene zu ſchützen, denn es ſtellte ſich heraus, daß 
die Verletzungen der beiden Perſonen lebensgefährlich 
ſind. Namentlich Kirſchwehr hatte eine klaffende Schädelwunde 
und ſcheint leider durch den wuchtigen Wurf auch eine Gehirn⸗ 
erſchütterung erlitten zu haben. Kuſchnitzti hat eine tiefe Wunde 
an der rechten Bauchſeite und wird lange arbeitsunfähig bleiben. 
Beide wurden ſofort in das benachbarte Garniſon Lazareth ge⸗ 
tragen und hier legten die Militärärzte ihnen Nothverbände an; 
die Verletzten wurden dann nach dem Stadtlazareth in der Sand- 
grube gebracht. 


* Culmſee, 2. Auguſt. Der 74 Jahre alte, penſionirte 
Steneraufſeher Baranowsky hat heute Abend Selbſtmord 
begangen. Er brachte ſich mit einem Revolver eine Schußwunde 
in die rechte Schläfe bei, wodurch der Tod auf der Stelle ein⸗ 
trat. Da gegen B. ein Strafverfahren ſchwebte, liegt der Grund 
der That wohl hierin. - f 

Thorn, 2. Auguſt. Die Erdarbeiten zur Weiterführung 
der Uferbahn haben geſtern begonnen. — Die Organiſtenſtelle 
an der evangeliſchen Garniſonkirche iſt dem Dirigenten der 
Liedertafel, Herrn Char, übertragen worden. 

J Gollub, 2. Auguſt. Die Ruſſiſche Regierung hat 
vor der Drewenzbrücke an der Landesgrenze ein rieſiges 
hölzernes Thor, das während der Nachtzeit geſchloſſen wird, 
aufſtellen laſſen. Bisher wurde die Grenze nur mittels einer 
Kette geſchloſſen. 

Neuenburg, 2. Auguſt. Einen ſehr guten Verlauf nahm 
das vorgeſtrige erſte Stiftungsfeſt unſeres evangeliſchen 
Kirchen⸗Chors. Im Saale des Schützenhauſes wurde die 
Feier durch den Vortrag eines Pſalms eingeleitet, dem ſich eine 
Anſprache des Vorſitzenden, Herrn Pfarrers Berger, anſchloß, 
in welcher zunächſt des Hinſcheidens unſeres Altreichskanzlers 
gedacht wurde; im weiteren Verlauf der Rede feierte Herr 
Pfarrer Berger unſeren Kaiſer und deſſen Gemahlin als erſte 
Beſchützer der Kirche und des deutſchen Kirchen⸗Geſangs. Ein 
dreifaches Hoch auf das Kaiſerpaar bildete den Schluß der An⸗ 
ſprache. Nach dem Vortrag mehrerer weltlicher Lieder folgten. 
allerlei Spiele und Tanz. 
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liebe iſt die Wittwe 
Kar nklageb ank gekommen. 
Die TOR e S., ſollte nämlich im 
November d ſengericht wegen Körper⸗ 
verletzung zus afe verbüßen, konnte 
die Strafe jedoch Kind erkrankt war. In 
dieſer Noth ging die 2 fängniß, wurde an Stelle 
der Verurtheilten anfnend rſt erkannt, als ſie ſchon 
5 Tage für ihre Tochter verd Da durch dieſe Täuſchung 
falſche Eintragungen in die efängnißbücher bewirkt waren, 
wurden beide Frauen wegen Urkundenfälſchung angeklagt, von 
der hieſigen Strafkammer aber freigeſprochen. Auf die Reviſion 
des Staatsanwalts wurde die Sache an das Gericht zurückver⸗ 
wieſen und die Butt heute mit 3 Tagen Haft beſtraft. Die S. 
wurde freigeſprochen. 

Pr. Friedland, 1. Auguſt. Die hieſige gemeinſame 
Handwerkerinnung hat ſich für die Zwangsinn ung erklärt. 
Der Bezirk der Junung ſoll in Zukunft folgende Ortſchaften um⸗ 
faſſen: Pr. Friedland, Dorf Linde, Gut und Gemeinde Dobrin, 
Heinrichswalde, Stretzin, Pottlitz und Kappe. 

Elbing, 2. Auguſt. Die genoſſenſchaftliche Obſt⸗ 
verwerthung hat bei uns noch nicht in dem erwünſchten Maße 
feſten Fuß faſſen können; ſie hat deshalb noch immer mit Unter⸗ 
bilanz arbeiten müſſen. Der Segen der Genoſſenſchaft lag bisher 
u. a. darin, daß ſie den Lieferanten das Obſt gut bezahlte. 
Bevor die Genoſſenſchaft ihre Thätigkeit begann, koſtete das ge⸗ 
wöhnliche Obſt in obſtreichen Jahren 2 bis 4 Mk., ja, man 
fütterte auf dem Lande, weil man das Obſt nicht los werden 
konnte, damit ſogar die Schweine. Das Juslebentreten der Ges 
noſſenſchaft bewirkte alsbald eine Steigerung der Obſtpreiſe auf 
das Doppelte. Wenn die Genoſſenſchaft bisher nicht die ge⸗ 
wünſchten finanziellen Erfolge aufzuweiſen vermochte, ſo iſt der 
Grund dafür darin zu ſuchen, daß die Genoſſenſchaft auf einer 
falſchen Grundlage aufgebaut iſt. Während bei Molkerei⸗ 
genoſſeuſchaften eine Anzahl Kühe gezeichnet werden, deren 
ſämmtliche Milch au die Molkerei zu liefern iſt, kennt die Obſt⸗ 
verwerthungsgenoſſenſchaft nur freiwillige Lieferungen. Wer 
alſo von den Genoſſen nicht liefern will, kann dazu nicht an⸗ 
gehalten werden. Dieſe Einrichtung hat dazu geführt, daß einige 
Genoſſen ihr ſchönſtes Obſt (das ſog. Tafelobſt) unter der Hand 
veräußern, das ſchlechte Obſt aber an die Genoſſenſchaft abgeben, 
um dafür einen anſtändigen Preis zu erlangen. Im Ganzen 
wurden der Genoſſenſchaft im Jahre etwa 3000 Centner geliefert, 
während fie mit ihren Einrichtungen und demſelben Perſonal 
10000 Centner verarbeiten kann. Die Folge davon ift, daß ſich 
die Verarbeitungskoſten verhältnißmäßig ſehr hoch ſtellen und bei 
3000 Centnern je 7 Mk. betragen. Die Genoſſenſchaft muß alſo 
darauf bedacht ſein, mehr Obſt zu bekommen und zur Maſſen⸗ 
verarbeitung überzugehen. Das kann nur durch Einführung von 
Bwangslieferungen, durch allerdings ſehr ſchwer durchführbare 
Pachtung von Obſtgärten und durch Ankauf großer Obſtmengen 
erfolgen, wozu ein Betriebskapital von etwa 50000 Mk. gehört, 
da das Obſt dem Verkäufer ſofort bezahlt werden muß. In der 
außerordentlichen Hauptverſammlung der Obſtverwerthungs⸗ 
Genoſſenſchaft am Montag wurde dies beſprochen. Der Auf⸗ 
ſichts⸗Rath iſt eifrig bemüht, das Unternehmen zu halten, die 
erforderlichen Mittel zu bewilligen und die eventuelle Um- 
geſtaltung der Organijation herbeizuführen. Er findet damit 
bei den Genoſſenſchaftern aber nicht die nothwendige Unterſtützung. 
In der Hauptverſammlung wurde eine Bilanz vorgelegt, welche 
mit einem Fehlbetrag von rund 27000 Mk. abſchließt. Um 
dieſen Fehlbetrag aus der Welt zu ſchaffen, hat der etwa 2400 
Mark betragende Reſervefonds aufgebraucht und die etwa 38000 
Mark betragenden Genoſſenſchafterguthaben um 70 Prozent ge⸗ 
kürzt werden müſſen, welch' letztere jetzt noch mit 13472 Mk. zu 
Buch ſtehen. Die Hypothekenlaſt beträgt 56504 Mk. und die 
ſonſtigen Schulden der Genoſſenſchaft 97661 Mk. Die Bilanz 
ſchließt mit 167639 Mk. In 14 Tagen ſoll eine neue General- 
verſammlung ſtattfinden, welche die nothwendigen Beſchlüſſe faſſen 
ſoll, um die Genoſſenſchaft lebensfähig zu erhalten. Verweigert 
die Generalverſammlung dazu ihre Mitwirkung, ſo würde die 
Liquidation der Genoſſenſſchaft zur Erörterung kommen müſſen. 

Braunsberg, 1. Auguſt. Unſere Maler⸗ und Lackirer⸗ 
innung hat ſich für die Zwangsinnung erklärt. 

Aus dem Kreiſe Niederung, 2. Auguſt. Eine 
Windhoſe richtete auf dem Gehöfte des Gutsbeſitzers Sköries⸗ 
Dit.⸗Pillwarren und in der Nähe großen Schaden an. Thor- 
wege und Zäune wurden ausgehoben oder arg beſchädigt, mehrere 
mächtige Pappeln umgebrochen, das Dach eines Stallgebäudes 
vollſtändig in die Höhe gehoben und das Gebäude ſelbſt aus den 
Fugen gerückt, ſo daß es dem Umſturze nahe kam. Die etwa 
hundert Schritt davon ſtehende Windmühle wurde ergriffen und 
der Kopf mit Kammrad und Flügeln hoch in die Luft gehoben 
und zur Erde geſchleudert. Die wegen des anhaltenden Regen⸗ 
wetters noch draußen ſtehenden Heuköpſe hob die Windhoſe hoch 
in die Luft und wehte ſie fort. 

Liebemühl, 2. Auguſt. Die Schüler der letzten Klaſſe 
unſerer Volks ſchule haben geſtern einen ſchwarzen Mitſchüler 
bekommen. Es iſt dies ein achtjähriger, als Begleiter eines ver⸗ 
mögenden Kaufmanns aus Südamerika in unſer Städtchen 
herübergekommener Negerknabe, der nur des Spaniſchen 
mächtig iſt und in der hieſigen Stadtſchule den erſten Unterricht 
in deutſcher Sprache genießen ſoll. 

Pr. Holland, 2. Auguſt. Auf dem Oſtpreußiſchen 
Feuerwehrtage wurden in den Verbandsvorſtand für 1898/99 
die Herren Kantor Jord an⸗ Mohrungen, Stadtrath Kutſchtow⸗ 
Braunsberg, Kreisbaumeiſter Wie ſe⸗ Pr. Holland, in die 
Uebungskritikkommiſſion die Herren Gerichtsſekretär Prange⸗ 
Ragnit, Gymnaſiallehrer Kos ney-⸗Barteuſtein, Aichmeiſter Beck— 
Gumbinnen und Kantor Jordan gewählt. Zur Abhaltung des 
nächſten Feuerwehrtages wurde die Stadt Lyck beſtimmt. 

Inſterburg, 2. Auguſt. Der Oberhofmarſchall v. Wedell 
traf heute hier ein und begab ſich nach dem Landgeſtüt, um für 
den kaiſerlichen Marſtall mehrere Pferde auszuwählen. 
Die Wahl fiel auf die prachtvollen Rapphengſte „Callwill“ und 
„Vogelfänger“ und den Fuchshengſt „Tertianer“. 

h Aus dem Regierungsbezirk Bromberg, 2. Auguſt. 
Der Miniſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten hat 
den Regierungspräſidenten ermächtigt, die betheiligten Kreiſe da⸗ 
von zu unterrichten, daß im Falle der Bildung von Pferdezucht⸗ 
vereinen innerhalb des Regierungsbezirks Bromberg zinsfreie 
Staatsdarlehne auch für ſchwere warmblütige Olden⸗ 
burger, Holſteiner und, wo beſondere Verhältniſſe vorliegen, 
auch däniſche Hengſte gewährt werden ſollen. 

o Fordon, 2. Auguſt. Heute Nacht iſt der Fiſcher Karl 
Lorenz aus Fordoneck beim Einziehen von Aalſchnüren in der 
Weichſel ee 

. Krone a. Br., 2. Auguſt. Die 80jährige Frau 
Miehlke aus Alt⸗Jasnitz, die geſtern Nachmittag ee 
Stadt heimkehrte, wurde in der Nähe von Jasnitz von einem 
ihr unbekannten Mann angeſprochen. Nachdem ſich dieſer nach 
dem Wege nach Wudzinek erkundigt hatte, forderte er die M. 
auf, ihre Baarſchaft herauszugeben. Die M., die im Ganzen 
20 Pf. bei ſich führte, weigerte ſich und bat den Strolch, ſie doch 
ruhig weitergehenn zu laſſen. Aber der Kerl warf die alte Frau 
zur Erde, mißhandelte ſie auf barbariſche Weiſe, nahm 
ihr die 20 Pf. ab und verſchwand. 

*. Poſen, 3. Auguſt. Die ſtädtiſchen Behörden haben 
beſchloſſen, eine Beileidsdepeſche und eine Kranzſpende nach 
Friedrichsruh zu ſenden. 

Poſen, 2. Auguſt. Kranzſpenden haben bis jetzt die 
Provinzial⸗Verwaltung, die Anſiedelungskommiſſion, die Land⸗ 
wirthſchaftskammer für die Provinz Poſen und die hieſige Orts⸗ 
gruppe des Alldeutſchen Verbandes nach Friedrichsruh abgeſandt. 

o Pofen, 3. Auguſt. Aus Furcht vor Strafe wegen 
Soldatenmißhandlung erſchoß ſich der Batailloas⸗ 
Tambour Bahr vom 6, Grenadier⸗Regiment. 


5 Samter, 2. Auguſt. Die außerhalb des Märkiſch⸗ 
Poſener Schützenbundes ſtehende Schützengilde Pinne 
feiert am 7. d. Mts. ihr 200 jähriges Jubelfeſt. Zu dem 
Feſt wurde auch die hieſige Schützengilde, durch ein mit 
polniſcher Adreſſe verſehenes und in polniſcher Sprache ab⸗ 
gefaßtes Einladungsſchreiben, zu Händen des Herrn Vorſitzenden, 
Bäckermeiſter und Beigeordneten J. Kober eingeladen. Da das 
Einladungsſchreiben auch der Form nach mangelhaft war, ſo 
ſandte es der Vorſitzende mit einem höflichen Anſchreiben, mit 
der Mittheilung zurück, daß die hieſige Schützengilde deutſch 
ſei und ſich vorausſichtlich bei dem Jubelfeſte ſtark betheiligen 
werde, wenn die Einladung in deutſcher Sprache wiederholt 
werde. Da die Schützengilde zu Pinne die Einladung in 
deutſcher Sprache nicht geſchickt hat, ſo wird die hieſige Gilde 
dem Jubelfeſte fern bleiben. a 

In dem zum Rittergute Lipnica gehörigen Walde iſt die 
Raupe des Nonnen⸗ Schmetterlings auf einer Fläche von 
100 Hektar in Gefahr drohender Menge aufgetreten. 

+ Oſtrowo, 2. Auguſt. Die Verwirklichung des Bahn⸗ 
projektes Kaliſch-Lodz⸗Warſchau ſcheint ſich wieder in die 
Länge zu ziehen. Der Verwaltung der Warſchau⸗Wiener Bahn 
iſt die Fortſetzung der von ihr eifrig geförderten Vorarbeiten 
von dem Verkehrsminiſter in Petersburg unterſagt worden. 

* Lobſens, 2. Auguſt. In Schoeurode geriethen geſtern 
zwei Arbeiter beim Mähen des Getreides in Streit, ein un⸗ 
verheiratheter Arbeiter hieb ſeinem Gegner, der Vater von 
fünf Kindern iſt, mit der Senſe den Kopf faſt vollſtändig 
ab. Der Getroffene war ſofort todt. Der Thäter wurde heute 
dem hieſigen Amtsgerichte zugeführt. 

Kolberg, 2. Auguſt. Die Maurer auf dem Kaſernen⸗ 
bau jtreifen, angeblich weil die Meiſter ſich verpflichtet hatten, 
38 und 40 Pfennig pro Stunde zu zahlen, thatſächlich aber nur 
33 und 38 Pfennig gezahlt haben ſollen. 

Polzin, 1. Auguſt. Aus unbekannten Gründen hat der 
ſehr bekannte Reſtaurateyr Schuhmann von hier ſeinem Leben 
durch Erſchießen ein Eüde bereitet. 


Verſchiedenes. 

— [Bermählungsjeier in Coburg.] In der herzoglichen 
Hofkirche zu Coburg hat am Dienstag die Vermählung der 
Prinzeſſin Dorothea von Sachſen⸗Coburg⸗Gotha mit dem 
Herzog Ernſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein in An⸗ 
weſenheit vieler Fürſtlichkeiten nach evangeliſchem Ritus 
ſtattgefunden. Die Traurede hielt Prediger Mühlenhardt, 
der Erzieher des Bräutigams, aus Schönkirchen in Holſtein über 
den Spruch: „Befiehl' dem Herrn deine Wege ꝛc.“ Die Eivil- 
trauung hatte vorher der Staatsminiſter v. Strenge vollzogen, 
wobei als Trauzeuge Herzog Alfred von Coburg und Prinz 
Chriſtian von Schleswig⸗Holſtein fungirten. 

Das Brautgewand der Prinzeſſin beſteht vollſtändig 
aus Moirde antique, deſſen Faltenwurf ſilberartig glänzt. Der 
Rock trägt eine lange Schleppe, welche ringsherum mit einer 
ſilbergeſtickten Bordüre beſetzt und dazwiſchen mit Brillanten 
benäht iſt. Jeder Brillant ſitzt in einer Einfaſſung, mit 
ciſelirtem Silber geſchmückt, was den Glanz der Brillanten 
noch erhöht. Quer über die Schleppe legt ſich ein großer 
Myrthenſtrauß mit Verzweigungen. Ein gleicher Strauß zieht 
ſich quer über das reich geſtickte Vordertheil des Rockes und 
kehrt auch auf dem mit Brillanten reich benähten hohen Mieder 
in kleinerem Umfange wieder. Ein herzförmiger, tiefer Einſatz 
aus echten, alten Venezianer Spitzen ſchließt die Taille, deren 
Aermel eng anliegen, am Halſe ab. Die Silberſtickerei mit 
Brillanten, welche das ganze Vordertheil in verſchlungenen 
Farnenbouquets bedeckt, iſt von beſonderer Schönheit. Auf dem 
Haupte trug die Braut eine Krone von Diamanten mit Myrthen⸗ 
zweigen, am Hals ein prachtvolles Halsband von unermeßlichem 
Werthe. Ein Brautſchleier aus echten Brüſſeler Spitzen und 
mit Myrthenblüthen überſäet, hüllte die harmoniſch ſchlanke 
Geſtalt ein. Der Bräutigam erſchien im Scharlachrock der 
Gardes du Korps. 

Nach Schluß der Hochzeitsfeierlichkeiten ſind auf Befehl des 
regierenden Herzogs Alfred die Flaggen auf ſämmtlichen 
öffentlichen Gebäuden ſeiner Herzogthümer bis nach erfolgter 
Beiſetzung des Fürſten Bismarck auf Halbmaſt geſetzt 
worden. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Berlin, 3. Auguſt. Der „Reichsanzeiger“ ver⸗ 
üffentlicht einen aus Friedrichsruh datirten Erlaß des 
Kaiſers, worin er ſchreibt: 

Mit meinen hohen Vervündeten und dem ganzen Deutſchen 
Volke ſtehe ich trauernd an der Bahre des Fürſten, des Meiſters 
der Staatskunſt, des ergebenſten Sohnes des Vaterlandes, des 
treueſten Dieners des Kaiſers. Es drängt mich, vor der Welt 
der einmüthigen Trauer und dankbaren Bewunderung der Nation 
Ausdruck zu geben, und Namens der Nation zu geloben, was 
Bismarck unter Kaiſer Wilhelm dem Großen geſchaffen, zu er⸗ 
halten und auszubauen und, wenn es Noth thut, mit Gut und 
Blut zu vertheidigen. 

-bl, Dresden, 3. Auguſt. König Albert hat nach⸗ 
ſtehendes Beileidstelegramm nach Friedrichsruh geſandt: 

„Sr. Durchlaucht Fürſt Herbert Bismarck, Friedrichsruh. 
Empfangen Sie und die Ihrigen den Ausdruck meines herz⸗ 
lichſten Beileids bei dem unerſetzlichen Verluſte, den Sie, unjer 
Vaterland und auch Ich durch den Tod Ihres verehrten Vaters 
erlitten haben. Albert.“ 


Petersburg, 3. Auguſt. Die deutſche Kolonie in 
Moskau ſprach dem Grafen Herbert von Bismarck tele: 
araphiſch ihr Beileid aus und wird zur Beiſetzung eine 
Deputation aborduen, welche einen ſilbernen Kranz am 
Sarge niederlegen wird. Im Park des dentichen Aſyls 
wird eine Büſte Bismarcks aufgeſtellt werden. 

x Wien, 3. Auguſt. Der internationale Berg- 
arbeiter⸗Kongreß nahm eine Erklärung an, welche den 
geſetzlichen Achtſtundentag verlangt, der auch auf die 
Obertagarbeiter anszudehnen ſei. 

Calais, 3. Auguſt. In dem Neferboir der Petro⸗ 
leum⸗Raffinerie zu Dünkirchen brach Dienſtag Abend ein 
Brand aus, infolge deſſen drei Exploſionen ſtattfanden. 
Dabei wurde eine Perſon getödtet und mehrere Perſonen 
verwundet. Der Brand dauert fort und bedroht mehrere 
Holzplätze und Häuſer. 

: London, 3. Auguſt. Die Prinzeſſin von Wales 
iſt nach Kopenhagen zu der erkrankten Königin abgereiſt. 

Waſhington, 3. Auguſt. Da die Antwort 
Spaniens am Dienftag noch nicht eingetroffen war, be⸗ 
ſchloß der Miniſterrath den Wortlaut der Friedeus⸗ 
bedingungen zu veröffentlichen. Dieſe ſind folgende: Die 
Vereinigten Staaten fordern keine in Geld zu leiſtende 
Kriegsentſchädigung, aber fie verlangen die Aufgabe der 
ſpauiſchen Oberho heit über Kuba und die ſofortige 
Näumung dieſer Inſel, ſowie auch Porto Rico's unter 
gleichzeitiger Abtretung derſelben und der übrigen Spanien 
gehörenden Inſeln in Weſtindien und ebenſo einer 
Ladroneninſel. Die Ver. Staaten werden während der 
Daner der Verhandlungen und bis zum Abſchluß des 
Friedens die Stadt, Bucht und den Hafen von Manila 
beſetzt halten. Im Friedeunsſchluß ſoll auch das künftige 
Schickſal der Verwaltung und die Regierung der 
Philippinen geregelt werden. Sobald dieſe Bedingungen 
von Spanien augenommen find, werden Bevollmächtigte 
ernannt werden, um auf Grundlage des Vorſtehenden 
mit den ſpauiſchen Bevollmächtigten die Verhandlungen 
zu eröffnen. 


* — 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 3. Auguſt, Morgens. 


Stationen. Bar. etter | Fr | Anmerkun 
5 | — - ie a Die 9 — 

Belmullet 757 W. 3] bedeckt 15 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 752 SW. 2] heiter 15 3 
Ehriſtiansſund 748 SW. Regen 3 
Kopenhagen 758 WSW. 8 wolkig 17 von Sie 
Stockholm 753 SW. 2 bedeckt 15 Irland bis 

aparanda 749 S. 2 bedeckt 14 Oftpreußer 
Petersburg — 1 — — — — 3) Mittel Eu- 
Moskau — — — — — e 
Cark(Queenst.) 758 SW. 3 Regen 17 4) Süd⸗Europa 
Cberbourg 764 SW. 2 wolkig 18 Innerhalb jeder 
Helder 760 SW. - er 5 — f iſt — 
Sylt 757 SW. heiter 7 | Neibenfolge ö 
Famburg 60 SW. 4 heiter N 
Swinemünde 61 WSW. 3 heiter 19 | ° g 
Neufahrwaſſer 761 SSW. I wolteulos 19 | Stala für die 
Memel 758 WSW. 4 wolkig 16 | Windſtärke. 
Paris 764 N. 1wolteulos 17 1 = leifer Zug 
Münſter 7010 SW. wolkenlos 16 | = eich, 
Karlsruhe 764 S. 3 Dunſt 17 3 = ſchwach. 
Wiesbaden 764 ſſtig — wolkenſioss 18] SZ rue 
München 766 SD. 1 woltenlos 17 6 S fark 
Chemnitz 764 SSO. I wolkenlos 19 7 = jteif, 
Berlin 762 SW. 2 beiter 17 8 — ſtürmiſch. 
Wien 764 ſtill — wolkenlos 15 = Sturm 
Breslau 765 SW. 1 Dunſt 16 29= * 
Ile d'Aix 705 WNW. 4 wolkenſos 18] u - beſtiger 
Nizza 763 O. 2 heiter 21 Sturm 
Trieſt 764 ſtill — wolkenlos 25 | 12 Orkan. 


Ueberſicht der Witterung: 2 

Die Wetterlage hat ſich ſeit geſtern weſenklich nicht geändert, 
am niedrigſten iſt der Luftdruck über Nordeuropa, am höchſten über 
der Alpengegend, ſo daß in dem dawiſchen liegenden Gebiete weſt⸗ 
liche Winde vorherrſchend find, welche nur ſchwach auftreten und 
unter deren Einfluß die Temperatur geſtiegen iſt. Bei normalen 
Wärmeverhältniſſen iſt das Wetter in Deutſchland trocken und 
heiter. Gewitter werden nicht gemeldet. Deutſche Seewarte. 


Wetter⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Dounerſtag, den 4. Auguſt: Wolkig, vielfach beiter, 
warm. Stellenweiſe Gewitter. Freitag, den 5.: Wolkig, nor⸗ 
male Temperatur. Vielfach Regen und Gewitter. 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz . 2/8.—3. 8. —-mm] Mewe . 1./8.—2. 8. O, 5 mm 
Den II „r naa 
Stradem bei Dt. Eylan — „Konz 0,9 
Neufahrwaſſer + +. — „ Gr. Roſainen / Neudörſch. 3,0 
Dirſchuuu . „Marienburg 0,5 
Pr. Stargard. — „ Gergehnen / Saalfeld Op. 0,9 . 

Gr. Schönwalde Wyr. 09 „ 


Graudenz, 3. Auguſt. Getreidebericht. (Handels⸗Komm.) 

Weizen, gute Qual. 192-200 Mk., mittel 180-191 
Mk., gering 160-179 Mk. — Roggen, neuer, gute Qualität 155 
bis 142, Mk., mittel 127—134 Mark, gering —— Mark. — 
— Gerſte, Hafer und Erbſen ohne Handel. 


Danzig, 3. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſtein.) 

3. Auguſt. 2. Auguſt. 
Flauer. Geſchäftslos. 

25 Tonnen. — Tonnen. 

220,0 Mk. 225,00 Mk. 

205,00 „ 210,00 „ 


Weizen. Tendenz: 
Umſaz : 
inl. bedr u. weiß 
„ hellbunt 


N 203,00 213,00 „ 
Tranſ. hochb. u. w. 180,00 185,00 „ 
„ hellbunt. 167,00 „ 172,00 „ 

„ koth beſetzt 756, 766 Gr. 155 Mk. 160,00 „ 
Roggen, Tendenz: Weichend. Weichend. 


702, 735 Gr. (neu) 
127,50-14) Mk. 
747 Gr. 110 ME, 


720, 744 Gr. 145 Mk. 
110,00 Mk. 


inländiſcher 


ruſſ. poln. z. Truſ. 
r 


7 u 

Gerste gr. (022.692) 140,00 „ 140,00 „ 
kl. (615-656 Gr.) 130,00 „ 130,00 „ 
er ul., ons, 158,00 „ 158,00 „ 
Erbsen inl, .. 140,00 „ 140,0 „ 

„ Trau. 11000 „ 11000 „ 
Rühsen iul, „.. | 190—206,00 „ 150—207,00 „ 
Weizenkleie) S0 , _ 450 „ — . 
Roggenkleie)” 4,60 —4,72½ „ —— 
Spiritus Tendenz: Unverändert, Unverändert. 


konting 73,50 nom. 73,50 nom. 
nichtkonting. 53,50 Brief. 53,50 Brief 


Königsberg, 3. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter %. Loco unkonting.: Mk. 55,50 Brief, 
Mk. 54,60 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. —— Brief, 
Mk. —— Geld; Auguſt⸗September unkontingentirt: Mk. 55,00 
Brief, Mk. —,— Geld; Frühjahr Mk. 55,50 Brief, Mk. 54,30 Geld. 


Bank⸗ Discount 4%. Lombardzinsfuß 50%. 
Berlin, 3. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 


Spiritus. 3. 8. 2,8. 3.8. 2,8. 
loco 70 er 54,70 54,80 nen. e 99,90 99,70 

- „ 13% Weſtpr. Bidbr, | 21,30) 91,30 
Werthbapiere. 3,8. 2.8. 3½% ſtyvrr. „ 90,70 99,70 


3½ % eichs -A. k. v 102,40 102,50 3¼% Pom. „ 10 %½00/ 99,80 
3½% „ „ 102 4002,40 3¼% Poſ. „ 100,30] 100,30 
30% „ „ 19520) 95,0 Disk.⸗Com.⸗Anth. 199,70 199,75 
3½% Pr. Cons. Ev. 102,50 /10,40Laurahütte 206,70 206,70 
3¹% 5 102,50 102,50 5% Ital. Reute. 93,00 92,80 
Br 95,75 95,6) 4% Mittelm»Oblg.| 97,10| 97,30 
Deutſche Bank . 199,50 9600 Ruſſiſche Noten . . | 216,151216,15 


3½ W. ritſch. Pfb.] 98,90 99,0 Privat ⸗ Diskont 3¼ % | 39 
3½ „ „ „III100, 00 99,901 Tendenz der Fondb | feſt ruhig 
Chicago, Weizen, ſeſt, v. Sept.: 2./8.: 64%; 1./8.: 64/8. 
New -ort, Weizen, feſt, v. Sept.: 2. 8.: 69¾4: 1./8: 69. 
mu” Aus Aulaß der morgen, Dounerſtag, den 

4. Auguſt, in Berlin ſtattfindenden Trauer ⸗Feier⸗ 
lichleiten zu Ehren des verſtorbenen Fürſten v. Bismarck 
iſt die Börſe geſchloſſen. 


Städtiſcher Vieh⸗ und Schlachthof zu Berlin. 

(Amtl. Bericht der Direktion durch Wolff's Bureau telegr.übermittelt.) 
Berlin, den 3. Auguſt 1898. 

Zum Verkauf ſtanden: 315 Rinder, 2110 Kälber, 812 
Schafe, 7322 Schweine. 

Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht: Ochſen: a) vollfleiſch. 
ausgem. höchſt. Schlachtw., höchſtens 7 Jahre alt Mk. — bis —; 
b) junge fleilch., nicht ausgem. und ält. ausgem. Mk. — bis —; 
c) maß. genährte junge, gut gen. ältere Mk. — bis —; d) gering 
genährte jeden Alters Mk. 48 bis 50. — Bullen: a) vollfleiſch. 
höchſt. Schlachtw. Mk. — bis —; b) mäß. genährte jüng. u. gut 
genährte ält. Mk. — bis — c) gering genährte Mk. 44 bis 49.— 
Färſen u. Kühe: a) pollfleiſch, ausgem. Färſen höchſt. Schlachtw. 
Mk. — bis — b) vollfleiſch., ausgem. Kühe höchſt. Schlachtw. bis 
zu 7 Jahren DE. — bis —; c) ält. ausgem. Kühe u. wenig gut 
entw. jüng. Kühe u. Färſen Mk. — bis —; d) mäß. genährte Kühe 
u. Färſen Mk. 46 bis 48; e) gering genährte Kühe u. Färſen Mk. 
44 bis 46. — Kälber: a) feinſte Maſt⸗(Vollm.⸗Maſt) und beſte 
Saugkälber Mk. 65 bis 68; b mittl. Maſt⸗ u. gute Saugkälber 
Mk. 60 bis 64 c) geringe Saugkälber Mk. 52 bis 57 d) ält. gering 

enährte (Freſſer) Mk. 42 bis 45. — Schafe: a) Maſtlämmer u. 
üng. Maſthammel Mk. 63 bis 65; b) ält. Maſthammel Mk. 57 bis 
61 c) mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzſchaſe) Mk. 53 bis 
56; d) Holſteiner Niederungsſchafe (Lebendgewicht) — bis —. — 
Schweine: a) vollfleiſch. der feineren Raſſen u. deren Kreuzungen 
bis 1¼ J. Mark 61; b) Käſer Mark —; ch fleiſch. Mk. 59-60; 
d) gering entwick. Mk. 55 bis 58; e) Sauen Mk. 54 bis 57. 

Verlauf und Tendenz des Marktes: 

Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 80 Stück unverkauft. 
— Der Kälber handel a ſich ruhig. — Von den aufge⸗ 
triebenen Schafen wurden ungefähr 700 Stück verkauft. — Der 
Schweinemarkt verlief langſam, wird aber geräumt. 


Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. au 


Geſtern Nachmittag 
41/4 Uhr verſtarb ſauft 
unſer liebes, gutes Kind 


Erieh 


im Alter von 4 Monaten 
8 Tagen, was hiermit 
ſchmerzerfüllt anzeigen 

Graudenz, [4776 


den 3. Aug. 1898. ER 
W. Voss und Frau. 
Die Beerdigung findet E 
Freitag, Nachm. 3 Uhr, 
von der Leichenhalle des 
neuenKirchhofs aus ſtatt. Mi 


Amerikauiſcher Kleedreſcher 


neueſter Konſtruktion trifft demnächſt ein und beabſichtige ich, den⸗ 

ſelben behufs Einführung leihweiſe zum Druſch abzugeben. Reflek⸗ 

tanten belieben ſich umgehend mit mir in Verbindung zu ſetzen. 
W. Wernich- Milwaukee, Inh. Witt & Svendsen, 
4297] Danzig, Langgaſſe 21. 

Gross 2 Mk. Für 2,25 Mark 


I F EEE Jill hau) 
Danksagung. Posttiie. — Nenn 


4646] Für die überaus 
herzliche Theilnahme 8 
bei dem Hinscheiden 
meines lieben Mannes 
saze ich meinen innig- 
sten Dank 

Rosenberg Wpr., 


Schleiferei für Wolfmeſſer ſowie f. Scheiben 
als Spezialität unter Garantie. 13951 
=" Sito Dieck 
D ) = to Diee 


Königsberg Pr., Kneiphof Langg. 23/24. 


f 41 . 

Malwine Kruckow 9 |; N 

geb. Borowski. » @ 

m 15) 2 

BE 2 5 

Amanda Schamp ? Getrtidemäher 2 

Albert Block |» Grasmäher = 
erlobte. 

Treul. Bratwin. 4 Sea e 2 

Ich bin während des in Schön⸗ NM. 


ſee ſtattfindenden Gerichtstages, 
am 8. Auguſt er., dortſelbſt im 
Hotel W zu 2 


Rechtsanwalt u. Roter dus Thorn. 
4822] Der 


Kahdener Darlehns- 
kaysen- Verein 


E. G. m. u. H. 

zu Rehden 

verzinft Spareinlagen 
mit 4% 

und gewährt Darlehen 
gegen Schuldſchein 
zu 4% °ı. 

Der Vorſtand. 


>. A.: Paul Be: 


> Pierde-Rechen 


Syſtem „Tiger“ und „Heureka“ 


fowie alle anderen landwirthſchaftl. Maſchinen u. Geräthe 


empfiehlt 


R. Peters, Culm a. W. 


Eiſengießerei und Maſchinenfabrik. 14424 
Wegen Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe ich 
meine geſammte 14055 


Buchhinderei⸗ Einrichtung 


als Werkzeuge, Maſchinen, Materialien, ſowie eine 
Boſton⸗Druckpreſſe nebſt Schriften, im ganzen 
oder getheilt, zu äußerſt billigen Preiſen. 


Albert Weisner, W 


8 Ar. 18. 


Weingulöbehbtt ln 1 ne 
an ie 9 Naselinenlabrikn. mum 


lohnende a 


Jutexeſſenten mit Bekanntſchaft 
in beſſeren Kreiſen werden ge⸗ 
beten, gefl. Mittheilungen und £ 
Referenzen unter N. D. 142 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., 15 
Berlin SM. 19, gelon en I i 


Hodam & Ressier, Dal 


Hopfengaſſe 81/82 (Speicheriuſel) 
übernimmt die . Reparatur von allen, 


uch bol and. Lieferanten bezogenen zen 


landwirthihaftlihen und induſtriellen Maſchinen 
und Geräthen, Müllerei⸗, Brennerei- und Brauerei⸗ 
maſchinen, das Einziehen von neuen Röhren und 
neuen Feuerbuchſen in Lokomobilen u. ſtationären 
Dampfmaſchinen, Lieferung neuer Trausmiſſions⸗ 
anlagen ꝛc. 2c, und ſichert bei joliden Preiſen gediegene, 
ſachkundige und ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. 
Koſtenanſchläge koſtenfrei. 


für auswärts W Moe 


Die Erneuerung der Looſe 
2. Klaſſe, 199. Lotterie, muß 
mit Vorlegung der alten Looſe 
bis zum 8. Auguſt, 6 Uhr 
Abends, bei Verluſt des An⸗ 
rechts geſchehen. [4711 
Der Königliche 
Lotterie⸗Einnehmer 
Wodtke in Strasburg. 


Zur 2. Klaſſe 199. Lotterie 
habe ich , Looſe abzugeb. 
Bischoff, 
Königl. Lotterie⸗Einuehmer 
Brieſen Weſtpr. 


Brauerei (Peißbier). 


Behufs Abnahme v. Berliner 
Weißbier wünſcht ein leiſtungs⸗ 
fähiger Geſchäftsmann mit Brau⸗ 
ereien in Verbindung zu treten. 
Meld. briefl. unter Nr. 4298 an 
den Geſelligen erbeten. 


1370] Streichſert.Oelfarben 
Firniß, Lacke uſw. offer. billigſt 


aaa ä Der 8 5 
FFP 


a teen Bea ee 


all om. he 


ſümmtliche Utenſilien. 


Apparate ſchon von 10 Mark an. [4698 


Paul Wedekind, Elbing. 


E. Dessouneck. Preisliſte auf Wunſch. 


„Höchste Leistungsfähigkeit. Aus den beſten überfeeifehen Tabaken mit 
peinlichſter Sorgfalt e und von gut., mild. Geſchmack iſt die hier abgebildete: „Symbolina“. 


Preis für 700 Stück 5 Mart. Preis für 1000 S Stück 47,50 Mark. 
Die AF dieſer Cigarre wird mir täglich durch Nachbeſtellungen beſtätigt. 
rie dr. August Jurael, . — — — Sachſen. 


M. ene Wagenfabi, Graudenz 


Größtes Lager 


ſelbſtaeſertigter Pagen 


\ A in neuen Muſtern in bekannter, reeller 
f N N + Ausführung. 

REN Anfertigung von Geſchästswagen aller Art. 

. Reparaturen 


> an jänımel, Wagen vom Stellmacher, 5 
Se und Sattler, — 5 2 ſchnell und billig. 


es 


2517 


ir zuge 1896. 


Goldene Medaille 1896 


* 


11603 


F. F. Goldwaſſer! 


„COLONIA“ 
Kölnische Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſe 
in Köln a. Bh. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß, n 
Herr Max Heinrich die Verwaltung der zweiten 4. 
für Graudenz abgegeben, wir dieſelbe mit der erſten Agentu 


Herrn Gustav Wiese 


vereinigt haben und erſuchen die betreffenden Verſicherten, 5 
fortan an Herrn Wieſe wenden zu wollen. 1479 


Königsberg Pr., im Zuli 1898. 
Riebensahm & Zieler. 


See 


Radlahrer- Club Strasburg Wpr. 
Am Sonntag, den 7. Auguſt er., findet das Feſt der 


Bannerweihe 


verbunden mit der II. Gautour unſeres Gaues 29 des 
Deutſchen Radfahrer⸗-Bundes nach hier ſtatt, zu welchem alle 
Sportsfreunde der Stadt und des Kreiſes hierdurch ergebenit ein⸗ 


geladen werden. 
Feſt⸗ Programm. 


Sonnabend, den 6. Auguſt 1898, Abends 9 Uhr: 
Lampion ⸗Korſo durch die Stadt, nachdem Frei⸗Konzert im 
Wodtke'ſchen Garten. 

Sonntag, den 7. Auguſt 1898: 

9-1” Uhr Borm.: tärtinen ere een Berens der Gäſte und aus⸗ 

wärtigen Vereine im Vereinslokal Hotel de Rome. 

11 uhr Vorm.: Beſichtigung d. Sehenswürdigkeit. Strasburg's. 

12 Uhr Mittags: Bannerweihe im Saale des Ctublokals Hotel 
1 Uhr Mittags: 


e Rome. 
Feſteſſen im Clublokal Hotel de Rome mit 
Tafelmuſik. Kouvert 1,50 Mk. ohne Weinzwang. 
(Anmeldungen hierzu bitten wir bis zum 6. Auguſt 
an uns gelangen zu laſſen.) 


Aufſtellung zum Feſt⸗Korſo. (Walther's 
Reſtaurant.) 


Feſt⸗Korſo durch die Stadt und zurück nach dem 
Schützenhauſe. 

Großes Garten⸗Konzert (Militärkapelle) im 
Schützengarten und Beginn des Preis⸗Reigen⸗ 
und Preis⸗Kunſtfahrens auf einem eigens dazu 
hergerichteten Podium. 

a. Preis⸗Reigenfahren. Fahrfläche 12 X 18 m. 
Fahrzeit 8 Minuten. Offen für alle auswärtigen Vereine. Kein 
Einſatz. Drei Ehrenpreiſe. 

b. Preis Kunſtfahren auf Nieder und Hochrad. 
Fahrzeit 6 Minuten. Offen für alle auswärtigen Fahrer. Kein 
Einſatz. Drei Ehreupreiſe. 

Nennungen bis nn 4. Aug 755 1808, Abends 8 Uhr. 
Hi erau 


Konzert, Preisuertheilung mit nachfolgendem Tanz. 


an welchem ſich nur Sportskameraden und geladene Gäſte betheiligen 

dürfen. Einführungsanträge ſind an den Vorſtand zu richten. 
Gefahren und gewerthet wird nach den Wettfahr⸗ Beſtimmungen 

des Deutſchen Radfahrer⸗Bundes. 14752 


BE toßes Lager ſolider Goldwaaren u. Uhren.“ 


Gustav Seeger, Juwelier, Danzig 
2 Goldſchmiedegaſſe 22 1179 “ 


kauft ſtets Gold und Silber 
und nimmt ſolches zu vollem Werth in Zahlung. 
Königlich vereidigter Gericht3-Tarator. 


Walter Mans 
Mäh⸗ 
maſchinen 


Getreidemäher 
mit kontrollirbarem 
Rechen, 


5 Bi = Getreidemäher 
ö mit Garbenbinder, 
Grasmäher mit Stahlrollenlagern, 
Grasmäher mit Getreidemähvorrichtung 


empfiehlt zur ſofortigen Lieferung 4805 


[ 
Hermann Koelling, Königsberg i. Pr. 


Filialen Tilsit und net 


Landwirthſch. Maſchinen, Futterſtoffe, Düngemittel. 


un rima Honi 
Weiden⸗Faſchinen en von 23 Etr., g 


Sentner Mk. 65 franko Bahnhof 
ab Weichſelufer oder Bahnhof Es 3, 0 Heller 14620 
Pelplin ſind abzugeben. Offert. Abr. Lublinski. 
mit Preisangaben bitte zu richt. — 

975 ae circa 500 Liter 


an Poſt Gr. „ RUE 
F Kernkirſchſaft 
55 


poſtlag. unter Nr. 111 
Th. Jasmer & Co., 
Culm a. W. 


Dr. Oetker's 
A10 Pfg. giebt feinſte 
Backpulver Kuchen u. Klöße. 


Rezepte gratis von [7255 
Franz Pehlauer, G. Buntfuss, 
F. A. Gaebel Söhne, Gebrüder 
Roehl, Graudenz. 


3½ Uhr Nachm.: 
4 Uhr Nachm.: 
4½ Uhr Nachm.: 


Schiller-Büchse 


beste 
Conservenbüchse 


[2596 


223] Sämmtliche, gut erhalten. 


Geräthe 


e. obergähr. Brauerei] 
giebt billig ab 
Brauerei Mareese 
bei Marienwerder. 


Tilſiter Käſe. 
Nr. 1 vollf., hochf., p. Pfd. 63 Pf. 


Nr. 2 ſehr breissw. 
und fein p. Pfd. 40 Pf. 


“ Heirathen. 


1 ländl. ig. Damen mit 6000 
12000, 21000 M. ſ. Barth. Frau 
Kobeluhn, Königsberg Pr., 
3. Sandg. 2. Retourmarke. 
4728J Inhaber eines Friſeur⸗ u u. 
Galanteriewaaren⸗Geſch., 28 J. 
alt, in lebhaft. Kirchdorf an Bahn 
ſucht Lebensgefährtin 
mit etw. Vermögen. Nähere An⸗ 
gaben unter 7031 poſtlagernd 
Warlubien erb. Diskr. Ehrenſ. 
Jung. Mann, moſ., militärfrei, 
wünſcht ſich zu 

verheirathen. 
Ig.,hübſch. Dam. m. 15⸗b. 20 000 Mk. 
Baarverm.woll. ſich unt. Einſtihrer 
Phot. u. Nr. 4727 a. d. Geſell. meld. 


Ia. Molkereibutt. p. Pfd. 1 Mk., 
verſend. i. Poſtkoll. geg Nachn. 
J. Lemke, Butt.» u. Käſeverſ., 
Enrittburg Weſtpr. 
r 


B. größ. Send. Preisermäßig 


Kurfürſtl. Magen, 
köſtlicher Tafel- u. Mag.⸗Ligueur, 
Poſtkiſte 3 Orig.⸗Fl. 5 Mk. frei. 
Julius v. Götzen, Danzig. 


Chimboraſſo, 


At unter 
18346 


Lempler 
J. Grabenſtraße 29, 
Nit der Trinkebrücke. 
inge, dies j. Schott. 3.20, 25,28 
ö. d. To.empf F. W. Schröder. 
Danzig, Jobannisgaſſe 32 


Weizeu⸗ 
Maſchinen⸗Stroh 


gepreßt, in größeren Poſten ver? 
käuflich in 4686 
Stenzlau bei Dirſchau. 


Wohnungen. 
Erg u 
Getreidemarft 18a, ift eine 


Valkon⸗Wohnung 


Etage, von 8 Zim, komplett. 
Baderkäße, Küche u. reichl. Zubeh.; 
ſofort zu vermiethen und zu be⸗ 


In m. neuerb. Hauſe, 


ziehen. Auf Wunſch Pferdeſtall. 


Marcus, Graudenz. 


Der Laden 


Marienwerderſtr. Nr. 51, beſte 

Lage der Stadt Graudens, iſt 

per 1. Oktober zu vermiethen. 
Emil Sachs, Graudenz. 


L * 
Zu vermiethen 
Wohnung von 8 Zimmern, 
mit und ohne Burſchengel. und 
Pferdeſtall, vom 1. Oktober. 
Penkwitt, Graudenz, 
Lindenſtraße 30. [3415 


Ein Laden 


m. komplett. Einrichtung, Mate⸗ 
41 0 nebſt Wohnung, von ſof. 
evtl. 1. Oktbr. zu vermieth. Meld. 
briefl. u. Nr. 4772 an d. Geſ. erb. 
Dliva bei Danzig 

Georgſtr. 11,7 Miu. v. 5 17 
Wohn. i. herrſch. Hauſe v. 3 bis 4 

Zimm. m. Balk. u. Zubeh. a. ruh. 
Bew. f. 360 b. 400 Mk. jährl. zu 
vermieth. B. OBrieſewitz. 4641 


Rosenberg Wpr. 


12 * — 7 

7 U 
Mein Getreideſpeicher 
maſſiv, 3 Schüttungen, iſt, da 
der bisherige Pächter, Herr 
Laudon, das Getreidegeſchäft 
aufgegeben, von ſogleich oder 
ſpäter zu vermiethen. [4647 

J. Broſe, Roſenberg Wpr. 


Konitz Wpr. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, in guter Ge⸗ 
ſchäftslage bier, iſt v. 1. Jaunar 
k. J. ab, evtl. auch früher, zu 
vermiethen. 1475 57 
H. Aronheim, Konitz Weſtpr. 


Rehhof. 


In m. Neuhau inRehhof,vis-A-vis 
dem Marktfleck., ſind 5 herrſchaftl. 
Wohnungen 
v. 3—6 Zimm, mit reichl. Zubehör, 
wie Lauch 3Läben m. Schaufenſt., 
zu je Geſchäft ſich eignend, 

Oktober zu vermiethen. 
82 Tiſchlermeiſter, 
Rehhof. 


von 


Somme 
finden gute Penſion. [4817 
Fredenhagen, Klodtken. 


4563] Kinder und Erwachſene 
finden freundliche 


Penſion 
für längere und kürz. Zeit bei 
M. Nehring geb. Weiß, 


Zoppot, Villa Charita, 
Charlottenſtr. 


Pereine. 


4710] Sonntag, den 7. d. . 
Nachmittags 2 Uhr, findet eine 


außerordeutliche 


Generalverſammlung 


des 


Schuhmacher ⸗Sterbekaſſen⸗Vereins 


zu Bischofswerder 
im Fikau'ſchen Saale ſtatt, wozu 
ſämmtliche Mitglieder hiermit 
eingeladen werden. 14716 
Tages⸗Ordnung: 
Beſprechung und Abänderung 
der Statuten. 
Der Schuhmacher⸗Sterbekaſſ⸗ 
Verein 
Der Boritand. 


Kaiser Fill. Sommertheafer 


Donnerſtag: Benefiz für die 
Princeß Margurita ocahuntas. 
Hofgunſt Luſtſpiel. 

Freitag: Letztes Gaſtſpiel der 
F 
Halali 4754 


4719] Herr Wirthſchafter 
Joseph Banascek wird ge⸗ 
beten, ſeinen Aufenthalt anzu⸗ 
geben. 

Dom. Gr. Lipſchin 
bei Gr. Liniewo Weſtpreußen. 

Mochring. 


A. m. e. Jeb i. tr. Wann Wiederf, ? 


Das glaube ich nicht! [4616 


Heute 3 Blätter. 
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Grundſtück zum Preiſe von 5000 Mk. anzukaufen. Der Kreis⸗ 
Ausſchuß wurde ermächtigt, den Krankenhausbaufonds in Höhe 
von 36979,91 Mk. nebſt den noch eingehenden Zinſen zu den 
Koſten des Grunderwerbs, ſowie zum Bau des Johanniter⸗ 
Krankenhauſes, ſoweit erforderlich, zu verwenden und mit dem 
Johanniter⸗Orden den Vertrag wegen Uebergang des Eigenthums 
und der Verwaltung des neuen Johanniter ⸗Krankenhauſes auf 
den Johanniter ⸗ Orden, ſowie Zahlung eines jährlichen Kreis⸗ 
zuſchuſſes bis zur Höhe von 2000 Mk. abzuſchließen. 

F Rieſenburg, 2. Auguſt. Von einem unbekannten 
Radfahrer wurde dieſer Tage das dreijährige Töchterchen 


Graudenz, den 3. Auguſt. 


— rivatdepeſchenverkehr.] Für den Privatdepejchen- 
troh : verkehr 54 eröffnet: Am 15. Auguſt die Halteſtelle Steffens⸗ 
ten ver? walde mit beſchränktem Tagesdienſt; am 1. September der an 
der Neubauſtrecke Gerdauen⸗Angerburg gelegene Bahnhof Anger⸗ 
burg ſowie die an der Neubauſtrecke Rothfließ⸗Rudezanny ge⸗ 
legene wann Biſchofsburg und Bahnhof Sens burg mit 
vollem Tagesdienſt; am 15. September die an der Neubauſtrecke 
Zinten⸗Landsberg i. Oſtpr. gelegene Halteſtelle Landsberg 
i. Oſtpr. mit vollem Tages dienſt. b 

— [Neue Telegraphenanitalten.] In den Ortſchaften 


Gymnaſialdirektor Dr. Großmann gewählt. Die Wahl eines 
Kirchenälteſten fiel auf Herrn Profeſſor Zimmermann. — Am 
Sonnabend ging in der Umgebung der Stadt ein wolkenbruch⸗ 
artiger Regen nieder, der den Feldern großen Schaden zu⸗ 
gefügt hat. Der zum Einfahren bereit ſtehende Roggen ſchwamm 
vollſtändig im Waſſer, das ſich ſtellenweiſe über die Landſtraßen 
ergoß. Die Guberwieſen wurden überſchwemmt und die Rüben⸗ 
pflanzen fortgeſpült. 

* Johannisburg, 2. Auguſt. Geſtern Abend ver⸗ 
ſammelte ſich der Männergeſangverein zu einem Abſchieds⸗ 
trunke für den von hier nach Königsberg verſetzten Lehrer 


ar i Stolp) und Zangen | de3 Uhrmachers Corodonnoff von hier überfahren, während Taubert. Mitten in der Gemüthlichkeit ertönte um 12 Ühr 
un n A | 8 * das Kind an der Hand ſeiner Mutter den Berg am hohen Thore . das Feuerſignal. Es brannte ein Wirthſchaftsgebäude 
omplett. Feruſprech⸗Ueberweiſungsanſtalten find für Kathkow das Poſt⸗]emporſtieg. Während die Mutter ſich um das Kind * Ni Taufmauns Holzlehner in der Lyckerſtraße. Auch hatte 
Zubeh. t in Bütow, für Schmaatz das Poſtamt in Stolp, für Langen] beſtieg der Radler, welcher bei dem Zuſammenſtoß vom Rade das Feuer bereits die beiden benachbarten Speicher der an 
zu bei die Poſtämter in Schivelbein und Polzin beſtimmt worden. gefallen war, ſeine Maſchine und entzog ſich der Feſtſtellung wohnenden Kaufleute erfaßt. Die freiwillige Feuerwehr war 
rdeſtall. 2 = Aend im Poſtengange.] Die Poſtverbindungſeiner Perſon durch ſchleunige Flucht. Die Kleine liegt jetzt am | ſogleich zur Stelle und beſchränkte nach anſtrengender Arbeit 
enz. =; bien rer hie = 1 ift aufgehoben | Einer Gehirnerſchütter ung ſchwer krank darnieder und | das Feuer auf ſeinen Herd. Es iſt dieſes bereits das dritte 
1 en Boftagen! — — 155 täglich — Poſtverbindung mit e ee ee 7 ER 8 kurzer Zeit; das erſte war am 2. Juli, das zweite am 
2 5 ann ee * aus Kleſchkau e, 2. Auguſt. rau Hauptlehrer Fiſ e Fr x 
1, beſte ee ae ee 45 Pichi 740 Morgens, nimmt gegenwärtig an einem Unkerrichtskurſus in Schlejien theil, II Wehlau, 2. Auguſt. Nach einer Ve rfügung des 
eng, iſt 5.20 ih. E 955 um nach den Ferien im Auftrage des hieſigen Vaterländiſchen Unterrichtsminiſters iſt die Auflöſung des hieſigen 
uch 820 = e d inde.] Der Gutsbezirk Slonst Frauenvereins an beiden Schulen Haushaltungs- und königlichen Gymnaſiums beſchloſſen worden. Die Schülerzahl 
denz. - 5 [Rene Fe 8 lei 1 Gemeindebezirk Koch unterricht zu ertheilen. „des Gymnaſiums betrug im Durchſchnitt 120, die der Lehrer 11. 
hen im Rreite ee 5 dem 3 75 Slonst“ vereinigt B Tuchel, 2. Auguſt. Die hieſige Bürgerrolle enthält Memel, 1. Auguſt. Der Evangeliſche Arbeiterverein 
neh 8 andgemeinde 1 318 wahlberechtigte Perſonen, von denen 17 e der . das Feſt ſeiner Fahnenweihe. Der Vorſitzende 
1 8 ; ; je Ri 2. Klaſſe zweiten und 256 der dritten Abtheilung angehören. as ge» Herr Prediger Reldys hielt die Feſtrede über das Thema 
5 ans 3 Nee 3 der 2. Klaſſ ſammte Steuerſoll der Wähler beträgt 31981 Mark. Hiervon „Gottesfurcht, Königstreue, Bruderllebe“. Die Behörden des 
nz, 3 dirende General des 17. Armeekorps zahlt der höchſte Steuerzahler in der erſten Abtheilung Kreiſes und der Stadt nahmen an der Feier theil. 

3415 — Der 1 2 1 e begeben, um die Be, 3041 Mk. in der zweiten Abtheilung 351 Mt. und in der dritten Bromberg, 2. Auguſt. Zu einer Trauerfeier für 
ne Herr v. ge hat ſich 751 übe befindlichen Infanterie» Abtheilung 150 Mk. Bei den im November ftattfindenden Er | den Fürſten Bismarck geitaltete ſich die Monatsverſammlung 
I ene dr 125 257 176 vorgunehmen 5 Dänen? bez. Neuwahlen find fünf Stadtverordnete zu des Vereins ehemaliger Angehöriger des 17. Feld» 

Nr. 1 . wählen, } artillerie-Regiments, welche geſtern ſtattfand. Der Feier 
Mat — 1Mititärifches.] Beck, Set. Lt. . zuletzt — ei „Karthaus, 2. Auguſt. Die Diaſpora-Anſtalt Robiſſau wohnten auch mehrere Offiziere des Artillerieregiments bei. 
on Jef. Neal: Re Al, eine sri. Get. Sieutenantsftee im In eldart. | hat ſich in der kurzen geit ihres Beſtshens das Vertrauen | Here Major Ziemer hielt die Gedächtuißrede und pries mit 

Meld. hauje In Berlin verliehen. Müller, ae 85 t.] weiteſter Kreiſe unſerer Provinz erworben, ein Beweis, daß ihre bewegten Worten die Verdienſte des dahingegangenen großen 
e. erb. Regt Nr. 1, à la suite des Regts. geſtellt. an Re = 4 ſegensreiche Einrichtung einem fühlbaren Bedürfniß Abhilfe | Staatsmannes um das deutſche Vaterland. In vielen Geſchäfts⸗ 
0 a. D. im Landw. Bezirk, Koblenz, BEE we eg stellt ſchafft. Die Zahl derer, die, vater und mutterlos, dort Obdach läden find Trauerdekorationen angebracht, deren Mittel- 
5 find als Pr. Lt. bei der Landw. Juf. 1. Aufge ots 15 * u- und Pflege finden, iſt bereits auf 29 geſtiegen und wird, wenn punkt die von ſchwarzem Flor umhüllte Büſte des Altreichs⸗ 
bis 4 e en ren e Mr DO und | nur eee e ae wab- Si ee Plat geſchafft] kauzlers bildet, umgeben von Blattpflanzen. Der Verband 
. cu. 9180 F Generalftube, een dne en. Negts.] Sein wird, noch größer werden. Elnen erfreulichen Fortſchritt in | der Kriegervereine des Netzediſtrikts widmet dem Ver⸗ 
ul. zu chiedsgeſuches mit Penſion und der Uniform des 1 eg p | der Entwickelung der Anſtalt bildet die dauernde Stationirung ſtorbenen einen prächtigen Eichenkranz. 

4641 Nr. 5 zur Disp. geſtellt. v. Apell, Gen. Major un einer Diakoniſſin. Die Aufgabe, welche der kürzlich einge“ Poſen, 2. Auguſt. Gi Ini Anſtrei 5 
80 t der Feſte Boyen, Glauer, Gen. Major und e 1 re AR: 5 „. Auguſt. Ein poluiſcher Anſtreicher, der 
fi 7 H 7 7 7 1 L E 0 0 7 ähren es Voche 98 S A 5 
pr. kommandaut der „sel e Son n, 5 ’ brer Abſchieds⸗ führten Schweſter Bertha zufällt, wird ſich auf Gründung und | während des Wochenmarktes auf dem Sapiehaplatz laut grobe 
— Kommandeur der 72. Juf. Brig., in Genehmigung ihrer Abſchie Leitung einer Kleintinderſchule richten und außer der Pflege Beleildigunger en de ſtorbene ien l 
9 Dis ſtellt. Krafft, Hauptm. und " x , 505 N B gungen gegen den verſtorbenen Fürſten Bismarck aus⸗ 
geſuche mit Penſion zur Disp. geſtellt. 1 Tharak der Siechen, die beſonders ihrer fürſorgenden Hand anvertraut ſtieß, wurde verhaftet. 

1 Komp. Chef vom Inf. Regt. Nr. 41, mit Penſion, dem Charakter ſind, in der Gemeindepflege beſtehen. on 8 i 2 
als Major und der Uniform des Inf. Regts. Nr. 95 der Abſchied ee - 2 j N ontwy, 2. Auguſt. Heute früh wurde die Leiche 
t da be ita S , Oberſt und as ımandeur des Feldart Regts r Schöneck, 2. Auguſt. In der geſtrigen Stadtver⸗ der Beſitzerfrau Sckonezka in Szymborze aus dem zu der 
schaft Ne. 1 15 a Abſchiedsgeſuches mit Penſion und [ordnetenverſammlung wurde die dringend nothwendige 5 Wirthſchaft gehörigen Brunnen gezogen. Ob Selbſtmord oder 
8 N * 85 1 8 weiterung des Stadtſchulgebäudes beſchloſſen, wei Unfall fi F ; N 

9 5 zur? e 3 12 5 e > 3 vorliegt, ſteht noch d > 
14 5 eff, bers and 3 24 80 A Al i Nämmtliche Klaſſen, mit Ausnahme der beiden ersten, ſtart über⸗ f Jutroſchin b 2. Auguſt. 92 einem Dominialarbeiter in 
2 . . . 10, 3 fi Br 1% % 2 * Sp fi sch „. Au . g 
Wypr. Benfton und der Regts. Uniform, v. Werder, Malor und . ei ae er . Ian Stube geweißt werden, weshalb alle 
f X i ſi * 8 räthe M ſelbe e f Ei ei⸗ 
g Zane au Mußeitung Ta’ Alelidtenst anz zer Helge 565 He on does Bat Kelek dcp pon Jahr on ahn - | japriges Mind des rbeitera, wollte iw Agen Denen Arch 
3 : ; Stadttheil an der Bahn erweitert ſich von Jahr zu Jahr. — I cr. a u See “ 
Gren. Regts. Nr. 12, Küentzle, Major und Abtheil. Komm. j u 3 \ 125 Schrank kriechen, dieſer fiel um und auf das Kind, welches 
n vom Feldart. Regt. Nr. 17, 2 Penſion und der Uniform des — 3 N eee . 7 on in Folge der dabei erlittenen Verletzungen ſtarb. — In einem 
Feldart. Regts. Nr. 14, der Abſchied bewilligt. Hir ſchberg, | geſtern um; der Arbeiter Stetinst!, der oben auf dem 2 einer am Wege nach Schönfeld gelegenen Waſſerloche ertrank ein 

8 75 Sberſtlt. z. D. unter Ertheilung der Erlaubniß zum Tragen der ne cl > ee innere Verletzungen, daß er nach einer zweijähriges Kind, deſſen Mutter in der Nähe die Gänſe 
r, zu Uniform des Inf. Regts. Nr. 66, von der Stellung als Komm. eiſtunde ſtar b. E x hütete. 

4757 des Landw. Bezirts Bromberg entbunden. Schlieper, Hauptm. Elbing, 2. Auguſt. Ein Radfahrer aus Finnland, Schwerin a. W., 1. Auguſt. Am letzten Donnersta 
ſtvr. und Komp. Chei vom Fü. Regt. Nr. 36, mit Penſion nebjt Herr Eugenda l, hielt ſich geſtern in unſerer Stadt auf. Er wurde der Kaufmann Kuispel in Morrn von einem giftigen 
Ausſicht auf Anſtellung im Civildienſt, dem Charakter als Major | Hat vor ſechs Wochen ſeine Heimath verlaſſen, Dänemark und Inſekt geſtochen. Geſtern ift K. an Blutvergiftung geitorben 
und der Uniform des Juf. Regts. Graf Schwerin (3. Pomm.) Schweden auf dem Siweirad durchreiſt und in Deutſchlaud Oper Schmied Linghöft in Lauske wollte vorgeſtern ſeinen 
vis Nr. 14, Frhr. Hiller v. Gaerkringen, Oberſtlieutenant und] Hamburg, Magdeburg, Berlin, Dresden und Leipzig beſucht. Sohn und deſſen Familie welche er 15 Jahre micht geſehen 
aftl. Kommandeur des Ulan. Regts. Nr. 10, mit Penſion und der | Herr E. war geſtern früh von Bromberg abgefahren, wo er hatte, vom hieſigen Bahnhof abholen. Vor Aufregung und 
i Regts. Uniform der Abſchied bewilligt. Bencard, Sek. Lt. dem Radrennen beigewohnt Hatte. Heute früt ſetzte er ſeine Freude bekam 9 einen Schla a an dem MH Nerg 

hör, & la suite des Feldart. Regt. Nr. 5, der Abſchied bewilligt. 5 05 ne 3 nach e 58 — ae moch 1. | geitorben iſt. rd N 

’ 5 2 5 . 5 Pit o Me 8 1 u S . 3 . 1 L 2 
9 dehmann, Port. Fahne. vom Pion. Bat, Nr. 2, Ber Referve ae über das Entge 2 „ Naug ard, 1. Auguſt. Aus Anlaß des Hinſcheidens des 
end b d Sek. L der Reſ. des Regts. | NG ſiſch ah geg on 2 
5 eurlaubt. Heckmann, Sek. Lt. von er Reſ. des Inf. Regts. ‘ Publieume N ie ſchen (hauffe „Fürſten Bismarck hat die Stadtverwaltung einen mit Flor 
hen. Nr. 43, Wikte, Pr. Lt., Mauritz, Sek. Lt. von der uf deutſchen Publikums und über die deutſchen Chauſſeen, haupt 8 Kr ee 8 1 in ; 
er, 2. Auf 8 Landw. Bezirks Tilſit, Epha, B Lt der | ſächlich in Nordweſt⸗ und Mitteldeutſchland. Im nächſten Jahre een Kranz am Fuße des Denkmals niederlegen laſſen 
5 2. Aufgebots des Landw. Bezirks Tilſit, Epha, Pr. Lt von der | OO in a : Rr 5 und ein Beileidsſchreiben an die fürſtliche Familie geſandt. Der 
ee des Bezirks Inſterb ve will Herr Eugendahl Frankreich einen Beſuch abſtatten. Der : 0 2 8 1 5 
Inf. 2. Aufgebots des Bezirks Inſterburg, v. Heyking, Prem. 20 Radfabrer ha 1 fei x in | Turnverein legte geſtern Abend, nachdem die von Hamburg 
Lt. von der $ 2. A dots d Bezirks R b etwa 20 Jahre alte Radfahrer benutzt bei ſeinen Touren ein ni N 
Ye er Kav. 2. ufgebots des ezirks Raſtenburg, 8 9 N 8 einer zurückgebrachte Fahne vom Bahnhöfe abgeholt worden, am 
= N 5 2 amerikaniſches Rad. Wie er erzählte, werden in ſeiner Heimath 15 1 F i b ' 1 
v. Kurnatowski, Pr. Lt. von der Kav. 1. Aufgebots des zweiſe z 91177 Faß. Bismarckdenkmal einen Kranz nieder. Der Verein marſchirte 
Bai e lbſchied bewilligt. Fri Sek. Lt. v vorzugsweiſe Räder deutſchen Urſprungs gefahren. > Se a 195 e! } 
Vezirks Koſten, der Abſchled bewilligt. Frieſe, Sek. ; von . 5 E De A mit umflorter Fahne unter den Klängen eines Trauermarſches 

817 der Feldart. 2. Aufgebots des Bezirks Graudenz, Krüger, Marienburg, 2. Auguſt. Die hieſige Schuh mach er⸗ nad) dem Marktplatze und nahm vor dem Denkmal Aufftellung 

1. Hauptn, von der Inf. 1. Aufgebots des Bezirks Deutjch-Eylau, | Innung hat ſich für freie S Hier hielt Herr Rektor Gutmann eine Anſprache, in welcher 

eng Goehrtz, Rittm. vom Train 1. Aufgebots des Bezirk Marien- Königsberg, 1. Auguſt. Geſtern tagte hier die Ver⸗ er das Leben und Wirken des Fürſten beleuchtete. Darauf wurde 


ſammlung des Oſtdeutſchen Gauverbandes der katholiſchen 
kaufmänniſchen Vereinigungen Deutſchlands, welche von 
Vertretern der Vereine Allenſtein, Danzig und Königsberg 
beſucht war und von dem Vorſitzenden des Allenſteiner Vereins, 
Herrn Georg Aff, geleitet wurde. Königsberg wurde auch für 
das nächſte Jahr zum Vorort gewählt. Es wurde dann über die 
zum Kongreß des Verbandes in Hannover geſtellten Anträge 
berathen, die auf Erhöhung der Verbandsbeiträge, Stellen- 
vermittelung und andere Mittel zur Hebung und Ausbreitung 
des Verbandes hinzielen. Die Verſammlung ſprach ſich für 
ſofortiges Inslebentreten der Verbands-, Penſions⸗, Wittwen⸗ 
und Waiſenkaſſe, deren Gründung bereits früher beſchloſſen 
worden iſt, aus und nahm auch Stellung gegen das Ueberhand⸗ 
nehmen der großen Waarenhäuſer und Verſandgeſchäfte zum 


burg, letzteren Beiden mit der Landw. Armee ⸗Uniform, der 
Abſchied bewilligt. Fiſcher, Garn. Auditeur zu Poſen, auf ſeinen 
Antrag aus dem Preuß. Militär ⸗Juſtizdienſte entlaſſeu. 
Mutſchall, Lazarethinſp. in Kolberg, zum Lazareth⸗Verwalt. 
1 Juſp. ernannt. Spiller, Intend. Büreandiätar von der 
Jutend. des 1. Armeekorps, zum Intend. Sekretär, Gaucke, 
Unterroßarzt vom Ulanen⸗Regt. Nr. 4, zum Roßarzt ernannt. 

Maczki, Roßarzt vom Kür. Regt. Nr. 3, auf ſeinen Antrag mit 
1 Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Gene (Georg), Hauptm. und 
- Komp. Chef, bisher vom Gren. Regt. Nr. 2, im 2. See⸗Bat. an⸗ 

„ geſtellt. 

ine Ernennung.] Der Regierungs- und Baurath Wolff, 
Mitglied der Eiſenbahn⸗Direktion in Königsberg i. Pr., iſt zum 
Geheimen Baurath und vortragenden Rath im Miniſterium der 


der Kranz niedergelegt, während ſich die Fahne darüber ſenkte 
und die Muſik „Jeſus, meine Zuverſicht“ ſpielte. Nachdem der 
Zug ſich wieder geordnet, marſchirte der Verein unter dumpfem 
Trommelwirbel um das Denkmal herum und brachte alsdann 
die Fahne in die Wohnung des Vorſitzenden. Unter den Mit⸗ 
gliedern des Turnverelus befand ſich auch der Neffe des Fürſten, 
Landrath v. Bismarck. 

[) Rummelsburg, 1. Auguſt. Geſtern hatte der hieſige 
Radfahrerverein „1897“ ein Sommerfeſt veranſtaltet, zu dem 
die Nachbarvereine „Pfeil“ und „Greif“ aus Stolp und die aus Neu⸗ 
ſtettin, Bütow, Pollnow, Schlawe und Bublitz erſchienen waren. 
Die Stadt war prächtig geſchmückt. Nach einem Feſtmahl fand 
eine Korſofahrt und auf der Kösliner Chauſſee ein Rennen über 


f öffentlichen Arbeiten ernannt. Schutze des Kleinhandels. Auf dem in Hannover tagenden 5 . 8 Joh. An eee — 
— [Perfonalien in der Forſtverwaltung.] Der Forſt- Kongreß werden die Vereine Danzig und Königsberg ver⸗ weiten Brei, eine 8 . 88 tahe er Br 2 
15 aufſeher Kraul zu l iſt som Förſter ernannt und ihm N 6 Arsen fh Ares ee ee — 
ie Förſterſte u Althü 3 ültig über: . 5 ee 5 N 2 
7. na ENGE Be Bee, BE green | Bene "anno der Bpntralene 
ht derwal Perſonalien bei der Poſt.] Angenommen find: | Oberpräfidenten der Provinz Oſtpreußen, Grafen Bis marc, eine Becker⸗Stolp. Abends fand im Saale Eröffnungsfahren Reigen⸗ 
10 als Fernſprechgehilfin Fräulein Bruder in Danzig, als Tele Beileidsadreſſe gerichtet. fahren und Ball ſtatt 
graphen-Gehilfin Fräulein Kuhn in Danzig. Angeſtellt iſt als * Allenftein, 2. Auguſt. Der 25 Jahre alte Maurer Körlin, 1. Auguſt Geſtern Abend iſt der Knecht Guſtav 
10 Poſtſekretär der Poſtpraktikant Uhmeyer aus Bromberg in | Stoll ftürzte geſtern Abend von dem 20 Meter hohen Gerüſt Heß in Dumzin nt n Ki cht Karl Bl ſchte 3 Danzi ine 
areielb. Berjegt find: die Poſtaſſſſtenten Dittmann von Bande, | des Baſſerthurmes und zog ſich ſo schwere Verletzungen zu, daß ſtochen worden. Der Mörder iſt flüchtig ene den Danzig ere 
5 burg nach Prechlau, Horn von Tuchel nach Klarheim, Kauff⸗ er heute Vormittag ſtarb. 75 rn — a a e iſt flüchtig geworden. 
mann von Schönlauke nach Schneidemühl, Fröſe von Gruppe Alleuſtein, 2. Auguſt. Die 17jährige Tochter des. Köslin, ib uguft. Sämmtliche hieſige Innungen haben 
nach Dt. Eylau, Herzberg von Danzig nach Neumark (Weſtp.), | penfionirten Lehrers Kifielnidi von hier bekam im Geſicht ein] in letzter Zeit über ihre feruere Orgauiſatlon mnie und ſich 
Scheffler von Marienburg nach Strasburg (Weſtpr.), Nafia- | kleines Geſchwür, das fie aus drückte und weiter nicht beachtete. fämmtlich mit beinahe an Einſtimmigkeit reichenden Mehrheiten 
dowsti von Konofad nach Biſchofswerder, Decner bon Kahl | Am Abend begab fie ſich zu einem Vergnügen und machte ich | für Freie“ Innungen erklärt. 
Bude nach Danzig, Lewandowski von Krockow nach Schönbrunn. nach der Heimkehr nochmals an dem Geſchwüre zu ſchaffen, das Stettin, 2. Auguſt. In der Nacht zum Montag brach in 
r bereits zu ſchmerzen begann. Später ſchwoll das Geſicht be, | dem „Dorfe Bahrenbruch Feuer aus, das ſich ſchnell zu ge⸗ 
s denklich an, jo daß ein Arzt zu Rathe gezogen werden mußte, | waltigem Umfang ausdehnte. In kurzer Zeit wurden 11 Ges 
. Culm Thorner Kreisgrenze, 2. Auguſt. Ein] Leider kam die Hilfe zu ſpät, das blühende Mädchen iſt am | bäude faft vollſtändig vernichtet. Der Schaden an Futter, Ge⸗ 
Opfer des übermäßigen Alkoholgenuſſes wurde geſtern der | Sonntag Abend an Blutvergiftung geſtorben. treide, Ackergeräthſchaften, Wagen, Mobiliar u. ſ. w., der nur 
r Milchkutſcher aus Drzonowo. Nachdem er in der Molkerei in „Bartenſtein, 2. August. Geſtern Vormittag brach] theilweiſe durch Verſicherung gedeckt ift, . ſehr groß. Beſonders 
. Dubielno die Milch abgeliefert hatte, begab er ſich ins Gaſthaus, plötzlich in dem Hinterhauſe des Schneiders ſchen Grundſtücks] ſchwer wurde der Bauernhofbeſiger F. Tlede betroffen, dem 70 


wo ſich auch die Poſt befindet. An dieſem Tage wurden dork Schafe, 8 Schweine, 3 Kühe, mehrere Kälber und etwa 40 Hühner 
verbrannten. Bei den anderen vom Feuer betroffenen Beſitzern 


konnte das Vieh gerettet werden. 


Feuer aus. Die meiſten Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehr 
befanden ſich gerade im Schützenhauſe zur Feier des Königs⸗ 
ſchießens. Nichtsdeſtoweniger war die Wehr bald zur Stelle, ſo 


| die Altersrenten ausgezahlt. Ein Rentenempfänger ſetzte einen 
Theil des Geldes ſofort in Alkohol um und traktirte auch den 
* 


Milchfahrer, einen Mann mit ‚einem Stelzfuße, fo, daß dieſer] daß nur das Dachgeſchoß niederbrannte. Dem Tiſchlermeiſter — 
betrunken wurde. Auf dem Heimwege ſtürzte der Milchfahrer F. iſt der ganze Särgevorrath verbrannt, doch iſt der Schaden V ied 
vom Wagen auf die Chauſſee und ſchlug ſich ein großes Loch in durch Verſicherung gedeckt. — Bei dem geſtrigen Königsſchießen erſchiedenes. 


den Kopf, ſo daß er liegen blieb. Erntearbeiter hoben ihn 
wieder auf den Wagen. Das ſehr ruhige Pferd, das den Weg 
2 genau kannte, ging nun langſam feiner Heimath zu. Vom Dorfe 
aus, wo man das Fuhrwerk ohne Führung nicht weiterlaſſen 
| wollte, gab man 5 Knaben mit. Dieſe brachten aber nur 
eine Leiche nach Drzonowo. 


errang Herr Bäckermeiſter Smolinski die Königswürde; erſter 
Ritter wurde der vorjährige Schützenkönig, Herr Schmiedemeiſter 
„„ und zweiter Ritter Herr Zimmermeiſter 
rey jun. 
LI Raſtenburg, 1. Auguſt. In der heutigen Gemeinde⸗ 
kirchenrathsſitzung wurden als Abgeordnete zur Kreis⸗ 


— [Die Größe der Familie Bismarck.] An dem Thür⸗ 
pfoſten ſeines Wohnzimmers in Friedrichsruh hatte Fürſt 
Bismarck Aufzeichnungen gemacht, wie groß er ſelbſt und 
ſeine ganze Familie war. Es ergiebt dieſe Skala folgende 
Zahlen, und zwar iſt dabei der Sylveſterabend 1880 zu Grunde 
gelegt: Fürſt Bismarck 1 Meter 88 Centimeter, Herbert 1 Meter 


86 Centimeter, Bill (Graf Wilhelm) 1 Meter 85 Centimeter, 
Graf Rantzau 1 Meter 78 Centimeter, (die Fürſtin) Johanna 
1 Meter 714 Millimeter, wobei jedoch bemerkt iſt „gereckt“, 
(Gräfin Rantzau) Marie 1 Meter 716 Millimeter. 

— [Fürft Bismarck und fein Förſter.] Als der Fürft 
einſt von Berlin aus auf einige Tage nach Friedrichsruh 
gereiſt war, wollte er einen erſt angekauften Forſt, in der Nähe 
des Dorfes Mühlrade gelegen, beſehen. Er ließ dem dortigen 
Förſter mittheilen, daß er ihn morgens um 8 Uhr beim Vogt in 
Mühlrade erwarten werde, um mit ihm den neuen Forſt zu 
durchreiten. Dem Förſter war nicht ſonderlich zu Muthe, als 
er dieſen Befehl erhielt, denn er hatte wohl ſelten in ſeinem 
Leben auf einem Gaul geſeſſen. Er ging ſofort zum Vogte und 
klagte dieſem ſein Leid. Dieſer redete dem Forſtmann wacker zu. 
Seine Reden über die Leichtigkeit des Lernens der Reitkunſt 
fielen bei dem Förſter auf jo Bl Boden, daß dieſer ſich 


bald entſchloß, dieſe Kunſt unter Anweiſung des Vogtes 
zu lernen. Einer ruhigen Stute vertraute er ſich an, 
und ſeine erſten Reitverſuche gelangen glänzend, der 
Vogt ertheilte nämlich einen guten Unterricht, der 
mit Späßen und würzigen Reden vermiſcht war. Als 
nun der verhängnißvolle Tag anbrach, war der Förſter 
ſchon lange vor der beſtimmten Zeit beim Vogt. Aber der 
Fürſt erſchien eine Stunde früher, als verabredet war. 


Der Vogt ſtand gerade mit ſeinem Jüngſten vor der Thür und 


ſchaute nach dem Wetter aus. 
an 


Als der Fürſt ihn ſah, hielt er 


und wünſchte ihm einen guten Morgen. 


„Guten Morgen, 


Herr Fürſt!“ erwiderte der Vogt. — „Iſt das Ihr Sohn?“ — 


„Ja, Herr Fürſt, ick hew je aber ooch noch gröter. 


Wat de öllſt 


iſt, heet Fritz, de ſteiht in Potsdam bi de Garde, dat is en 
helliſchen Kerl, de malt mi veel Freud.“ — „Wie heißt ſein 
Hauptmann?“ — „Graf X.“ — „Den kenne ich ſehr gut, werde 
mich mal danach erkundigen.“ — „Ja, dat dauhn Se man, Herr 
Fürſt. He is dat würklich werth.“ — „Aber, Sagt, wo ijt denn 
der Förſter?“ — „De is up de Schünendeel und öwt ſick.“ — 
Der Förſter wird gerufen, und ganz erregt kommt er herbei. 
Nach der Begrüßung werden die Pferde gebracht. Der Vogt 
hilft dem Förſter beim Hinaufſteigen, dann beſteigt er ſelbſt ſein 
Pferd, und nun reiten ſie dem Fürſten nach, der unterdeß lang⸗ 
ſam vorwärts geritten war. Als die Kavalkade das Dorf hinter 
ſich hatte, ſetzte der Fürſt zum Trab an und dann zum Galopp. 
— Die übrigen Reiter folgten, nur der Förſter blieb zurück. 
Der Vogt bemerkte es und rief aus Keibeskräften: „Herr Fürſt, 


Herr Fürſt, wat maken Se! Unſ' Förſter kann nich mit“. Der 
Fürſt hielt an und amüſirte ſich ſehr über die Reiter. Die Be⸗ 


ſichtigung wurde daun in langſamerem Tempo fortgeſetzt. 

— [Ein weiblicher Profeſſor.] Zum ordentlichen Profeſſor 
der Bakteriologie an der mediziniſchen Fakultät der Univerſität 
zu Philadelphia iſt die Ruſſin Fräulein Lydia Rabino⸗ 
witſch ernannt worden. 

— 400 000 Mark hat die Firma Krupp für die Düſtern⸗ 
brooker Badeanſtalt am Krieg hafen zu Kiel gezahlt. Die 
Räumlichkeiten ſollen zu einem Heim für den Kaiſerlichen 
Yachtklub eingerichtet werden, da die vom Klub bisher be⸗ 


1 
1 


in die Leichenkammer des Militärhoſpitals von Algier, um die 
Tektion vorzunehmen. Am Abend machte ſich der Gehilfe des 
Militärarztes daran, den Leichnam zu öffnen, als in demſelben 
gelbe da er das Meſſer anſetzen wollte, der Todtgeglaubte 
die Augen aufſchlug und ſeinen Platz verließ. 

— Die Jagd auf Rebhühner beginnt demnächſt und mit 
ihr auch die Verſendung der geſchoſſenen Hühner, wobei 
Folgendes beachtenswerth iſt: Rebhühner ſind möglichſt ſofort 
auszuziehen und vor Fliegen zu ſchützen. Verpackung geſchieht 
für den Poſtverſand in kleinen Spau⸗ oder Weidenkörben, für 
den Bahnverſand in der Menge entſprechend großen Weiden⸗ 
körben. Verpackung in Kiſten, Säcken und Kartons iſt ent⸗ 
ſchieden abzurathen. Jedes Stück rolle man in Zeitungspapier, 
dadurch wird verhindert, daß die gute Waare durch verdorbene 
oder madige angeſteckt wird. Findet man beim Verpacken Reb⸗ 
hühner mit Maden oder ſonſt werthloſe, ſo ſchließe man dieſe 
vom Verſenden aus. Man verpacke nicht zu viel Hühner in ein 
Packet, da ſie nicht gedrückt werden dürfen; um dies noch mehr 
zu verhindern, kann man auch Langſtroh zwiſchen die einzelnen 
Lagen legen. Junge und alte verpacke man geſondert, da bei 
vielen und großen Sendungen und der zum Verkauf oft kurz 
bemeſſenen Zeit ein Sortiren kaum möglich iſt. Um für größere 
Sendungen ſammeln zu wollen, halte man nie die Vögel zurück, 
vermeide auch Frachtſendungen; das hieße Pfennige ſparen 
wollen und Thaler riskiren und meiſtens verlieren. 


nutzten Räume in der Marineakademie für dienſtliche Zwecke in 
Anſpruch genommen werden müſſen. 


Unter dem 


Tagen brachte man einen, wie 


Sezirmeſſer erwacht.] Vor 


einigen 
man glaubte, todten Zuaven 


— [Stoßſeufzer.] 


„Fräulein Emma, ich liebe Sie namen⸗ 


los!“ — „Ach, Herr Müller — und mir kommt es gerade ſo 


ſehr auf den Namen au!“ 


Fl. Bl. 


r 


Ein junger Mann "umn 
mitſämmtl. Komt.⸗Arb., Exp., 
Arbeit.⸗Löhn., ſow. d. doppelt. 
Buchführ. vertr., ſucht, geſt. auf 
Ia. Ref. Engag p. 15. d. Mis, od. 
ſpät. Meldg. u. W. M. 224 an 
d. Juſerat.⸗Aunah. d. Geſellig. 
in Danzig, Jopengaſſe b, erb. 
Junger Materialiſt 
mit beſt. Zeugn., mit der Laud⸗ 
kundſch. bewandert, militärfrei, 
ſucht bei beſcheid. Anſpr. y. ſof. 
ev. ſpäter Stell. Gefl. Off. sub 
F. W. 10 poſtl. Wol gaſt i. P. erb. 
Suche Stellung als 


Speicher-. agerverwalt. 


Buchführ. vertraut. Gefl. Meld. 
unt. Nr. 4619 a. d. Geſell. erbet. 


Ein jüngerer Kommis 


welcher im Herbſt ſeine Militärz. 
beendet hat, ſucht Stell. in ein. 
Komptoir oder Bureau beliebiger 
Branche für hier od. auswärts. 
Off. u. 5.9867 and gaſenſtein 
& Vogler A.⸗G., Königs 

in Preußen. [ 


Gewerbe u.Industrie, 
Gaſtwirthsſohn, gelern.toch 


und Kellner, ſehr jolid u. anſtänd., 
tüchtig im Fach, ſucht als allein. 
Kellner 

im Hauſe Stell. Adr. bitte unter 
„Tüchtig“ Poſtamt! Danzig z. ſend. 
Junger, energiſcher 


Kellermeiſter 
16 Monate in jetziger Stellung, 
mit dem ganzen Brauweſen ver- 
traut, ſucht ſich zu verandern. 
Selbiger ſucht Vertrauenspoſten, 
iſt verläßlich u. ſparſam. Brauer. 
Gefl. Meld. unt. Nr. 4308 an d. 
Geſelligen erbeten. 


berg 
4782 


Ein erfahr., ſtrebſamer 


Vraumeiſter 


just per 1. Oktober oder 
rüher unt. beſcheidenen 
Bedingungen dauernde 
Stellung. Vorzügliche 
Referenz. Alles Nähere 
durch Herrn Kaufmann 
F. Dalitz. Danzig. 


Verheir. und unverheir. 


Müllergeſellen 
empfiehlt den Herren Mühlen⸗ 
beſitzern unentgeltlich. 14553 
Otto Kretſchmann, Elbing. 


Müller 

17 Jahre als ſolcher thätig ge⸗ 
weſen, theils als Geſelle und 
Erſter, 2 Jahre für Mühlen Ver⸗ 
tretungen gehabt, ſucht für ſofort 
oder ſpäter entſprechende Stell. 
als Müller, Lager- oder Hoſver⸗ 
walter, möchte auch Reiſen mit 
übernehmen. Kaution kann geſtellt 
werden. Meld. briefl. unter Nr. 
4629 an den Geſelligen erbeten. 

Suche v. jof. o. p. a. Lohn⸗ od. 
Deput.⸗Müll. 1. kl. Waſſermühle 
danernde Stell. Off. u.„Müller“a.d. 
Ann.⸗Ann. Juſtus Wallis, Thorn. 


Zieglermeiſter, 
d. gute Zeugn.zur Seite . 9 
ſucht zum 1. Okthr. od. 1. Novbr. 
Stell. ie. Dampf⸗ o. Handſtrich⸗ 
zn Kaution vorhanden. 
eldung u. W. M. 225 an die 
Inſerat.⸗Annah. d. Geſelligen 
in Danzig, Jopeng. 5, erb. 
P 


Suche dauernde Stellung als 


Werkführer 
An einer Töpferei. Bin in allen 
Sachen gut eingearbeitet. Suche 
Stell., wo Gelegenheit i. eine 
e t, o. wo Ausſicht, 
das Geſchäft zuübernehmen. Gefl. 
Off. u. Nr. 4812 an d. Geſ. erb. 


NN 
wirtschafts 
verheirath. Wirth⸗ 
ſchaft. od. Vorwerkskämm. ſ. zu 
Oktbr. Stellg. Gefl. Off.a Förſter 
Gaſner, Pieckertswalde p. Wehlau. 
3. 1 Okt. od. auch früh. ſ. Stell. 
a. 1 od. alleinig. Beamter auf 
größ. Gute. Bin 34 J. a., und, 
ſeit 12 J. in größ. Rübenwirth⸗ 
ſchaft. thät. Gute Zeugniſſe. Gefl. 
Off. u. Nr. 4522 a d. Geſell. erb. 
Gebild. Landwirth 
26 J. alt, militärfrei, ſucht per 
bald Stellung als erſter oder 
alleiniger Beamter. Gefällige 
Offerten poſtlagernd unter W. 
S. Stolp erbeten. [4735 
Junger, geb. Landwirth, einj. 
gedient, ev., 23 J. alt, 5 J. Prax., 
mit Rübenbau und Drillkultur 
vertraut, ſucht Stellung als 
alleinig. Beamter auf mittel⸗ 
großer Rübenwirthſch., direktunt. 
Leitung des Prinzipals. Off. u. 
Nr. 4746 d. d. Geſell. erbeten. 
4397] Zum 1. Oktober d. Js. 
empfehle ich einen 
jungen Landwirth 
beſteus für eine Stellung als 
Inſpektor unter dem Prinzipal 
in intenſiver Wirthſchaft. Zu jeder 
näheren Auskunft gerne bereit. 
C. Rind, Chaxlottenhof 
bei Liebemühl Oſtpr. 
Gärtner 
24. J. alt, evang. u. militärfr., in 
Gärtnerei u. Bienenzucht erf, auf 
jetz. Gute 2 J., ſucht p. 1. Okt 1593 
auf gr. Gute behufs Verheir. Stell. 
Gefl. Offert. bitte zu richten an 
Gärtn. Pokall, Dom. Choyten 
bei Budiſch Weſtpr. [4710 
Suche von jojort Stelle als 
Bierfahrer 
oder ähnliche Stellung. Bin 35 3. 
alt, ev. kleine Familie. Meld. 
brfl. u. Nr. 452 la. d. Geſelligen erb. 
Ein herrſchaftlicher 
Kutſcher 
der Kavalleriſt war und ſchon 
längere Zeit ſolche Stellung be⸗ 
kleidet, vertraut mit Hengſten 
und Pferdezucht, ſucht, geſtützt 
auf gute Zeugniſſe, gleiche Stell. 
p. Martini d. Is. Offert. unter 


4787 eim unterzeichne 
Kommando kann zum 1. Oktober 
d. Is. noch ein A 
Zweijährig⸗Freiwill. 
(Schreiber) eingeſtellt werden. 
Erforderlich ſind gute, wenn 
möglich auf Gymnaſien erworbene 
Schulbildung und durchaus ſchöne 
Handſchrift. 
Junge Leute, welche dieſen 
Anforderungen entſprechen und 
bereits längere Zeit auf laud⸗ 
räthlichen zc. Büreaus gearbeitet 
haben, wollen ſich unter Vor⸗ 
legung eines ſelbſtgeſchriebenen 
Lebenslaufes, des Schulent⸗ 
laſſungs⸗Zeugniſſes jo, etwaiger 
Atteſte über bisherige Beſchäfti⸗ 
gung baldigſt melden. 
Perſönliche Vorſtellung 
forderlich. 
Bezirks⸗Kommando Thorn. 


er⸗ 


"Handelsstand il 
4151] Für unſer Eiſenwaaren⸗ 


Geſchäft ſuchen p. 1. September 
einen 


jungen Mann. 
Nur gelernte Eiſenhändler woll. 
ſich melden. Offerten mit Ge⸗ 
altsanſpr. bei freier Station, 
eien und Photographie an 
Herrmanns Söhne, 
Pr. Friedland. 


Ein junger Mann 


mit guter Handſchrift und 
vertraut mit Komptoir⸗Ar⸗ 
beiten, wird zum Antritt p. 
1. Oktober d. 38. geſucht. 
Meldungen werden briefli 

mit der Aufſchrift Nr. 392 

durch den Geſelligen erbeten. 


Tüchtiger Verkäufer 
welcher perfekter Dekorateur 


ſein muß, findet in meinem 
Manufakturwaaren - SHGeſchäft 
per September Stellung. 


Offerten mit Zeugnißabſchriften, 
Gehaltsanſprüchen und Photo⸗ 
graphie an 14482 
Max Kiewe, Schneidemühl. 
Auch findet ein 
Lehrling 

mit guten Schulzugn. Aufnahme. 
4442] Suche v. ſofort reſp. 
15. Auguſt noch einen 2. jüng., 


tüchtigen 
Arne 
Verkäufer 
der perfekt polniſch ſpricht und 
Schaufenſter dekoriren kann. 
Offerten nebſt Gehaltsan⸗ 
ſyrüchen erbeten. 

Moritz Neumann, Culmſee, 
Manufaktur und Herren⸗ 
Garderobe. 

4509] Für mein Kolonial⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 

1. Oktober einen 
jungen Mann. 

Louis Zerenze, Rogaſen. 
4507] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur- und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort reſp. 15. Auguſt 
einen jüngeren 

N 7 2 
flotten Verkäuſer 
der mit der rolniſchen Sprache 
vertraut und auch Kenntniſſe im 
Dekoriren der Schaufenſter beſitzt. 
Auch findet ein 

1 1 
Volontär 

von ſofort Stellung. 
3 A. Jacoby's d 

Chriſtburg Weſtyr. 

Herren⸗Kouſeltion. 
Hervorrag. tücht. Dekorateur 
und Verkäufer, der poln. Spr. 
mächtig, bei ſehr hohem Salair 
per 1. Septbr, geſucht. 4469 
S. Hirſchfeld, Dirſchau. 
4193] Per ſofort eventl. auch 
ſpäter ſuche ich einen älteren, 


tüchtigen 4 FR 
Verkäufer 

der der polnischen Sprache 

mächtig iſt und Schaufenſter 

dekoriren kann. . 

G. Hohenſtein, Marienburg, 
Manufaktur: und Konſektions⸗ 
Geſchäft. 

4335] Sogleich findet ein tücht., 

polniſch ſprechender 


Kommis ſowie 
ein Volontär 


Stellung. 
B. M. Bernſtein's Sohn 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Handlung 
Neumark Weſtpr. 

Für ein größeres Kolonialw., 
Eiſen⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
wird von ſofort oder per 15. 
d. M. ein älterer, erfahrener 
und tüchtiger 5 
Gehilfe 
geſucht, der mit der Buchführung 
und Korreſponden vollſtändig 
vertraut ſein mu und als 
erſte Kraft reſp. Disponent zu 
fungiren hat. Bewerbungen 
nebſt Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften werden unter 
Nr. 4657 durch den Geſelligen 
erbeten. 

Für mein Kolonial⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft ſuche per 1. Ok⸗ 
tober eventl. früher, ein. durchaus 


tüchtig. jung. Mann. 
Derſelbe muß energiſch und der 
polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig ſein. Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. Retourmarke verbeten. 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4690 d. d. Geſelligen erbet. 
4771] Flotter, freundlicher 


Expedient 


volniſch ſprechend, gelernter 
Deſtillateur, der die einfache 
Buchführung und Exvedition 
en gros ſowie das Kapſeln und 
Etiquettiren der Flaſchen ver⸗ 
ſteht, wird per bald od ſpäter ge⸗ 
ſucht. Offert. mit Gehaltsanſpr. 
bei freier Station u. Wohnung 
ge In ow la w 

. Hein, In owrazlaw, 

Liqueurfabrik, 

Für meine Eiſenw.⸗ Handlung 
uche per 1. Oktbr. einen tüchtig. 
jungen Mann. Meldung. mit 
Gehaltsanſprüchen und Zeug⸗ 
niſſen erbeten. 482 

Wilh. Krauſe, 
Marienburg Weſtpr. 


Nachfolger. 


45051 Für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per ſofort eventl. 
1. September einen tüchtigen 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 

Gehaltsanſprüche, ſowie Zeug⸗ 
nißabſchriften ſind den Be⸗ 
werbungen beizufügen. 

Guſtav Michalowski, 
Widminnen Oſtpr. 


4304 Weiterer, tüchtiger 


verkäufer 


der Mauufakturw.⸗ Branche, 
im Dekoriren bewandert u. 
polniſch ſprechend, wird für 
meine Filiale in Caternberg 
per 15. Auguſt zu engagiren 
geſucht. Meldungen mit Pho⸗ 
tvgraphie und Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbittet 

Ad. Königsberger, 
Bruch i. W. 
D 


Per 1. September 
ſuche einen tüch⸗ 


tigen, ſelbſtänd. 


Verkäuſer 


der größere Schau⸗ 
4 feniter perfekt de DS 
toriren kann u. der 
polniſchen Sprache 
mächtig iſt. [3915 
4 Pur auf erſte Kraft 82 
wird reileftirt. Mel⸗ DS 
dungen find Photo⸗ 
graphie, Gehalts-Au⸗ 
ſprüche und Zeugniß⸗⸗ 
Avoſchriften beizufüg. BE 
i Waarenhaus 
S. Hohenstein, 
Herne Weſtfalen. 


N 


Jüngerer Gehilfe 
umſichtiger, flotter Verkäufer, 
wird p. ſogl. geſucht. Auch find. 

ein Lehrling 
ſofort Aufnahme. Bei Meld. 
Retourmarke verbeten. Perſönl. 
Vorſtellung bevorzugt. 14347 
Auguſt Knopf, Schwetz a. W., 
Kolonſalwaaren u. Deſtillation. 

4362] Einen 
jungen Mann 


ſuche per ſofort für mein Bier⸗ 


Detail⸗ u. Engros⸗Geſchäft zur 
Beaufſichtigung der Arbeiter, der 


mit der einf. Buchführung gut 

vertraut iſt, auch kleine Reiſen 

machen kann. Poln. Sprache er⸗ 

forderlich. y 1 

M. Laboſchin, Biergroßhandl., 
Gneſen. 

4153] Für mein Tuch⸗, 

Manufaktur⸗ und Modewaaxen⸗ 

Geſchäft ſuche ver ſofort einen 

älteren, ſehr tüchtigen 


Verkäufer 
bei hohem Salär, Reflektirt 
wird nur auf wirklich 1. Kraft. 
Philipp Lewinſohn jun., 
Wormditt. 
3888] Für mein Tuch, Manu⸗ 
fakturwaax.⸗u.Konfektions⸗Geſch. 
ſuche per ſofort einen 


jüngeren Verkäufer 
einen Volontär 


und einen Lehrling 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Am Sonnabend feſt geſchloſſen. 
B. Finkenſtein, Soldau Opr. 
4661] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
um ſofortigen Antritt einen 
otten 8 u 
Verkäufern 
moſ., der der polnisch. Sprache 
perfekt mächtig ſein muß. Ge⸗ 
haltsanſprüche ſowie Zeugniſſe 
bitte beizufügen bei fr. Station. 
4707] Für unſer Materialw., 
Schank⸗, Eiſenwaar.⸗ u. Baumat.⸗ 
Geſch. ſuchen p. ſof. reſp. 15. Aug. 
einen jungen Mann. 
Gebr.Leßheim, Mohrungen. 


Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, d. poln. 
Sprache vollkommen 2 el 
findet per 1. September Ste 
in meinem Herren⸗Konfektions⸗ 


20 | und San und Stiefel⸗Geſchäft. 


Salinger, 


Marienburg Weſtpreußen. 


Ein junger Mann 
der für ein Getreide: u. Futter⸗ 
mittel⸗Geſchäft bereits mit Erfolg 
gereiſt hat, wird für Komptoir 
und Reiſe zu engagiren geſucht. 
Julius Tilſiter, Bromberg. 


Ein junger Mann 
tüchtiger, flotter Verkäufer, der 
polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig, kann ſofort in mein Tuch⸗, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft eintreten. Sonnabends 
und Feiertage geſchloſſen. Den 
Offerten ſind Zeugniſſe u. Geh.⸗ 
Auſprüche beizufügen. 

Jacob Alexander, Loebau 

Weſtpreußen. 

In einem größeren Ko⸗ 
lonialwaaren⸗, Delikateß⸗, 
Wein⸗, Cigarren⸗ und De⸗ 
ſtillations⸗Geſchäft iſt die 


erſte Kommis⸗Slelle 


frei. Salair 5, bis 600 Mk. 
Bewerber müſſen der ein⸗ 
fachen Buchführung mächtig 
fein, polniſch ſprechen und 
gute Empfehlungen haben. 
Eintritt nach Uebereinkunft. 
Meldungen werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 4490 
durch den Geſelligen erbeten. 
4785] Tüchtiger 
Verkäufer 
für Manufaktur und Herren⸗ 
und Damen⸗Koufektion per 
1. September od. ſpäter geſucht. 
Ebenio einige tüchtige 
— > 5 
Verkäuferinnen 

für Kurz⸗, Weiß, Wollwaar.⸗ 
und Bazar⸗ Artikel. Wir res 
flektiren nur auf erſte Kräfte. 
Offerten mit Bild und Zeugniß⸗ 
abſchriften. 

Waarenhaus G. Aron & Cie., 

Hanau a. M. 


4650] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche zum 1. Oktbr. er. 
einen Gehilfen. 
Bewerber haben nur Abſchriften 
ihrer Zeugniſſe nebſt Gehalts⸗ 

anſprüchen einzuſenden. 
Marken verbeten. 
H. Wiebe, Rieſenburg. 


KRNRNRNNM INN 
— Strasburg Wpr. 2 


N 4713] Für mein 
Tuch⸗, Manufaktur⸗ u. 
Modewaaren-Geſchäft 
ſuche per 1. Septbr. er. 
38 zwei tüchtige 


D Bewerbungen 
ſind Photogr., Gehalts⸗ 
auſprüche beizufügen. 

7 Perſönliche Vorſtellg. 

bevorzugt. 

Ein Lehrling 
od Volontär 


indet ebenfalls von ſo⸗ 
ort Stellung. 


1 
2 David Jacobſohn. 


K NRRNNIMNN AR 


Tüchtiger Dekorateur 


und Verkäufer 
wird p.15. Aug. reſp. 1. Sept. geſucht. 
Fern. geſucht p. ſofort Verkäufer 
für Manufakturwaar., poln. ſprech. 
Kaufhaus M. S. Leife r, Thorn. 


D. 
M 4166] Einen 

alt. Verkäufer 
und Dekorateur 38 
. ſowie einen 5 % 

jüng. Verkäufer 
2⁴ beide der poln. Sprache 8 
8 2 


KRAN 


mächtig, ſuche für mein 
Manufaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft zum 
ſofortigen Eintritt zu 
engagiren. 
8 ute Behandlung u. 
dauernde Stell. zugeſich. 
8 Offerten nebſt Photo⸗ 
258 graphie, Zeugnißkopien N 
25 Emil Kranzdorf, 
N Ortelsburg Opr. % 


und Gehaltsanſprüchen 
erbittet 


4796] Per ſoſort ſuche einen 
tüchtigen 2 
Verkäufer 
welcher polniſch ſpricht. Den 
Offerten bitte Zengniſſe, Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüche 
bei freier Station, ohne Wohn., 
beifügen zu wollen. 
Otto Majöwsky, Kolberg, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren. 
Für mein Manufaktur⸗ und 
Damen ⸗Konfektions⸗Geſchäft ſ. 


per 20. Auguſt u. 1. Oktbr. cr. 
zwei tüchtige 14810 


Verkäufer mof. 
Offert, ſind Zeugnißahſchrift. 
und Gehaltsanſprüche bei freier 
Station beizufügen. 
Gu ſtav Engel, Schivelbein 
Pommern. 
Für unſer Tuch⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuchen 
2 tüchtige 
flotte Verkäufer 
die bereits mehrere Jahre kon⸗ 
ditionirt und gute Empfehlungen 
haben. 14653 
Gebr. Boie, Eydtkuhnen. 


4634] Per ſof o. 15. Aug. er w. 
J. e. Danzig. Deſtillat.⸗Detail⸗ 
Geſchäft ein flotter, energiſch. 
und zuverläſſiger erſter 
Expedient 

geſetzten Alters, geſucht. Mel⸗ 
dungen sub 223 an die In⸗ 
ſerat.⸗Annah. des Gejelligen 
in Danzig Jopeng 5, erb. 


Per 1. Sept. ſuchen wir ein. 
tücht. Verkäufer, der große 
Schaufenſt. z. dekor. verſteht. 
Den Meld. ſind Phot., Zeugn. 
u. Gehaltsanſpr. beizufügen. 

Gronowski & Wolff, 

Bromberg, 
Manufakt. u. Modewaaren. 


4692] Für unſer Herren⸗ und 
Knabengarderobengeſchäft ſuchen 
wir per 15. September er. zwei 
Jungere, tüchtige. 

Verkäufer. 

Offerten mit Gehaltsanſpr., 
Zeugniß und Photographie er⸗ 
beten an 

Gebr. Adam, Hildesheim. 


Suche per 1. reſp. 15. Septbr. 
einen durchaus tüchtigen 
jüngeren Verkäufer. 


Derſelbe muß perfekt polniſch 
ſprechen und das Dekoriren 


— — ——— EFEFEE GRGEEE E: 


großer Schaufenſter verſtehen. 
Off. mit Gehaltsanſpr. u. Refer. 
erbeten. 14693 
Adolf Silbermann, 
Bottrop, Weſtf., Manufakturw., 
Herren- und Damen ⸗Konfektion. 


4396] Wir ſuchen f. unſer 
Mannfaltur, Damen⸗ 
u. Herren⸗Koufektions⸗ 
Geſchäft einen wirklich 


flüchtig. Verkäufer 


der polniſchen Sprache 
mächtig, bei hohem Ge⸗ 
halt. Offerten 
H. 89 an Haasenstein & 
Vogler, Danzig. 


FEE ͤ ͤ 

Für mein Kolonial- und 
Delikateßwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. September einen 


tücht. Kommis. 


Derſelbe muß mit der Delikateß⸗ 


vollſtändig ver⸗ 


sub 8. 


traut ſein. al 
Für mein Eiſenwaarengeſchäft 
ſuche per 1. September einen 
tüchtigen, jüngeren 
Verkäufer. 
Nur gelernte Eiſenhändler woll. 


ſich melden. . 
Ferner für beide Zweige 


einen Lehrling. 
Polniſche Sprache Bedingung. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und Photographie bei freier Stat. 
erb. Carl Moeſchke, 

Neidenburg Oſtpreußen. 


4778] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektions⸗Geſch. 
verbunden mit Lederhandlung 
juche ver 1. September cr. einen 


jungen Mann 


der erſteren Branche. Polniſche 
Sprache erforderlich. Off. ſind 
eugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
eizufügen. 

J. L. Sternberg, Culmſee.“ 


4765] ; 
Galant. 
ſuche ich 


ber pol 
Herm 


47661 
ee 
ich zum 
1. Sey 
erfahre 


Su, 
waaret 
küche 

jür 
der er 
hat u 
mächti 


EM. B 


mein 
Konfel 


tüch 


der gl 
ſein m 


Rol 


4550] 
Geſche 
Ottob 


He 


ewar 
ie 8 
mit i 
Klm. 
eſuch 
übre 
bei © 
736 
4 


Eis 


flotte 
tigem 
Meld 
und 
briefl 
durch 

4544 


ſucht, 


4705 


Ut 


mit ı 
Nai 
engt 
Offer 
C 
Tür 


findet 
und 
ober 


4765] Für m. Porzellan 
Balant.- u. Spielwaar.⸗Ge 
ſuche ich v. 1. Oktober e. tüchtig. 


Verkäufer 


Ber polniſchen Sprache mächtig. 
Hermann Fränkel, Thorn. 


4766] Für m. Kolonial-, Eiſen⸗ 
waaren⸗ u. Schank 
ich zum ſofortigen 
1. September einen 

erfahrenen, umſichtigen 


Carl Splanemann, 
Wormditt Oſtpr. 


Zwei flotte Verkäufer 


die der polniſchen Syr. mächtig 
ind u. das Dekoriren der Schau⸗ 


4897 H. Reinberger, Bäckermeiſter, 
Damen⸗Moden. 


1. September 


Verkäufer 
(üngere Kraft). 

Offert. mit Gehalts 
nicht freier Station, 
und Zeugniſſen an 80 
Julius Herrmann, Pillau, 

Mauufaktur- und Herren⸗ 
ktions⸗Geſchäft. 


für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft per ſofort 7g 


jüngeren Kommis 
der erſt ſeine Lehrzeit beendet 
hat und der polniſchen Sprache 


EM. Pfeffermann, Oſtrowo. 


Manufakturwaaren⸗ 
Konfektions⸗Geſchäft einen 
tüchtigen Verkäufer 
der gleichzeitig guter Dekorateur 
ſein muß und einen 
Lehrling. 


Robert Simſon, Stolp 


Für mein Kolonialw.⸗ 
Geſchäft (Filiale), ſuche per 1. 
Oktober einen tüchtigen 


flotten Verkäufer 


angenehme, dauernde und ſelb⸗ 
ſtändige Stellung. > 
Photographie u. Gehaltsanſpr. an 
C. v. Papke, Dan zig. 
Eine größere Brauerei Oſtpr. 
ſucht zum 1. Oktober a. o. einen 
jüngeren Kommis 
für das Komptoir. 


ſchöner Handſchrift, wollen Off. 
unter Nr. 4706 an den Geſelligen 
Freimarken verbeten. 
Materialiſten 3. 15. Aug. u. 
Sept. k. ſich frühzeitig meld. bei 
Koslowski, Danzig, Breitg. 62, I. 


ewandt und zuverläſſig, welcher 
ie Herſtellung 
mit übernehmen muß, für 15 
} Chauſſeebauſtrecke 
Meldung. find an Bau⸗ 
ührer Weidner in Morakowo 
bei Gollantſch zu richten. 
Stelle beſetzt. 

Rein berger, 
Marienmerder. 


Gewerbe Industrie 
Ein jüngerer 8 
Bautechniker 

flotter Zeichner, findet bei ſofor⸗ 
tigem Eintritt dauernde Stellg. 
Meldungen mit Zeugnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 4724 
durch den Geſelligen erbeten. 
4544] Tüchtigen 


Brauburſchen 
ſucht von ſogleich 
Dampfbrauerei Hammer 
bei Schneidemühl. 
4705] Ein junger 2 
Uhrmacher⸗Gehilſe 
mit gutem Werkzeug findet an⸗ 
enehme und dauernde Stellung. 
eugnißabſchriften erbeten. Gefl. 
Offerten erbittet 
Carl Draing, Uhrmacher, 
Marienwerder. 


Uhrmachergehilſe 
findet in einem größeren Uhren⸗ 
und Goldwaaren⸗Geſchäft bei 

ohem Salair dauernde Stelle. 
efl. Offerten nebſt 

freier Station 

unter Nr. 4778 durch den Ge⸗ 

ſelligen erbeten. 

4793] Tücht. Naſenr⸗Gehilſen 

ohem Lohn ein. 


uſerat.⸗Annah. d. Geſelligen 
n Danzig, Jopeng. 5, erb. 


alergehilfen 
ſucht von ſofort 
O. Wachner, Maler, 


Malergehilſen 
ſtellt wieder ein 
E. Deſſonneck, Grau 


10 Malergehilfen 


ſucht bei böchſtem Lohn und 
nur dauernder 


h 
N 
t. 


nn. 


2 Sattlergeſellen u. 
2 Lehrlinge [4667 


ſucht R. Grübnau, Skurz. 


1 


Tupezier und Dekoratche 


48211 Für mein Möbel- 
Magazin ſuche ver ſofort bei 
hohen Akkordſätzen e. durche ns 
tüchtigen 

Polſterer 
der gleichzeitig perfekter Dekorat. 
iſt, als 7 2 Kraft und außer⸗ 
dem noch einen guten 


Polſterer 
der mit leichteren Dekorationen 
vertraut iſt. 
W. Eifert, Marienburg Wpr., 
Möbel⸗Fabrik u. Magazin. 


Ein Gejelle 


und ein Lehrling können ein⸗ 
treten bei 14626 


Marienwerder, Breiteſtr. 12. 


Ein Bäckergeſelle 
der ſelbſtändig backen e 


ſofort eintreten. > 2 
Wwe. Thiede, Marienwerder. 


4656] Suche von ſofort einen 
jüngeren 
Bäckergeſellen. 
F. Dol ecki, Bäckermeiſter, 
Strasburg Wpr. 
Ein zuverläſſiger 
Bäckergeſelle 
kann ſof. eintreten. P. Treuchel 
Graudenz, Nonnenſtr. 20. 14774 


Bäcker 

von ſogleich geſucht. Wochenlohn 
bis Mk. 7,50 bei befriedigender 
Leiſtung. Weichert, Brauns⸗ 
4658] walde, Poſt- u. Bahnſtat. 

Dom. Eberspark b. Lobſens 
ſucht per ſofort bei gutem Lohn 
einen unverheiratheten oder 


verh. Maſchiniſten 


zur Führung einer Dampfdreſch⸗ 
maſchine. 14299 
4536 Aelterer 
Maſchinenbauer 

durchaus erfahren in landwirth⸗ 
ſchaftlich. Maſchinen, Brennerei⸗ 
arbeiten, Dampfdreſchſätzen 2c., 
als Vorarbeiter u, Meiſter 
für dauernde Beſchäftig. geſucht. 
Tüchtig. Eiſendreher 
findet gleichfalls bei gutem Lohn 
dauernde Arbeit. 

L. W. Gehlhaar, Nakel, Netze, 
Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik. 
4684] Zwei 


Schmiedegeſellen 


ein tüchtig. Hufbeſchlagſchmied, 
ſowie ein tüchtiger Feilbänker 
auf Wagenbau, finden bei hohem 
Lohn dauernde Arbeit. 
F. Richter, Schmiedemeiſter, 
Elbing, Burgſtraße 19. 


Zn 
x Ticht. Schloſſer 8 


die an ſelbſtändige 
Arbeit gewohnt find, 
88 finden bei hohem Lohn N 
dauernd lohnende Be⸗ % 
ſchäftigung bei der 
Oſtdeutſchen Maſchinen⸗ 


Fabrik, 
% vorm. Ru d. Wermke, 


* 
* Akt.⸗Geſ., Heiligenbeil. 2 
2 


RRN NINA 
3 Schloſſer 
und 3 Schmiede 


erhalten bei hohem Lohn beim 

Bahnbau ſofort Beſchäftigung. 

Meld. Panklau b. Lenzen Wpr, 
C. Schmalfeldt & Reich. 


2 Schmiede 


ein Feuerarbeiter und ein Stock- 
geſelle, ſucht von ſofort, bei 
dauernder Beſchäftigung und 
hohem Lohn 4613 
E. Domke, Schmiedemeiſter, 
Kl. Tarpen, Graudenz. 
4398| Dom. Charlottenbof 
bei Liebemühl Oſtpr. ſucht zu 
Martini d. Js. einen verheirath. 
Schmied 
der namentlich auch mit Führung 
und kleinen Reparaturen von 
Maſchinen gut vertraut iſt, bei 
gutem Deputat und Lohn. 


20 Tiſchlergeſellen 


finden dauernde Beſchäitigung. 
Danzig, Fleiſchergaſſe 72, park. 


1—2 Glaſergeſellen können 


ſofort eintreten. Meldungen vor⸗ 
her einzureichen bei 14635 
L. Schröder, Danzig, 
Schmiedegaſſe 1/2. 


1 verh. Stellmacher 
mit Scharwerker, 


1 verh. Nachtwächter 


mit Scharwerker, 


2 verh. Pferdeknechte 


gu Nate geſucht in Tittlewo 
ei Kamlarken. 14257 
n. Dom. Schermefſel i. 
Nm. ſucht gegen hohen Lohn u. 
Deputat einen verheiratheten 


Stellmacher 
welcher Be kann, einen Schar⸗ 
werker ſtellt und nöthigenfalls 
Leute beaufſichtigt. tellung 
auernd. Meldungen erbeten. 
A. Gatzkowski, Adminiſtrat. 


4734] Ein verh., evangel. 


Stellmacher 
welcher auch die Beaufſichtigung 
der Leute übernimmt und einen 
Bufeäuger bält, findet vom 1. 

ktöober d. Is. auf Dom. 
Weichſelhof bei Schulitz 
Stellung. 


Ein Stellmacher 


ein Wirth werden zu 
Martini geſucht von 
Riecke, Grünfelde 


4795) Tüchtige 
Holzdrechsler 
gutem Akkordlohne 

dauernde Beſchäſtigung. 
Bruno Pax & Co,, 
Holzbearbeitungs⸗ Fabrik, 
Schönlanke an der Oſtbahn. 


2 Klempnergeſellen 
können ſofort eintreten. 
Arthur Fromberg, Graudenz. 


Klempnergeſellen 
F. Maciejewski, 
Schönſee Weſtpr. 

10 tüchtige 


Klempuergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 
H. Henning, Elbing. 


aner Kruck, Groß 


10 Schuhmacher⸗ 


auf gute und mittlere Arbeit. 
2 Lehrlinge 


Joh. Rutkowski, 
Schuhmachermeiſter, Culmſee. 
4717] Erfahrener, tüchtiger 

Werfführer 
für größere Mühle ſofort geſucht. 
Derſelbe dat Reparaturen ſelbſt⸗ 
ſtändig auszu ühren. Offert. erb. 
an Walzmühle Elbing. 


Suche von ſofort zwei 


Müllergeſellen 


für die hieſige Handelsmühle. 
Offerten ſind zu richten an 


Mühlenwerke in Cronthal bei 
Crone a. Brahe, Bez. Bromberg. 


Müllergeſellen 
per ſofort oder ſpäter ſucht 
Otto Mielcke, See⸗Buckow. 
Suche zum baldigen 
Antritt einen tüchtigen, zuverl. 
Müllergeſellen. 


Gehalt 30 Mk. bei fr. Stat. 


4624] Ein jüngerer, Zuberläſſig. 
Windmüller⸗Geſelle 


kann ſofort eintreten bei 
E. Doſtall, Wandau 
bei Marienwerder. 


RERRTUURKH 


4630] Zuverläffig.,nücht. IE 


Schneidemüller 
für Horizontal- u. Voll» 
gatter geſucht. 
muß mit den Maſchinen 


K* 


und die Ausnutzung und 


Etw. Zimmerei⸗Keunt⸗ 
niſſe erwünſcht. 

Antritt 1. Oktbr. od. 
Martini. Zeugnißabſchr., 
Gehalts⸗ und Deputat⸗ 
Anſprüche einreichen an 


NN:. 


leben'ſche Rentamt, 
Oſtrometzto. 


* 
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Müllergeſelle 

kann ſogleich eintreten, Gehalt 
40 Mk. bei freier Station, 

O. Werner, Straſchin. 
4649] Ein tüchtiger, ſolider 

Müllergeſelle 
für Kundenmüllerei kann fofort 
eintreten. Offerten nebſt Zeugniß⸗ 


Venske, Mühle Rokoſchin 


4504] Suche für mein Walzen- 
gatter von ſogleich oder 1. Sep⸗ 
tember einen küchtigen 


Schneidemüller 
der mit allen zum Fach gehörigen 
Arbeiten vertraut iſt. 
ehlhaber, Zimmermſtr., 


4276] Ein arbeitiamer jung. 
Müllergeſelle 

kann eintreten in 

Mühle Kl. Heyde b. Dt. Eylau. 


üng., ſtets nüchterner 
zeſelle (Kundenmüller). 
Meld. mit Altersan 
Abſchr. z. richt. a. 


Ringofenſetzer 


und ein Brenner 
der im Jahn'ſchen Ringofen ge⸗ 
brannt hat, findet ſofort dauernde 
Stellung. Zieglermeiſter Knuth, 
Neuanlage Karbowo bei Stras⸗ 


4714] Ein tüchtiger 
Zieglergeſelle 
welcher auch im Winter beſchäf⸗ 
tigt wird, kann ſich ſofort melden. 

ttcher 3 
Orlan, Kreis 
Für unſ. neuerb. Ningofen⸗ u. 
Dampfzieg. ſuch. p. Mitte Auguſt 
d. Is. ein. tüchtigen Brenner, 
welch. d. Setzen verſteh. u beauf⸗ 
> Meld. b. S. Pis⸗ 
orski, Abban Brieſen Wpr. 
N. Rolirad & Co. 


4346] Gr. Böltau b. Löblau 


Wirthſchaftsinſpekt. 


nüchtern und zuverläſſig, zum 
1. November bei 300 Mark An⸗ 
angsgehalt geſucht. Leißner, 
Roßgart p. Brieſen Wpr. [4548 


Freunerei-Lehr-Juſital. 


2420] Den Herren Br.⸗Beſitzern 
empfehle jeder Zeit tüchtige 
Brennereiführer b. Verpflichtung 
reiner u. höchſt. Ausb. d. gegeb. 
Rohmaterfals. Anſtänd. Leute, 
welche d. Fach erlernen wollen, 
könn. ſich meld. Vorz. Zeugnſſſe 
u. Empfehl. üb. Betriebsaufbeſſe⸗ 
rungen ſtehen z. Seite. Hieſige 
Brenn. nach neueſt. Muſter mit 
beiten Apparaten verſehen. 

J. Encke, Bandsburg Wpr. 

Brennerei⸗ Bevollmächtigter. 


Zwei Zieglergeſellen 


können ſofort eintreten bei 


unterſtein bei Graudenz. 14 


7 * A * - * 
Zwei Ziegelſtreicher 
ſucht Ringofen⸗ Ziegelei 
Gr. Ottlau bei Garuſee. 
Utesch, Ziegeleiverwalter. 
4760] Zwei tüchtige 
Glaſergeſellen 
können ſich auf hohen Lohn od. 
Akkord bei dauernder Arb. meld. 
R. Bedarf, Elbing. 
Reiſe wird vergütet. 


Ein Seilergeſelle 
wird für dauernd geſucht. 
4662] Karſten, Marienburg. 

3552] Drei bis vier 

Böttchergeſellen 


auf neue Fäſſer finden dauernde 

Beſchäftigung. f 

W. Sultan, Spritfabrik, 
Thorn. 


Steinſprenger 
finden beim Feldſteinſprengen, 
boben Akkord (pro Zoll iprengen 
5 Pfg., pro Fuß klöben 20 Pfg.), 
ſofort Beſchäftigung. Meldungen 
an E. & C. Körner, E. Manzey, 
Bütow, Bez. Köslin. [4326 


Zwei Dachdeder 


aufBappdacharbeit (Akkord) könn. 
ſich ſofort melden bei 14236 
Wopp, Oſterode Oſtpr. 


43311 Tüchtiger 


Breunereiführer 
welcher außer der Kampagne ſich 
der Landwirthſchaft widmet, kann 
ſofort eintreten (Brennerei mit 
Roßwerk). 

Nitſchmann, Adl. Keſſel 

Kreis Johannisburg. 
EEE TE TESTEN 
46311 Ein tüchtiger, unverb. 

Breunereiführer 
mit guten Empfehlungen, der 
auch in der Wirthſchaft thätig 
ſein muß, findet von ſofort in 
Gronden per Arys eine Stelle. 
Den Meldungen ſind die Zeug⸗ 
nißabſchriften und die Gehalts⸗ 
bedingungen beizufügen. 

44981 Geſucht für Martini 
d. Is. ein erfahrener, zuverläſſ. 
Brennereiheizer, 
Ebenſo eventl. von bald ein 
Vorwerkswirth. 

Meldg. an das Königl. Allodial⸗ 
Gut Schwirſen b. Culmſee. 

zwei Brennerei⸗ 


Lehrlinge 
für Stellung wird garantirt. 
Brennerei mit den neueſten 
Appargten verſehen. 2 
Franke, Brennereibevollmächt., 


lähdwintschaft. 
4694] Ein unverheiratheter, 
durchaus zuverläſſiger, nüchtern. 
im Rechnungsweſen und Guts⸗ 
vorſtehergeſchäften erfahrener 
Rechnungsſührer 
zum 15. September für hieſige 
Gutsverwalt. geſucht. Anfangs⸗ 
gehalt 600 Mark bei freier 
Station excl. Wäſche. Meldung. 
mit genauer Adreſſenangabe der 
früheren Prinzipale erbittet 
die Gutsverwaltung Bukowitz 


Wpr., Poſtſtat. Terespol. 
Wronezyn bei Pudewitz, Poſen. 


Hofinſpektor 
evgl., unverh., mit gaHandſchrift, Den e 
wird geſucht. Off. mit Zeugn. u. zirthſchafts⸗Eleve 
Gehaltsauſprüchen an gegen mäßige Penſionszahlung 

Dom Marienjee Weſtyr. zum 1. 10. d. 3. geſucht. 
4468] Von ſofort wird ein G. Reichhoff, Lubochin 
deutſcher, evgl., der polniſchen bei Driezmin. [4071 
Sprache mächtiger, jüngerer, un⸗ 3369] Dominium Klau ken⸗ 
erben ſch it 55 8 ſucht: 1) vom 
irth after 2 to er einen 
bei einem Gehalt von 240 Mk. Wir thſchaftseleven 
nebſt freier Station ausſchließl.[ der Luft und Liebe zur Land⸗ 
Wäſche pro Jahr geſucht von wirthſchaft hat; 2) vom 1. Oktb. 
G. Schreiber, Mittergutsbeſ, einen nüchternen, arbeitſamen 
Montwy bei Montwy, und ſauberen 
. Prov. Poſen. A K utſcher 
4666] Suche ſofort oder zum der mit geit hrs 
ſpäteren Antritt unverbeiratbete ber mit Reit ‚und Fahr Bierben, 
Wagen, Geſchirren und Gattel- 
Inſpektoren zeug gut umzugehen verſteht; 


gene 3) von gleich für eine Brennerei 
Rechnungsführer pp. von 2 Mal 2000 Liter Maßſch. 
G. Böhrer, Danzig. 


raum und 45000 Liter Kontingent 
4499] Ein anſpruchsloſ, energ., 


einen nicht ganz jungen, unverh 
verheiratheter, evangeliſcher 


a) tüchtigen Brenner 
Wirthſchafter . 


der Reparaturen ſelbſt ausführt, 
der ſeine Brauchbark. als ſolcher 


die Schreiberei verſteht und 
durch Zeugniſſe nachweiſen kann, 


auch Jäger ſein muß. 
auch mit der Dampfdreſchmaſchine 4249] Wegen Verbeiratbung 
genauen Beſcheid weiß, findet bei 3 


ei meines jetzigen Gärtners ſuche z. 
300 Mk. Lohn u. Deputat Stell. 15. Septbr. reſp. 1. Oktbr. einen 
zum 1. November 1898 auf Do⸗ 


im ai zuverläſſigen, nüchternen 
minium Maczkau, Kreis Dan⸗ 


Fine Bike: unverheir. Gärtner 


Ein Wirthſchafter der mit Treibhaus, Frühbeeten 


und Bienenzucht vertraut iſt. 
mit beſcheidenen Anſprüchen, 


Offerten nebſt Zeugnißabſchrift., 
findet auf kleinem Gute, unter d 
Prinzipal, von ſofort Stellung. 


die nicht zurückgeſandt werden, 
und Angabe von Gehaltsanſpr. 

Offerten unter Nr. 4492 an 
den Geſelligen erbeten. 


bitte zu ſenden an 
Seren eee 
4192] Die erſte (verbeir.) bei Allenftein. 
Beamtenſtelle 
iſt zum 1. Oktober Pi beſetzen 


Ein, Gärtnergehilfen 
in Salusken bei Neidenbur 


ſucht ſof. C. Schulz in Linden⸗ 
. Ne ' wald bei Biſchofsthal, Kreis 
Oſtpr. Gehaltsanſprüche fin 14433 
einzuſenden. [4192 


Wirſitz. 
4229] Suche zum 1. Auguſt oder 


4484 Von ſofort reſp. 1. Of: 
ſpäter einen tüchtig., erfahrenen 


tober findet ein verh., nücht., 
u. in jeder Beziehung zuverläſſig. 


it t 

n 
Beamten a. 
nicht unter 25 Jahren. Gehalts⸗ 


der fein Fach und Bienenzucht 
I 0 gut verſteht, auch wirthſchaft⸗ 
forderung u. Zeugnißabſchriften 
bitte einzuſenden. 


liche Dienſte leiſten muß, in 
Arthur Ziehm, 


Dom. Lindenau per Usdau 
j Oſtpreußen 
Smentowken bei Czerwinsk. 
4681] Zum 1. September ſuche Martini ein verh., nüchterner, 


Stellung. Daſelbſt wird von 
ich einen zweiten, unverheirath. tüchtiger Schmied 


Beamten 
i 5 f der den Dampfdreſchapparat zu 
der mit dem Ausnützen, Ver⸗ fübren verſteht geſucht. 


meſſen und Verladen von kiefern — 
4695] Dom. Gorken bei 


Waare vertraut iſt. Den Offert. 
5 Zeugnißabſchriften beizu⸗ Marienwerder ſucht zu ſofortig. 
Antritt einen unverh. 


ügen. Gleichzeitig wird um An⸗ r * 
Gärtner u. Jäger. 


bei — Boblineer een 
ei freier Wohnung erſucht. 
Ed. Le 7 n 2 ie Derſelbe muß guter Schütze ſein 
Sägewerk und Holzhandlung, und zeitweiſe die Leute beauf- 
Guszianka bei Rudczanng ſichtigen können. Nur ſchriftliche 
Meldungen mit Gehaltsanſprüch. 
u. Zeugnißabſchrift. erwünſcht. 


——ipreuzen. 
4792, Ven gleich evtl. ſpäter 4691] Ein unverhefratheter, 
evangel. Gärtner 


wird ein jüngerer, geb., nücht., 
tüchtiger 

der ſchon in Stellung geweſen, 
ſelbſtthätig, Bote eübt im 


Feldinſpektor 
Gemüſebau, Obſtkult. u. Blumen⸗ 


der ſeine Brauchbarkeit nach⸗ 
ucht, wird unter Einſchickung der 


weiſen kann, geſucht. Polniſche 3 
a Y erwünſcht, Ankangsgeh. Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
geſucht von Frau von Rabe geb. 


„Keine Antwort in 8 
Tagen gilt als Abſage. Meldg bon Schenck, Lesnian, Bahnhof 
TCzerwinsk Weſtpr. 


mit Zeugnißabſchriften an die 
4487] Rittergut Balzen, Kreis 


Gutsverwaltung Döhlau Opr. 
Oſterode Oſtpr., ſucht z. 1. Oktbr. 
einen tüchtigen, 


verheir. Gärtner. 


Derſelbe muß in ſeinem Fache 


Weſtyr. ſucht von ſogleich reſp. 
1. September einen 
jüngeren Inſpektor 
unter Leitung des Verwalters. 
Gehalt 300 Mark exkl. Wäſche bei 
freier Station. 

Gutsverwaltung Gr. Bölkau. 

don Heyne. 


ein und ſerviren können. Nur 
ewerber mit guten Zeugniſſen 

werd. berückſichtſgt. Persönliche 

Vorſtellung erwünscht, 


4809] Ein thätiger 
ü Gärtnergebilfe 
wird von gleich nejucht. 
G. Kunde, e 


Ein verh. reſp. unver- 


wird zum 1. Oktober d. 38, für 
eine größere Gutsgärtnerei mit 
Kalt- und Warmhaus geſucht. 


ſchriften und Gehaltsanſprüchen 
an Dom. Bom ben b. Zinten. 
2!!! K 
18 12 verh., mit gut. Zeng⸗ 
niſſen verſehene 


. 
Oberſchweizer 
erh. Stell. z. 15. Aug., 1. Sept. 
u. 1.Oktbr., per Kopf 33 b. 36 Mk. 
zu 50 bis 120 Stück Vieh durch 
das Schweizer⸗Bureau 

Borzenzine⸗Trachenberg. 
4270] Zum 1. Oktober wird 


ein Oberſchweizer 
mit 2 Uuterſchweizern geſucht. 

Biber, Conradswalde 
bei Braunswalde, Kreis Stuhm. 


Oberſchweizer 
verhelrathet, durchaus nüchtern 
und zuverläſſig, zum 1. Oktber. 
für eine Heerde von 5) bis 60 
ſprechendem Jung⸗ 

[4413 


Kühen mit ent 


ragbeim per Marienburg 


2 Schweizer lehrbneſchen 


von ſof. bei guter Koſt u. 16 Mk. 
p. Monat ſucht der Oberſchweizer 
in Plicken per Gumbinnen. 

In Cölmſee bei Som⸗ 
merau Weſtpr. finden zu Martini 


zwei Inftlente 
mit Scharwerkern, 

zwei Knechte 
ohne Scharwerker Stelle in ul, 
Wohnungen u. b. gut. Einkommen. 
4495] Einen unverheiratheten, 


Kuhknecht 
ſucht zum 1. Oktober auch früher 
gegen gute Löhnung 

B. Plehn⸗Gruppe. 


Inſtleute, Brenn⸗ 
knechte und ein verh. 
Pferdeknecht 

zu Martini bei hohem 
Lohn und Deputat Stellung in 
Czekanowkob.Lautenburgswpr. 


Daſelbſt findet auch von 
oder Martini ein gut empfah 
verheir. Kuhmeiſter 
für 50 Kühe mit hohem Lohn, 


und Tantieme 
dauernde Stellung. 


Einen Pferdeknecht 


und 4 Erntearbeiter 


ogleichen Antritt 
Block in Rheda 


Ein Unternehmer 
für die Ernte, ca. 140 Mrg. kulm., 
kann ſofort die Arbeit beginnen 
bei Napromski, Wernersdorf. 


Unternehmer 
mit 8 Hauern und 
12 Nacharbeitern 


[ 
Stoermer, Koenigsdorf 


Vom 1. September an wird 
ein Unternehmer 
mit ca. 30 Leuten 


zur Rüben⸗ und Kartoffelernte, 
Herbſt⸗ und Winterarbeit geſucht. 
Meldungen mit Angabe der Lohn⸗ 


mit Aufſchrift Nr. 4708 durch den 
Geſelligen erbeten. 
6 Feldhauer 

ſucht von ſofor 


14460 
fe, Nitzwalde. 
Verschiedene 


Für die Herſtellun 
circa 3000 [fd. Metern 


ein Schachtmeiſter 


mit Leuten 
geſucht. Meldungen an das, Tech⸗ 
niſche Büüreau“ in Allenſtein, 
Bahnhofſtraße 70. 


Zwei Schachtmeiſter 
mit je 30 Mann 
werden von ſofort bis zum Ein⸗ 


frieren für große Drainage und 
Vorfluther bei 


14099 
R. Foraita, Kulturtechniker, 
Inowrazlaw. 


drainauffcher und 
00 Arainarbeiter 


erhalten bei hohem Akkordlohn 
und guter Arbeit 
Beſchäftigung bei x 

Bowert, Draintechni 
Roſpentel et Erin, Kreis 


guten Akkord⸗ 
40 


Tüchtiger, kautions⸗ 


Bierfahrer 


ſofort geſucht 
nd Bier⸗Engros⸗ 


ründlich erfahren ſowie Jäger ſchäft 0 8 
5 Brauereibeſitzer, Znin. 


Schluß auf der 4. Seite. 


50 Drainage: und 
Erdarbeiter 


bei hohem Lohn zu dauernder 
Beſchäftigung geſucht nach Dom. 
Witoslaw bei Nakel (Netze). 
Reiſe wird vergütet. 13900 
Emil Spitz, Kulturtechniker, 
Bromberg. 


43251 Tüchtige, leiſtungsfähige 


Fuhrleute 


finden ſofort beim Feldſteine⸗ 

fahren Beſchäftigung. Die Feld⸗ 

ſteine ſind ca. 9 Kilometer anzu⸗ 

fahren. Wir zahlen pro Kubik⸗ 

meter 6 Mark. 

E. & C. Körner, E. Manzey, 
Bütow, Bez. Köslin. 


Fuhrleute 
und Steinſchläger 


finden lahnende und dauernde 
Beſchäftigung beim Chauſſeebau 
Wapno⸗Gollantſch. Meldungen 
nimmt entgegen Bauführer 
Weidner in Morakowo bei 
Gollantſch. [4401 


Belauntmahung! 


Ticht. Steinſchläger 


finden auf der 1 ee 
ſtrecke Kowalewsken⸗Orlowen, 
Kreis Lötzen, ene, A 
— 1 95 1,80 [4 
W. Kube ke, EEE 
Sczyballen Oſtpr. 


Lehr lings teilen! 


4336] Für meine Kolopnial⸗ 
waaren⸗, Deſtillations⸗, Eiſen⸗ 
und Baumaterialien » Handlung 


ſuche ich per ſofort reſp. 1. Septbr. 
zwei Volontäre und 
zwei Lehrlinge 


egen jährliche Vergütigung. 
Julius Knopf, Inh. Nathan 
Knopf, Schwetz a. W. 


45671 Für mein Kolonial-, 
Deſtillations⸗ und Eiſenwaaren⸗ 
Geſchäſt ſuche von ſofort 

2 Lehrlinge 
mit guter Schulbildung. 
F. W. 


3. Garbrecht, 
Schönſeſe Weſtpreußen. 


Getreidegeſchäft 
größeren Umfanges in der Bro» 
vinz ſucht per ſofort oder ſpäter 
einen fungen Mann aus an⸗ 
ſtändiger Familie 
Schulbildung als 

Lehrling 
bei freier Station. Gründliche 
theoretiſche und praktiſche Aus⸗ 
bildung zugeſichert. Meld. briefl. 
u. Nr. 4357 a. d. Geſelligen erb. 
4751] Für mein Manufaktur⸗, 
Mode⸗Waaren⸗Geſchäft ſuche 
2 5 2 
einen Volontär 


einen Lehrling. 
J. Herrmann, Neuenburg 
Weſtpreußen. 1 


mit guter 


Ein beſcheldenes % 


junges Mädchen 


i. d. Wirthſchaft nicht unerfahr., 
welch. ſich auch vor kein. Arbeit 


ſcheut, ſucht, um ſich zu vervoll⸗ 
kommnen, Stellg. als Stütze auf 
ein. Gute geg. Vergütig. Gfl. Meld. 
m. Aufſchr. Nr. 4615 d. d. Geſell. erb. 


Junges Mädchen 
ſucht Stellung im Konfitüren⸗ 
oder Bäckergeſchäft. Gute 
Empfehlungen ſtehen zur Seite. 
Offerten unter Nr. 111 Marien⸗ 
werder poſtlagernd erbeten. 


Wirthſchafterin 


30 Jahre alt, ev., erfahren 
in ſämmtlichen Zweigen des 
ländl. Haushalts, mit vor⸗ 
sügtihen Zeugniſſen, ſucht 
zum 1. Oktober ſelbſtändige, 
dauernde Stellung. Mel⸗ 
dungen au N. Stamer in 
Aner bei Schnellwalde DR 
preußen erbeten. [472 


4725] Suche für junges 


gebildetes Mädchen 


Lehrertochter vom Lande, welche 
in allen Handarbeiten, ſowie 
Wäſchenähen und Glanzvlätten 
eübt iſt, u. auch in d. Wirthſch. 
geſcheid weiß, eine Stelle als 
Geſellſchafterin oder Stütze der 
Hausfrau. Gefl. Off. unt. A. W. 
1080 poſtl. Biſchofs werder erb. 


Jung., geb. Fräulein 


in Schneid. u. Handarb. ge⸗ 
lt, ſucht Stellg. als Gele!» 
cle Stütze od. Kinderfrl. 
arbß. Kinde. Selbige iſt 
len in Stell. geweſ. Meld. 
u. W. M. 221 a. d. Inſ.⸗Aun. 
b. Geſell. i. Danzig, Jopeng.5 5. 
Ged., Jg. Mädch, l. d. bürgerl. 
Küche, 5 u. etw. Schneid. 
erf., ſucht b. Familienanſchl. und 
hebr gut. Behandl. & Stelle als 
Stütze u. 1 Hausfrau, 
am liebſt. in od. b. Danzig. Off. 
A. K. 300 poſtl. Marienburg. 


Eine Pntzarbeiterin 


welche eine Saiſon ſelbſtändig 
gearbeitet hat, ſucht Stellung z. 
1. September. Gefl. Meld. unt. 
Nr. 4730 a. d. Geſellig. erbeten. 


Beamten⸗Wittwe ſucht Stell. 
zur Führun 5 
alleinſteh. Herrn. Selb. würde 
a. die Erzieh. mutterl. Kind. übern. 
Off. u. E. H. 100 pſtl. Ohra b. Danzig. 


— 


[fektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen ſucht 
für ſein Kolonialwaaren⸗Geſchäft 

L. Salewski Nachfl., 

54471 Soldau Opr. 


Cehrling 
moſ., poln. fprech., ſuche für mein 
Manufakturw.⸗ u. Konf.⸗Geſchäft. 
Kaufh. M. S. Leiſer, Thorn. 

Lehrlinge von 14 bis 17 J. 
werden für jed. Beruf ſofort ge⸗ 
ſucht. Koſt, Logis, Wäſche frei, 
150 b. 250 Mt. Lohn. Reiſe w. verg. 
Carlßiek, en Nordit.11 

Suche per of. reſp. 1. Septbr. 
für mein Tuch⸗, Manufaft.- „Kurz⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft 14756 


1 Volontär 
1 Lehrling 
1 Lehrmädchen 


Samuel Loewenſtein, 
Erſtes Waarenhaus, Leſſen 
e 


Ein Lehrling 
findet in meinem Tuch⸗, Manuf.-, 
Modewaaren- und Konfektions⸗ 
Geſchäft Stell. Sonnabend geſchl. 
4417] S. J. Levy, Nakel. 

4648] Für meine Buch⸗ 
druckerei ſuche zum baldigen 
Antritt 


einen Lehrling 


mit der nöthigen Schulbildung. 
J. Broſe, Roſenberg. 


Einen Lehrling 
für mein Wein⸗, Kolunialwaaren- 
und Delikateſſen⸗Geſchäft, Sohn 
achtbaxer Eltern, mit dennöthigen 
Schulkenntniſſen, ſuche von ſofort. 

Guſtav Pauls, [4622 
Marienwerder (Weſtpreußen). 
4723] Ein Sohn anſtändiger 
Eltern, der Luſt hat, 
Kellner zu lernen 
wird geſucht. 
Bahnhofswirthſchaft Schulitz. 

Für mein Kolonialwaaren⸗ u. 

Deitillations- Geſchäft ſuche 


einen Lehrling 


Sohn achtb. Eltern. G.Vorreau, 
Bromberg⸗Prinzenthal. 


44711 Für mein Eiſen⸗ 
und Materialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. 


September 


einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern. 


- Moritz Cohn, 
Lautenburg Weſtpr. 


Komptoirlehrling 
für unſer kaufmänniſches Bureau 
ſofort geſucht von der 
Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 

er ſt er o de Opr. 


C. Se Mädch „20 3. a., evang., 
welch. d. Wirthſch. erl. hat, ſ. Stell. 
Fam. 3 ew. Geh. n. Uebereink. 
off. —— 78 he 


Gepr. u. conceſſ. Erzieh, Kinder⸗ 


gärtn. I. Kl. ‚Nepräfent, Stu 
d. Hausfr.u.Wirthſch.⸗Elevinn. 
erhalten ſchnell unt. coulant. Be⸗ 
dingungen Stellung durch [4677 
Fräulein Panknin, 
Vorſteh. des Engagem. -Bureaus 
f. weibl. Stellenſuch. höh. Stände, 
Graudenz, Marienwerderſt.5011 
Bei Anfrag. Retourmarke erbet. 
P/ HT 
4434] Suche zum 1. Oktober 
eine ev., geprüfte, muſik. 
Erzieherin 
mit beſcheidenen Anſpr. für meine 
3 Kinder, 1 Mädchen von 10 und 
2 Knaben von 9 und 6 Jahren. 
Kutſcher, Plement b. Rehden. 
PP HALTEN 
4337] eine ep, gepr., muſikal. 
Erzieherin 
für zwei Mädchen von 9 und 11 
Jahren, ſucht zum Oktober 
Fritz, Adminiſtrator, 
Renczkau. 
Kindergärt. ſucht Frau David, 
Königsberg Pr., Kneiph Langg. 37. 
4759] Geſucht z. 1. September 
oder ſpäter eine evangeliſche 


Kindergärtnerin 
für zwei Kinder v. 4u.2 Jahren 
nach Raſtenburg. 

Frau von Bieberſtein, 

Zt. Barranowen, 
Kreis Sensburg Oſtpreußen. 


Kindergärtnerin 
II, Klaſſe, mit beſt. Zeugn., 1 
für zwei Kinder von 2 bis 4 J 
fofort geſucht. Frau Apotheter 
Kobes, Culm, z. Z. Neuenburg. 
4660] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗, Modewaaren- und Kon⸗ 


oder ſpäteſtens zum 1. Septbr. 
eine perfekte 


Verkäuferin ſowie 
einen Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen, aus 
achtb. Familie. Verkäuferinnen 
wollen gefl. Zeugnißabſchriften, u 
Photographie und Gehaltsanſpr. 
ſofort . 
Rohr, Pollnow. 
4261] Tr p. 1. Sept. tüchtige 
Putzarbeiterin 

welche d. poln. Sprache mächt. iſt, 
b. freier Station u. Fam.⸗Anſchl. 
Meld. unt. Nr. 4261 a. d. Geſell. 


Tücht. Putzarbeiterin 
moſ. Konf., für beſſeren u. mittl. 
Putz, die durchaus ſelbſtändi 
u. geſchmackvoll arbeitet u. au 
gewandte Verkäuferin iſt, 
findet per 15. September d. 33. 
. dauernde Stellung 
und Familienanſchluß bei 
P. Wreszynski, Tremeſſen. 
er m. Photogr., Gehaltsanſpr. 
u. Zeugn. bald erbeten. Sonn⸗ 
abends u. Feiertags ſtreng geſchl. 
Ich ſuche eine tüchtige 
Putzdirektriee 
für mittleren und beſſeren Putz, 
bei angenehmer, dauernd. Stell. 
Offert. erbitte mit Photogr. und 
Sengniffen: [4425 
uard Schmul, Mewe. 
4769] Eine tüchtige 


Verkäuferin 
welche längere Zeit in einem 
größeren Spielwaaren⸗Geſchäft 
thätig war, findet dauernde 
Stellung bei 

Franz Ehlert, Berlin, 

Alexanderſtraße 50. 


4512] Eine tüchtige 


Verkäuferin 


wird für mein Kurz⸗, Woll⸗ und 

Weißwaaren⸗Geſchäft per 15. 

Auguſt reſp. 1. September ge⸗ 

ſucht; nur erſte Kräfte 

werden bevorzugt. 

. Maschkowsky, 
Culm a. W. 

4744] Suche per ſofort eine 
Vertkänferin welche auch der 
polniſchen Sprache mächtig und 
etwas Schneiderei verſteht. 
David Itzig, Hohenſtein Opr. 
Tuch⸗,Mauufakt.Modew.⸗Geſch. 
4702] Für mein Mannfaktur⸗ 
und Damen » Konfekt.⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort eine tüchtige, 
mit der Branche vertraute 

Verkäuferin. 


Bernhard Levin, 
Landsberg Opr. 


2 N NN 


In der Kurzwaaren⸗ 


7 Abtheilung findet eine % 


23 Verkäuferin 25 
der 3 Sprache 
mächtig, per Septbr. 
8 


er. dauernde Stellung. 
5 Weichſel. L. 


Ru d. Conitzer, 
NN NR N NAR 


38670) Schwetz 


Tcht. Verkäuferinnen 


für Kleiderſtoſſe, Leinen, 
Baumwollwagren u. Damen⸗ 
konfektion, und ein 


tüchtiger Verkäufer 
finden in meinem neu zu er⸗ 
öffnenden chriſtlichen Waaren⸗ 
hauſe per 15. September oder 
1. Oktober günſtiges Engagem. 
Polnſſche Sprache Bedingung. 
Leo Penkalla, Tuchel. 
Suche für gleich oder ſpäter 
für ein Mehl⸗ u. Materialgeſchäft 
eine gew. Verkäuferin, welche 
der poln. Sprache mächtig ſein 
muß, bei freier Station. Off. m. 
Zeugniſſen und Gebaltsanipr. 
an die Exped. der „Oſtd. Preſſe“ 
Bromberg erb. u. 3795. [4721 

42471 Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillatious⸗Ge⸗ 
chäft ſuche vom 15. Auguſt oder 
1. September eine gewandte 

Verkäuferin 
bei vollem Familienanſchluß. 

A. Naſtelski, Oſterode Opr. 

4565] Für mein Woll-, Weih-, 
Kurz⸗ und Schubwaaren ⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche per 15. Auguſt cr. 
ein junges Mädchen als 

Verkäuferin. 

Gefl. Offerten mit Angabe 
der Gehaltsanſprſiche bei freier 
Station und Beifügung der 
Photographie an 

Hermann Dallmann, 
Rügenwalde. 


4710] In meinem Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft findet eine junge 
Dame als 


Kaſſirerin und 
Buchhalterin 


am 1. September a. cr. Stellung. 
Kenntuiß der Stenographie iſt 
erwünſcht. Den Bewerbungen 
ſind Zeugnißabſchrift., Photogr. u. 
Gehaltsanſprüche beizufügen. 
Simon Aſcher Nachfl., 
Inh. S. Bernſtein, Brieſen Wpr. 


Junges Mädchen 
ur Erlernung der Landwirth⸗ 
ſchaft, die ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut, geſucht. Familienanſchluß. 
Leißner, Roßgart p. Brieſen 
Weſtpreußen. 14549 
1 97 Suche von ſofort oder 

5. d. M. ein älteres, ehrliches, 
ſelbftarbeitenes 


ädchen 
auch Wittwe ohne Anhang, 
zur 1 Führung meiner 
Wirthſch., d. m. Kochen, Feder⸗ 
vieh und Schweinez. vertr. iſt 
und bei meiner Abweſenheit die 
Gaſtwirthſch. vertritt. Gehalt 
120 Mk. p. anno, b. Zufrieden⸗ 
beit mehr. Meld. u. K. M. 102 
voſtlagernd Legbond. 


44761 


Für mein Manufaktur⸗ 
Materialwaaren⸗Geſchäft, ver⸗ 
Eden mit Mehlhandlung, ſuche 
ich per 10. reſp. 20. Auguſt ein 


junges Mädchen 
die ſchon in ſolchem Geſchäft thäti 
geweſen. Meldungen 0 lich 
nebſt Zeugniſſen und Geha —— 
ſprüchen erwünſcht. H. Winter⸗ 
feldt, Charbrow i. P. 


4252] 


Zu ſelort oder 15. Aug. 
wird ein 


räftiges, 
Mädchen 
* nen an 


ich, Gaſtwirth, 
Gryzlin b. Jamielnick Weſtpr. 


Lehrmädchen 
der polniſchen Sprache mächtig, 
ſucht f. ſein Schuhgeſchäft v. jo 
Max Hirſchheim, Allenftein 
Oſtpreußen. 
4651] Suche ein anſtändiges 


junges Mädchen 
für die Hauswirthſchaft, das in 
der Küche erfahren iſt. 
Frau Margarete Wiebe, 
Rieſen burg. 


4672] Geſucht 3. 1. Oktober eine 


im Wäſchenähen und Schneidern 2 


perfekte Jungfer. 

Gehalt 200 Mk. Meldung. an 
Frau von Alt⸗Stutterheim, 
Sophienthal p. Friedland Opr. 


ad Suche von ſofort ein an⸗ 
ſtändiges 


Mädchen 


das unter Leitung der Hausfrau 
Meierei u. Hauswirthſch. beſorgt. 
Mentzel, Sterpen 
bei Jästendorf Opr. 


Ein moraliſch reell., ſauberes, 


älteres Mädchen 


oder kinderloſe Wittwe kann 
ein feines Reſtauraut für eigene 
Rechnung übernehmen. Offerten 
unter A. D. een nr 
Eylau. [44 


Zwei junge 


Mädchen 


von denen eine Stubenarbeit, 
die andere Küchenarbeit über⸗ 
nimmt (nicht Melken), finden 
zum 1. Oktober reip. 11. Novbr. 
bei guter Behandlung ange⸗ 
nehme Stellung auf einem Gute 
bei Elbing. Jahresgehalt 120 
Mk. Die Stellen werden wegen 
Verheirathung d. Mädchen frei, 
die 3 Jahre im Hauſe. 

Offerten unter Nr. 4801 an 
den Geſelligen erbeten. 


Boußſſetfräulein 
welches auch Gäſte bedienen 
muß, wird per ſofort geſucht. 
Photographie und Zeugnißabſchr 
an Franz' Hotel, Samter. 

Zur Führung des Haushalts 
bei einem ält. Herrn wird eine 
einfache ältere Frau 
ohne Anhang, womöglich 
außerhalb geſucht. 
H. Flemming, 
Graudenz zu richten. [4773 
Suche für mein Kurz⸗, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ein 


Lehrmädchen 
(moſaiſch), aus achtbarer Familie. 
Der Eintritt kann von ſogleich 
erfolgen. D. Chrzanowski, 
47651 Graudenz. 

4802] Ein geſundes, kräftig. 


Mädchen 


nicht unter 17 Jahren, zur Er⸗ 
lernung der Wirthſchaft vom 
1. Oktober geſucht. Auf Wunſch 
Familienanſchluß. 

Frau Gutsbeſitzer Haaſelau, 
Mehlend bei Blumenau Opr. 
4704] Junges, anſtändiges 


Mädchen 


welches ſich vor keiner Arbeit 


von 
Offerten an 
Neudorf bei 


eim Hauſe ſcheut und im Geſchäft 


behilflich ſein muß, findet von 
ſogleich oder vom 15. d. M. 
in meinem Hotel, Materialwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft bei Familien- 
e dauernde Stellung. 

H. Klettke, Dricz min. 


E. moſaiſche Wirthin 
in den 40er Jahr. (Wittwe ohne 
Anhang nicht ausgeſchloſſen), für 
älteren, einzeln., moſaiſch. Herrn 
per 1. September zu engagiren 
geſucht. Gefl. Offert. mit Angabe 
von Referenzen u. Gehaltsanſpr. 
unt. Nr. 4014 an die Exped. der 
Dt. Eylauer Zeitung erbet. 


Jüngere Wirthin 
wegen Erkrankung der jetzigen 
von ſofort oder bald geſucht. 
Dom. Seeberg p. Rieſenburg. 

Wegen Verheirathung meiner 
Wirthin, welche 10 Jahre in 
meinem Hauſe geweſen, ſuche 
zu ſofort oder ſpäter eine tücht. 

evgl. Wirthin 
welche gut kochen und backen 
kann, in der Kälber⸗ und Feder⸗ 
viehaufzucht erfahren iſt und 
das Melken zu beaufjichtigen 
hat. Meldungen mit Gehalts- 
anſprüchen unter Nr. 4510 durch! 
den Geſelligen erbeten. 

4699] Zum 1. September er. 

findet eine tüchtige, evang. 


Wirthin 

welche die feine Küche und be⸗ 
ſonders Federviehzucht verſteht, 
ſowie nur gute, langjährige 
Zeugniſſe beſitzt, Stellung. 

Wohnung im Souterrain. 
Franke, Gondes 
bei Klahrheim. 

Suche zum 1. Oktober für 
einen größeren Haushalt eine 


Wirthin 
die gut kochen und vlätten kann 
und für den 11. November ein 
erfahrenes 14109 


Kindermädchen 


welches etwas nähen kann. Off. 
und Gehaltsauſprüche an die 
Adler⸗Apotheke in Pelplin. 
4803] Zum 1. Oktober d. Is. 
findet eine 


Wirthin 
die die Aufſicht beim Melken u. 
Kälbertränken übernimmt, Stel⸗ 
lung in Rombitten b. Saalfeld 
Oſtpreußen. 


Frau 


ordentliches 


* ſuche 
eine tũ 


um baldigſten An⸗ 
tige 14800 
Wirthin 
mit guten Zeugniſſen bei hohem 
on. rau v. Oertzen, 
Sparau bei Chriſtburg. 


Für ein Hotel in kleiner 
Stadt wird eine tüchtige, zuverl. 


Hotelwirthin 
die auch die feine Küche gut 
verſteht, von ſofort geſucht. 
Offerten unter Nr. 4784 durch 
den Geſelligen erbeten. 


ARERIHURUER 


Zum 1. Oktober wird 
eine Wirthin 
geſucht, welche gut kochen 
kann und das Melken, 
1 Kälbertränken und den 
8 Federviehſtall beauf⸗ 
ſichtigen muß. Wohnung % 
% im Souterrain neben 
der Küche. Gehaltsan⸗ 
ſprüche und Abſchrift 
der Zeugniſſe unter Nr. 
3 4301 an den Geſelligen % 
erbeten. 


NN NKARRN& 
Wirthſchafterin 
firm in Küche, Wäſche, Feder⸗ 
viehzucht, für Landhaushalt ohne 
Geſindebeſt. und Molkerei zum 
1. Oktober geſucht. Gehalt 240 
bis 300 Mark. 780 
Offerten unt. Chiffre B. 930 
an Haasenstein & Vogler, A.-G., 

Breslau. 


Dom. Althütte 
(P. T.), Bez. Bromberg, 
ſucht zu ſofort [4799 


1 herrſchaftl. 
Köchin 

Stellmacher 
Geſellen 

1 Müllerburſch. 

4—6 Ziegelei⸗ 
Arbeiter 


und kauft eine gut erh. 


Feldbahn 


f. Ziegelei ſow. ein. leicht. 


Feldwagen 


(Selbſtfahrer). 


NN NN NN 


4359] Suche zum ſofortigen 
Antritt eine ältere, erfahrene 


Wirthin 
mit guten Zeugniſſen. Offerten 
find zu ſenden an Gul Ludwigs⸗ 
heim bei Lindenburg. 

Wir ſuchen von ſofort oder 
1. September er. 4739 
eine Wirthſchafterin 
moſ., die gut bürgerl. kochen kann. 
L. Lipsky & Sohn, 
Oſterode Oſtpreußen. 


Ein Hansmädchen 
für bien geſucht. 14818 
Anger, Kaufmann, 
Leſſen Wpr. 


Ein Stuben mädchen 
mit guten Zeugniſſen, welches 
ſchneidern kann, en geſucht auf 

D. Moſau A. Züllichau. 

4682] Suche 3. = Öttober 1898 

ein anjtändiges, ſauberes 

Stubenmädchen 
welch. das Zimmerreinigen ſowie 
etwas Plätten u. das Ausbeſſern 
von Wäſche verſteht. 

Frau F. Engelmann, 
Rittergut Georgenburg b. Pakoſch. 

Zum 1. Oktober 1898 wird ein 

ſehr ſauberes, fleißiges 3, netwandtes 


erſtes Hausmädchen 
fürs Land geſucht. Dasſelbe 
muß gut plätten können, etwas 
Schneidern erwünſcht. Lohn 
225 Mark. Bewerberinnen, die 
in nur guten Häuſern waren 
und nur beſte Zeugniſſe haben, 
wollen ſich melden. Perſönliche 
Vorſtellung, wenn möglich, er⸗ 
wünſcht. Meld. briefl. unter Nr. 
3832 an den Geſelligen erbeten. 
4409] Eine zuverläſſige 
Kinderfrau 
ſucht bei gutem Lohn 
Rich. Kufen Buchhändler, 


* 


antun 
Lrnaknaka knn 


47121 
anſtändige 


Kinderfrau oder ält. 
Kindermädchen 


welche zuverläſſig und erfahren 
in Kinderpflege, wird von ſo⸗ 
gleich bei hohem Lohn geſucht. 
Meldungen mit Angabe der 
Lohnanſprüche 
Dom. Roientbal 
bei Rynsk Weſtpreußen. 


4 Kinderfrau oder 
älter. Kindermädchen 


mit guten Zeugniſſen ſucht bei 


Eine evangeliſche, 


hohem Lohn Frau Landrath 
Roſe geb. Freiin v. Maſſenbach 
Schroda, Prov. Poſen. [4792 


4703) Erfahrenes, zuverläſſ. 


Kindermädchen 


von ſofort gina. Mel⸗ 
dungen mit ehalts⸗An⸗ 
Mente u richten au 


Rekitt 0 Schwenkendorf 
per Horn Oſtpr. 


Amme od. Kinderfrau 


von ſogleich geſucht. 14738 
Weichert, Braunswalde, 
Poſt⸗ und Bahnſtation. 


Tapeten 


kauft man ge — — bei [1369 
Dessenneek. 


Yothbuden 
und 1 
Nad⸗Felgen 


ſowie alle ſonſtigen Stell⸗ 

macherhötzer verkäuflich [3565 

Schneidemühlen⸗Berwaltg., 
Döhlau Oſtpr. 


Illuſtrirte 
Kataloge frei. 


Landauer, Conpes, Bhaetons 
offerirt in reellſter Arbeit 
J. A. J. Bönig, Wagen⸗ 
Fabrik, Landsberg a W. 
Großes Lager tägl. Gebrauchs⸗ 
und Luxus⸗Wagen. 


Gelbſenf 


per Etr. 12 und 14 Mk. offerirt 
Gustav Dahmer, 
Briejeu Wpr. 


4537] 


neukreuzſ., Eifenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. 3. Fabrikpr, 10 jähr. Gas 
5 rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, Sauswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. fr.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann. 
Berlin SW. 19. Jerusalemerstr. 14 


sei, Bıl. Becken 
beiten neränderten Spell 


46 Mk. per Ctr., 


gebrannte Baflee’s 


vorzüglich im Geſchmack, von 
80 Pf. per Pfund an, empfiehlt 


F. W. Rlingebeil, 


5097] Fraukfurt a. O. 


Dampfkeſſel 


23 qm et 7 Atmoſphären 
ie es fowie 


Dampfmaſchine 


15 HP., verkaufe in Folge Ver⸗ 

größerung. Die Anlage befindet 

ſich in beſtem Zuſtande und iſt 

bis Ende Auguſt im Betrieb zu 

ſehen. 13709 

Herrmann & Singer, Lederfabrik, 
Tilſit Oſtpr. 


Tilſiter 


Magerkäſe, ſchöne reife Waare, p. 
Ctr. 15 Mk. ab hier unte; Ag 
nahme, offerirt 


Ceutral⸗Molkerei Schöne 
Soeben eingeltofien: 


1898er Schottiſche Heringe 
in feiner Qualität und vor⸗ 
züglichem Geſchmack 
T. B. Heringe a To. M. 20 u. M. 21 
Medium Full „ „ 26% % 27 
Norwegerßettherige m. Tlum 
a To. M. 20, M. 24 u. M. 26 
Große Fultherige a To. M. 27. 
Verſand à ½ ½. ½ To. gegen 
Nachnahme oder vorherige Caſſa. 
H. Cohn, Danzig, 
1850] Fiſchmarkt 12. 


Dr.Earlat's 
Papillo- 
Kat 


* 
Reichs⸗ 
Patent⸗ 
ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
een nebſt 2 Recepien u. 
Urtheilen d. Prof. Plaifair u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Preisliſten mit 
300 Abbildungen 
verſ. franko gegen 20 Pf. Wrleſm. 
die Bandagen⸗ und Chirurgiſche 
Waarenfabrik von Müller . Co. 


Berlin, Prinzenſtr. 42. 


Heilung 


2 Berufsſtör. d. ſchwerſt, 
finterleiba-, rheum., Magens. 
Nervenleid.,Aſtyma, Flechten, 
Mannesſchwäche, veralt. Ge⸗ 
ſchlechts⸗ u. ſämmtl. Frauenkr. 
Ausw. brfl., abſol. ſich. Erf. Sprech⸗ 
ſtd. 10—11, 4—6. Sonnt. n. Vorm. 
Kuranſtalt Berlin, Friedrichſtr. 10. 

Director Bruckhoif. Bs 
eis. ne. Retourm,erb.E 
edes Hühnerauge, Hornhaut 
u. Warze wird in kürzester 
Zeit durch blosses Ueber- 
inseln mit d. rühmlichst 
Bekannten, allein echten 
Apotheker Radlauer'schen 
1 hneraugenmittel aus der 
Kronen - Apotheke in Berlin 
sicher u. schmerzlos beseitigt. 
Dasselbe besteht aus 10 Gramm 
einer 25% Salieylcollodium- 
Lösung . 
extract. Carton 


Pf. Dep! 
in d. m. Apotheken. [8 
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Graudenz, Donnerftag] 


No. 180. 


[4. Auguſt 1898. 


wirkung. Alle finken nieder und danken Odin und dem 
Meeresgott Aegir. 

Etwa zehnmal ging der Vorhang in die Höhe. Mir 
liefen die hellen Thränen über die Wangen, und auch Frau 
Leuchen trocknete ſich die Augen. Könnteſt Du jetzt hier 
ſein, Hans — dieſer Augenblick würde alles gut machen, 
was Du an Kränkungen und Demüthigungen erlitten. 
Aber ich Thor! Wäreſt Du Wesen, vielleicht würde es 
dann ganz anders ausfallen, das Urtheil dieſer blöden 
Menge. * * 

Als ich auf den Korridor hinaustrat, um einige Kritiker 
zu begrüßen, kam mir eine ſchwarzgekleidete Dame mit 
ausgeſtreckten Armen entgegen, die ich im erſten Augemälick 
garnicht erkannte. Es war Fräulein Bögler. Ich weiß 
nicht, warum mir das Herz zu klopfen anfing. Ich hege 
ja läugſt keinen Groll mehr gegen ſie. 

Auch ſie hatte Thräuen in den Augen und drückte mir 
warm die Hand. Wir begrüßten uns freundlich. Sie war 
ganz berauſcht von der Muſik und dem Erfolge. 

„Wie kommen Sie denn hierher, Fräulein Bögler?“ 
fragte ich ſie erſtaunt. 

„Was das für a Frag’ iſt! Glauben Sie, mich leidet's 
in München?“ 

„Ich denke, Ihr Papa iſt krank und Sie wohnen 
wieder daheim?“ 5 

„J hab ihn mir geſund gepflegt; und in München bin 
ich auf dem Konſervatorium und bilde mich zur Konzert⸗ 
ſäugerin aus. — Ach, der Meiſter, der arme ſölige 
Meiſter — wenn der das erlebt hätte, ſo einen Triumph!“ 

Und ſie jubelte und jammerte durcheinander, in ihrer 
ungenirten Art, daß die Leute ſtehen blieben. Ich ſchämte 
mich faſt ein wenig der aufgeregten Perſon, die ſo gar 
keine Formen und Rückſichten kennt. Immerhin unver⸗ 
fälſchte Natur und Vollblut — keine von den feingeſchnürten, 
engbrüſtigen Naturen! Mir iſt das früher garnicht ſo 
aufgefallen oder vielmehr, ich habe mich früher darüber 
geärgert. 

Ich lachte ihr natürlich ins Geſicht, als ſie immer 
wieder vom „ſöligen Meiſter“ anfing, der „a Mordsfreud“ 
im Himmel haben müſſe über den Erfolg, und was ſie 
ſonſt noch ſchwatzte. Sie ſchalt mich einen kalten, herz⸗ 
loſen Muſikautomaten. Zum Glück befreite mich ein Herr, 
der mich anſprach, aus der Verlegenheit. Ich ſtammelte 
etwas, daß ich vor lauter Glück und Freude lachen müſſe, 
und ſchickte ſie zu den Damen in die Loge hinein. Sie iſt 
beinahe noch hübſcher geworden. Das habe ich früher 
garnicht bemerkt. In dem ſchwarzen Trauergewand ſieht 
ſie geradezu ſchön aus. 

Die Stimmung im Hauſe war ausgezeichnet. Man 
gratulirte mir bereits allgemein. Ich ging auf die Bühne. 
Dirkhoff, im Kreiſe einiger auswärtigen Bühnenleiter 
ſtehend, denen er mich vorſtellte, blähte ſich wie ein Hahn 
auf. „Was ſagen Sie zu der Wandeldekoration? Hat 
rieſig gefallen,“ ſprach er mich an. 

„Hm, recht hübſch! Aber ohne dieſe Muſik?“ erwiderte 
ich ſpöttiſch. 

„Natürlich — die Muſik iſt großartig. Was habe ich 
Ihnen damals geſagt?“ 

So eine Frechheit iſt mir denn doch noch nicht vorge⸗ 
kommen, und ich warf dem Herrn mit der eiſernen Stirn 
einen Blick zu, der ihn doch etwas verlegen machte. Er 
faßte mich bei der Hand und führte mich etwas verlegen 
beiſeite. — „Glauben Sie, daß alle dieſe Herren hier ſein 
würden, daß die Spannung und die Begeiſterung nur ent⸗ 
fernt ſo groß wären, wenn Rolands Tod nicht ſolches Auf⸗ 
ſehen gemacht und wenn ihn ſeine Lieder und Orcheſter⸗ 
werke nicht bereits populär gemacht hätten? Ich bin ein 
nüchterner, erfahrener Geſchäftsmaun und ich ſage Ihnen: 
Das Publikum iſt ein großes, launenhaftes Kind, das 
heute ſeine Puppe liebkoſt und morgen verächtlich in einen 
Winkel wirft.“ 

Er hat recht. Aber wehe den Jüngern der Kunſt und 
der Kunſt ſelber, daß er recht hat! Darum muß man 
Reklame machen und das Eiſen ſchmieden, ſo lange es 
heiß iſt. Ich komme mir wie ein amerikaniſcher Impreſario 
vor, der den Leuten allerlei erdichtete Schwindeleien auf⸗ 
tiſcht. Auch ich laſſe ſie im Banne einer großen Täuſchung. 
Aber ich habe ſie ja nicht erfunden. Soll ich vielleicht vor 
den Vorhang treten und jagen: „Dämpfen Sie Ihre Be⸗ 
geiſterung, meine Herrſchaften, denn der todtgeglaubte 
Roland lebt!“ (F. f.) 


Der todte Muſikant 

14. Fortſ.] Roman von Robert Miſch. 
Weiter hieß es in Krug's Tagebuch: Be. 
ieder iſt es Nacht. Ich bin todtmüde; aber ehe mi 
die Vorgang des — Abends aus dem Gedächtniß 

ſchwinden, will ich fie genau aufzeichnen. 3 

Das Haus war natürlich bis auf das letzte Plätzchen 
ausverkauft; ſchon einige Tage vorher waren die beſſeren 
Sitze vergeben. Und was für ein Publikum! Wie man 
es hier noch nicht geſehen hat. Von allen Seiten waren 
die Muſikverſtändigen herbeigeeilt. Man ſah es den Zu⸗ 
ſchauern an, daß ſie etwas Beſonderes erwarteten, ſo auf⸗ 

geregt ſchwirrte und wirrte es durcheinander. f 
Ich begrüßte die Damen Roland, die ſich in einer 
Seitenloge des erſten Ranges ganz in den Hintergrund 
verkrochen hatten, um nicht zur Zielſcheibe aller Opern⸗ 


läſer zu werden. 
. a. Lenchen drückte mir warm die Hand. „Ihnen 
haben wir das zu verdanken!“ 

„Welche Idee!“ ſagte ich abwehrend, und das Ge⸗ 
heimniß ſchwebte mir einen Augenblick auf der Zungen⸗ 
ſpitze. Aber ich bezwang mich tapfer. Nicht hier, nicht 
jetzt! Nach beendeter Feldſchlacht! Uebrigens bemerkte 
ich, offen geſtanden, wenig Rührung an ihnen. Sie waren 
nur aufgeregt, frendig aufgeregt, und Frau Lenchen fragte 
immerzu: „Glauben Sie, daß es gefallen wird?“ N 

Und die Räthin erwiderte darauf ſtets mit ſiegesgewiſſer 
Miene: „Ganz ſicher! Ganz ſicher! Sei nur unbeſorgt, 
Lenchen ... ſeitdem Hänschen jo berühmt iſt, gefällt alles 
von ihm.“ x ö 

Häuschen — ganz einfach Häuschen — ohne eine Spur 
von Wehmuth. Und er iſt doch ihr Sohn, ihr Gatte! 
Was iſt der Menſch? Entweder ſinkt er gänzlich in die 
Nacht der Vergeſſenheit oder er wird berühmt. Und dann 
löſchen ſeine Erfolge, ſein Ruhm, ſeine Werke die perſön⸗ 
liche Werthſchätzung bald aus. Selbſt ſeinen Nächſten iſt 
er dann nur noch der große Name, lebt er nur noch in 
ſeinen Werken. 5 i 

Aber man muß auch gerecht ſein. Ich thue ihnen 
Unrecht. In ſolch einem Augenblick iſt man doch zu auf⸗ 
geregt. Ich ſelber war es ſo, daß mir die Erinnerung an 
ſeine Perſon nur ganz flüchtig kam. Der Erfolg, die 
Bühne und das Publikum, das waren die Pole, um die 
ſich alles drehte. 

Eine Premiere, noch dazu von einer Oper, die von ſo 
vielem und von der ſo vieles abhängt, iſt eben eine heikle 
Sache. Niemand kann die Gefühle, die nagende Augſt 
nachempfinden, die den Autor oder ſeine Nächſten erfüllen. 
Mir war es, als ob ich die Oper ſelbſt geſchrieben hätte. 
Hatten ſie doch auf den Proben, denen ich natürlich in 
Frau Lenchens Auftrag als Stellvertreter des Komponiſten 
beiwohnte — und es war gut, daß ich es that, denn dieſer 
Luckinger und dieſe Säuger! . .. Es iſt eben doch nur ein 
Provinztheater. 

Na, kurz: dieſe ſpottſüchtigen Theaterleute haben mir 
auf den Proben den Spitznamen „Rolands Geiſt“ ange⸗ 
hängt. Ich bin ſtolz darauf; ich will ihn tragen als 
Ehrentitel. Aber nicht der Geiſt des todten, nein, des 
lebenden Roland bin ich. 


Das Vorſpiel beginnt. Es iſt erhaben. Man ſieht das 
große, freie Meer branden, über das die Drachenſchiffe der 
Wickinger mit aufgeſpaunten Segeln einer neuen Welt zu⸗ 
fliegen. Da taucht ſie auf, dieſe unbekannte Welt, mit 
ihren fremdartigen, rothen Menſchen und dem milden, ſüd⸗ 
lichen Klima, in dem bereits der Weinſtock gedeiht — Win⸗ 
land! Zarte, ſüße Kläuge — ſeltſame Akkorde — nie 
gehörte Töne! Nur Wagner und Berlioz haben ſolche 
Klangmiſchungen gefunden. Ein Dankgebet für die glück⸗ 
liche Fahrt beendet das Vorſpiel, das dann im erſten Akt 
wiederkehrt. Ein Jubelſturm fegte durch das Haus, als 
dieſe gewaltigen, hehren Töne das Vorſpiel beſchloſſen. 
Man hat alſo dieſe Muſik begriffen. 

Nun hebt ſich der Vorhang. Aehnlich wie im „Triſtan“ 
ſtellt die Szene das Deck des Schiffes dar. Es ſind frei 
erfundene Vorgänge, aber mit Anlehnung an das hiſtoriſche 
Faktum der erſten Entdeckung Amerikas durch Leif Ericſon 
ums Jahr 1000 von Island aus. 


Leif hat Gunlöd geraubt. Die Schiffe von Gunlöds 
Sippe verfolgen ihn. Endlich iſt er ihnen aus den Augen 
gekommen; aber ſie ſind weit fort, verſchlagen von der 
Heimath und allen bekannten Küſten. Das herrliche Liebes⸗ 
duett zwiſchen Leif und Gunlöd erinnert entfernt an 
„Triſtan“, aber es iſt doch ganz ſelbſtändig. 

Nach dem Duett brach ein großer Applaus los; aber 
er wurde ſogleich zum Schweigen gebracht, damit das 
wundervolle Orcheſterſtück nicht verloren ginge, das jetzt 
einſetzt — eine Art Zwiſchenſpiel, die Motive des Liebes⸗ 
duetts (das Leifmotiv und das Gunlödmotiv) verſchmelzend 
mit dem Motiv des Meeres und der freien Fahrt. Wenn 
mich nicht alles trügt, ſo wird es bald ein populäres 
Orcheſterſtück werden. 

Dann bricht die Empörung von Leifs Gefährten aus 
— eine Anlehnung an die bekannte Epiſode auf der erſten 
Fahrt des Columbus. Das Schiff iſt ſeit vielen Wochen 
unterwegs, nirgends zeigt ſich Land. Der Proviant und 
der Waſſervorrath ſchmelzen zuſammen. Die Kleinmüthigen 
wollen Leif zur Rückkehr zwingen. Unbekannte Gefahren 
drohen ihnen. 

Wie Columbus, tritt ihnen Leif entgegen; er tröſtet und 
ermuthigt ſie. Das Land wird kommen, bald — alle An⸗ 
zeichen weiſen darauf hin. Alles vergeblich — die Mannen 
wollen ihn zwingen. Er droht, jeden niederzuſtoßen, der 
ihm oder ſeinem Waffenbruder das Steuer entreißen will. 
Gunlöd wirft ſich dazwiſchen, beſchwört die Mannen, Leif 
zu vertrauen. Die verwünſchen ſie als Quelle alles Un⸗ 
heils. Schon haben ſie ſich Leifs bemächtigt, da taucht 
das Land vor ihnen auf, durch eine wunderhübſche Wandel⸗ 
dekoration des Hintergrundes dargeſtellt, die Dirkhoff in 
Berlin hat malen laſſen. 


„Alles weicht erſtaunt zurück. Im Orcheſter blüht das 
Winland⸗Motiv auf, von fremdartiger, prächtiger Klang⸗ 


Nachdr. verb. 


Die Eiche im Sachſenwald 


Eine bange, traurige Kunde ſchallt 
Durch alle Lande und Reiche: 

Es iſt im grünen Sachſenwald 
Gefallen die ſtarte Eiche! 


Die Eiche, die ein Schirm uns war, 
Wenn uns der Sturm umtvettert, 

Der Troſt des Volkes in Gefahr, 
Die Eiche liegt zerſchmettert! 


Wie hat die ganze Welt gelauſcht, 
Sobald in ihren Zweigen 

Es wie Prophetenwort geraufcht — 
Die Eiche wird nun ſchweigen. 


Der alte Kanzler in Friedrichsruh 
Des deutſchen Volkes Weiſer 

Er ſchloß die blauen Augen zu, 
Er ging zu ſeinem Kaiſer. 


Vollendet ward ſein großes Thun, 
Gekrönt ward all ſein Streben. 

Er darf es wagen, auszuruh'n 
Nach arbeitsvollem Leben. — 


Um ihren Kaiſer im weißen Bart, 
In goldnen Himmels⸗Hallen, 

Die Helden ſitzen dicht geſchart — 
Klagt nicht, daß ſie gefallen! . 


Den Herzen ſind ſie nimmer todt, 
Den Herzen werden ſie leben, 

Und Kraft und Muth in jeder Noth 
Wird uns ihr Vorbild geben! 


Spalding 
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Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrag, 
die Abonnements-Quittung beizufügen. Briefliche Antworten werden nicht ertheilt. 


Ar. 100. S. Haben beide Eheleute den Vertrag unter⸗ 
ſchrieben, jo genügt die Kündigung desſelben durch die Ehefrau 
allein nicht, es ſei denn, daß ſie nachweisbar im ausdrücklichen 
Auftrage auch des Ehemannes gekündigt bat. — Die von Ihnen 
angeführten Gründe geben Ihnen kein Recht, den Vertrag vor 
Ablauf der Vertragszeit zu kündigen. Sie würden Ihnen nur ein 
Recht auf Schadeuerſatz nach Beendigung der Pacht geben, wenn 
Ste, nachzuweiſen vermögen, daß der Pächter in böſer Abſicht oder 
grob fahrläſſig gehandelt hat. 

5, ©. 3. Ihre Frage wegen der Rechtmäßigkeit der Forde⸗ 
rung für Patbenopſer kann lediglich die für Ihren Pfarrgemeinde 
bezirk geltende Stoltage entſchelden, welche Aus nicht bekannt iſt. 
Jedenfalls glauben wir nicht, wenn jene hinſichtlich der Pathen⸗ 
opfer Beſtimmungen überhaupt enthält, daß dieſe den Geiſt⸗ 
lichen berechtigen, von dem Taufvater ein Pauſchquantum an 
Pathenopfern zu verlangen, wenn die Pathen es unterlaſſen haben 
ſollten, einzeln zu opfern. ‚Er könnte von jenem höchſtens den 
Geſammtſaßz der von den einzelnen bei der Taufe thätigen Pathen 
in ſtolgebührenmäßiger Höhe erſtattet verlangen, es jenem über⸗ 
laſſend, ſich den Betrag von den zahlungspflichtigen Pathen ein⸗ 
zuziehen. 

€. K. in Abb. Ehr. Die Sache liegt anders, als Sie früher 
angegeben haben. Sie jagen hente, daß Sie die Wohnung von der 
Vermietherin auf ein Jahr ausdrücklich für 90 Mk. gemiethet und 
zur Bekräftigung des Vertrages 2 Mk. Handgeld gegeben haben. 
Damit iſt aber der Miethsvertrag endgiltig auf ein Jahr abge⸗ 
ſchloſſen worden. Daran ändert auch der Umſtand nichts, daß Sie 
mit der Vermietherin vereinbart haben, Sie würden am folgenden 
Tage zu ‚einer beſtimmten Stunde mit Ihrer Frau zu jener 
kommen, ſich die Wohnung anſehen und dann ſchriftlichen Ver⸗ 
trag ſchließen, und daß jene bei Ihrem Erſcheinen nicht anweſend 
geweſen iſt. Der Vertrag iſt von Ihnen, als dem Vorſtande des 
Hausſtandes, rechtsgültig mündlich geſchloſſen worden und daher 
für Sie bindend. Einer Genehmigung desſelben durch Ihre Frau 
bedurfte er zur Rechtsgiltigkeit nicht. Daraus folgt, daß Sie nicht 
allein das Handgeld von 2 Mk. nicht zurückfordern können, ſondern 
daß ſie den Miethsvertrag entweder durch Beziehen der Wohnung 
oder doch durch Zahlen des Miethspreiſes für ein Jahr einhalten 
müffen, wenn die Wohnung nicht anderweit vermielhet werden 
ann. 

P. Sie haben weder ein Recht, von dem Beſitzer, der von 
Ihnen perſönliche Vorſtellung zum Zwecke des Abſchluſſes eines 
Dienſtvertrages verlangt hat, Erſatz der Reiſekoſten für die eine 
verfehlte Reiſe zu verlangen, noch Erſtattung der Auslagen 
für dieſe von dem Beamten, dem die Telegrammvperſtümmelung 
zur Laſt fällt. Die Zurücklegung der Reiſe war Ihr freier Wille. 
Sie brauchten dieſe nicht zu unternehmen, wenn Ihnen die Bedingung 
der perjönlichen Vorſtellung nicht zuſagte. Das Telegramm aber 
bat mit dieſer Reiſe nichts zu thun, da es erſt nach Zurücklegung 
jener abgelaſſen iſt. 

K. 9. Wenn die Erben bezw. deren geſetzliche Vertreter die 
Erbſchaft nach dem Tode des Vaters nicht mit der Rechtswohlthat 
des Inventars angetreten haben, ſo haften ſie für die Schulden 
des letzteren mit ihrem eigenen Vermögen. 

B. Der am 1. Juni geſchloſſene mündliche Miethsvertrag 
hat rechtliche Wirkung auf ein Jahr. Ihr Bruder iſt daher wider 
Willen des Vermiethers nicht berechtigt, die gemiethete Wohnun 
innerhalb dieſes Zeitraumes zu kündigen bezw. zu räumen es ſe 
denn, daß er den Miethszins für das ganze Miethsjahr bezahlt. 
Die nach dem Einziehen aufgetretenen Mängel in der Wohnung 
hätte Ihr Bruder vor dem Miethen würdigen ſollen. Nach dem 
Einzieben berechtigen fie ihn nicht zur einſeitigen Aufhebung des 
Vertrages vor deſſen Ablauf. 

Nr. 50 L. 1) Das Abbinden der Warzen bei Kühen iſt die 
beſte Heilmethode. Um die Wiederbildung der Warzen au ber» 
meiden, muß die Stelle, an welcher fie gewachſen waren, täglich mit 
Höllenſtein betupft werden, bis die Neigung zum Wiederwachſen 
aufgehört hat. 2) Es kommt auf den Wortlaut der landräth⸗ 
lichen Polizeiverordnung an. Dieſe muß zur Vermeidung von 
Ordnungsſtrafe befolgt werden. Uebrigens giebt es im Sommer 
ſo dunkle Nächte, daß das Anzünden der Laterne nothwendig 
erſcheint und dem Gaſtwirth doch auch Gäſte zuführen kann. 


Reiſe⸗ Abonnement. 

Wer Rundreiſen macht, oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den „Geſelligen“ derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und Oeſterreich⸗ 
Ungarns pro Woche 40 Pf. Expedition des Geſelligen. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 

In Berlin gingen nur kleine Mengen in andere Hände über; 
für mittlere und beſſere Stoffwollen wurden 118—128 Mark be⸗ 
zahlt; feinſte darüber. Schmutzwollen 47—50, feine und feinſte 
bis 60 Mark und darüber. . 

In Königsberg bringen Schmutzwollen unverändert 42, 46 
bis 48, vereinzelt darüber; ganz kurze, nur abgeſpitzte Lamm⸗ 
wollen, die theilweiſe durch die Maſchine fallen, entſprechend 
illiger. 


Königsberg, 2. Auguſt. Getreide⸗ und Saatenbericht 
„ von Rich, Heymann und Riebenſahm. 
Zufuhr: 5 inländiſche, 13 ausländiſche Waggons. 

Roggen (pro 80 Pfund) vro 714 Gramm (120 Pfund holld.) 
feſter, 720 Gr. (121) 153 (6,12) Mk., fr. Silo; 747 Gr. (125/26) 
115 (6,25) Mk. fr. Vorſtadt, 759 Gr. (128) 158 (6,32) Mark fr, 
Silo. — Rübſen (pro 72 Pfund) unverändert 180 (6,55) Mark. 
190 (6,85) Mk., 200 (7,20) Mk., 201 (7,25) Mk., 205 (7,40) Mark, 
wack 170 (6,15) Mk. Hinterrübſen 120 (4,35) Mk. — Raps (pro 
72 Pfund) feucht 175 (6,30) Mark. 


Bromberg, 2. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen nach Qualität 195—205 Mark. — Roggen nach 

Qualität 130—134 Mark. — Gerſte nach Qualität 130—134 ME, 

Braugerſte nach Qualität 135—145 Mark, — Erbſen, nom. 

ohne Handel. — Hafer 145 bis 155 Mark. — Spiritus 70er 

53,75 Mart. 

Preis⸗Courant der Mühlenadminiſtration zu Bromberg. 
1. Auguſt 1898. — Ohne Verbindlichkeit — pro 50 Kilo. 


Weizen⸗Fabr. Roggen - Fabr. Graupe Nr. 8 1250 
Gries Nr. 1 19 0 Mehl o 1280 do. „ 4 11 |50 
do. „ 2 16 00 do 0101 12 00 — „ 5 00 
Kalſerauszugmehl 19 20] Mehl 1 11 !40 — f 6 1050 
Mehl 000 18 20] do. U 860 o. grobe 10/00 
do. 00 weiß Bd. [is 80] Commis-Mehl 10 60 Grütze Nr. 1 1050 
do. 00 gelb Bd 15 60] Schrot 9% do“ „ 2 1090 
do. 0 11 100] Kleie 5/60 2255 8 3 25 
5 40 ochme 

2 —— Gerſten⸗Fabr. Futtermehl 5 00 
I Graupe Nr. 1 1500] Buchweizengritze! | 15 00 

I do. „ 2 1850 — 1114 


Stettin, 2. Auguſt. Spiritusbericht. 
Loco 54,50 Gd. 


Magdeburg, 2. Auguſt. Zuckerbericht. 
Kornzuder excl. 8800 Rendement —— bis —.—. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 7,95—8,25. Still. — Gem. Melis I mit 
Faß 23,00. Feſt. 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 1. Auguſt. (Reichs⸗Anz.) 

Goldap: Weizen Mark 21,00, 21,50 bis 22,00. — Roggen 
Mk. 16,00, 16,20 bis 16,40. — Gerſte Mk. 14,20, 14,40 bis 14.50. 
— Hafer Mk. 16,40. — Krotoſchin: Weizen Mk. 19,00, 19,50 bis 
20,00. — Roggen Mark 13,00, 13,50 bis 14,00. — Gerſte Mt, 14,00, 
15,00 bis 15,50, — Hafer Mark 16,00, 16,40 bis 16,80. 


Zwangsverſteigerung. 
Im Wege der And 1 Blatt 6 2 das im Grund⸗ 


46891 
buche von Baldau — Band 1, Blatt — auf den Namen 
des Gutsbeſitzers Julius von Zydowitz zu Baldau einge⸗ 
tragene, in Baldau belegene Grundſtück 


am 30. September 1898, Vormitt. 9 Uhr, 


83 unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle verſteigert 
erden. 

Das Grundſtück iſt mit 3360,63 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 193,99,48 Hektar zur Grundſteuer, mit 994 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
Wee Abtheilung IV, eingeſehen werden. 

Das Urtheil über die Ertbeilung des Zuſchlags wird 


am 30. September 1898, Mittags 12 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Dirſchau, den 30. uli 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


4786] In der Kaufmann Thomas Bulinskiiſchen Konkurs⸗ 

ache ſoll die Schluß rechnung erfolgen. Bei einem verfügbaren 

taſſenbeſtande von 1122,23 Mk. find zu berückſichtigen 11090,58 Mk. 
Forderungen ohne Vorrecht. 


Strasburg Wpr., den 1. Auguſt 1899. 


Der Konkursverwalter. 
Gerigk, Rechtsanwalt und Notar. 


Bekanntmachung. 


4001] Die Ausführungsarbeiten der Drainage⸗Genoſſenſchaft 
Kuppen⸗Fiſchgraben, voranſchlagt. auf 5081,90 Mk. für Herſtellung 
der Vorfluth und 19225,68 Mk. für Draingräben, auszuführen in 
den nächſten drei Jahren, ſollen an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
geben werden. Zeichnung und Koſtenanſchlag ſind bei dem Königl. 
Meliorations⸗Bau⸗Amt II in Königsberg, Münzſtraße 29, und bei 
dem unterzeichneten Vorſtand einzuſehen. 


Termin am 13. Auguſt er., Nachm. 2 Uhr 


hierſelbſt. A 
Zuſchlag bleibt vorbehalten. 


Angebote werden bis dahin von mir entgegen genommen. 


Kuppen bei Saalfeld Opr., den 28. Juli 1898. 


— Bee R. Sokneider. 


a bee rn 


47891 


Mittwoch, den 10. Auguſt, von Vormittags 9 Uhr 


ab, gelangen im Kruge zu Pflaſtermühl folgende Nutz⸗ und 
Brennhölzer zum öffentlichen meiſtbietenden Verkauf; 


Fahlbruch, Tot.: 


Jagen 281, Durchforſtung: 


I.—II. Kl. 
Beläufen. 


Holzverkauf in der Oberförſterei O 


4690] Am Mittwoch, den 
10 Uyr, gelangen zum 
hierſelbſt aus 


— 16,64 fm, 8 rm Nutzholz II, 


5 Kiefern V. Kl., 
rſtu 186 Kiefern II.— V. Kl. 
Jagen 274 b, Durchforſtung: 84 Kiefern IV.— V. Kl., 


Ausgebot in 
Schutzbezirk Sob bin: 


6 rm Rollholz. Hammer, 
Fuchsbruch, 


90 Stangen 


Brennholz nach Vorrath und Bedarf aus ſämmtlichen 


Oſche. 
Vormittags 
n Hotel 
29 Hainbuchen II.— V Klaſſe 
aus Neufließ desgl. 3 rm 


10, Anguſt er., 


Nubbolz II, aus dem ganzen Reviere Birken⸗ und Kiefernbrenn⸗ 


holz nach Vorrath und Bedarf. 


Der Oberförſter. 


Werner. 


I Sie Keil prenbilde 
Landſchaftl. Darlehns⸗Kaſſe 


zu Danzig, Hundegaſſe 106/107 
zahlt für Baareinlagen auf Conto B. (dreimonatliche 
Kündigung) 3 pCt. Pp. a. frei von Speſen. 


13467 


Stellmacher \ 
d. ausgearbeitete Deichſeln, Räder 
u. ſ. w. liefern woll., können ſich 
melden. Off. mit genaueſt. Preis⸗ 
ang. u. Nr. 4806 a. d. Geſelligen erb. 


Neityferde 


leihweiſe, z.größ. 
Uebungen, empf u. 
koul. Bed. [4709 
Graudenzer Tatterſall. 


Einen vollſtändigen 


Mühlengang 
1 billig abzugeben [4259 


Rudolph Israel, Mühlenbeſ., 
Schinkenberg Weſtpr. 


Sämereien. 


4171] Schleſiſchen neuen 
Juncarnatklee 
33/2 Mark pro Ctr. offerirt 
Heinrich Ebſtein, Breslau, 
Siebenhufenerſtr. 10. 


Stuppel » (Base, ) üben 


deutſche und engliſche, 


Helrettig, Gelbfenf, Rieſen⸗ 
ſpörgel, Buchweizen, 


Sandwicken 


ſämmtliche Gras- u. Kleeſaaten 
(alles auch en detail) offerirt 
Gustav Scherwitz 
858 15176 
Königsberg i. Pr., 
Bahnhofſtr. Nr. 2 


Stoppel⸗ 1. Waferriben 


prig. Nürnberger Samen, lange 
u. runde, 5 N Bohheuet 5 M. 
bien: Boni (½ Ko. 0,60 Mk. ab 


ier). Hochfein. Senf 16,00 b. 
8,00 Mk. p. 50 Ko. Samenholg. 
Carl Mallon, Thorn. [1541 


Gelbſenf, Vicia villosa, 
Silbergrauen Buchweizen, 
Spörgel, Oelreitig, 
Thymothee, Klerſamen elt. 


perſendet billigſt 14761 
Julius Itzig, Danzig. 


Zu Käufen ‚gesucht; 
Ziegelbretter 


beſ., 26 mm ſt., 16 cm br., 80cm 
lg., werden gefucht. Meidungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 2341 d. d. Geſelligen erbet. 


(frühe Roſen) [4696 
kauft in ganzen Waggonladungen 
unter vorheriger Bemuſterung 
Julius Tiljiter, Bromberg. 


D Sämmtlihe ma 


Getreide⸗ Arten 


kauft zu Thöchſten Brei u 
bittet um Offerten 


Bernhard Behrendt, 


Danzig. 

Gut erhaltenes * 
Wein ⸗Repoſitorium 
zu kaufen geſucht. Off. mit An⸗ 


gabe von Größe und Preis unter 
Nr. 4775 durch den Geſell. erb. 


Wierfirſchen 


Bernh. Janzen, Elbing. 


4668] Einen leichten 


Selbſtfahrer 


mit 2 geäben kauft 
. Grübnau, Sturz. 


000 Stück Schwellen 


für Kleinbahn, jojort [4762 
pin kaufen geſucht. 


rten erbeten an Bres⸗ 
lau, Gartenſtraße 20, I. 


4788] Einen Waggon 


kichene Speichen 


de 4“ Rädern, 24“ lang, 3½“ 
reit, 2½“ dick, ſucht gegen Kaſſa 
zu kaufen 

A. Biſchoff, Culm a. W. 


1 


14775 


Geldverkehr. 


Auf ein ſtädtiſches Grundſtück 
werden 


8000 Mark 


zur 27005 Stelle geſucht. Mieths⸗ 
5 k. Meld. u. Nr. 
4351 durch den Geſelligen erbet. 


100 000 Mark. 


A 5% werden auf eine neue 
Damvisiegelei b b. Graudenz, die e. 
Werth v. 350000 Mk. hat, auf zehn 
Jahre per ſofort oder ſpäter zu 
leihen geſucht, event noch ge 
Se e von Dokumen 

eld. unt. Nr. 4654 a. d. Geſell. 


FEC I FTERZIZU 
6600 Mark 
An Stelle ſofort geſucht. 


Pauls, Schweingrube 
4659] per Rehhof. 


8500 Mk. 
ei Hypothek, mit ab⸗ 


oluter Sicherheit, zu 5% Zinſ., 
ſog it zu cediren. 


Meld. briefl. unter Nr. 4090 
an den Geſelligen erbeten. 
Darlehne 14531 


I. Stelle in jed. Höhe, II. u. III. 
Stelle i. klein. Poſt. (ev. auch an 
Beamte) ſind z. hab. b. S.⸗Direkt. 
Hein, Danzig. (Rückvorto erb.) 


Familienverhällniſſe 


wegen iſt der thätige Theil⸗ 
haber eines lukrativen Fa⸗ 
brikgeſchäftes genöthigt, ſeine 
Stelle aufzugeben und ſucht 
eine geeignete Perſönlichteit 
zur Nebernahme ſeines Ans 
theils, der 30000 MIT. beträgt. 
Es genügt, wenn einſtweilen 
10—15000 Mart angezahlt 
werden und kann der Reſt 
allmählich abgezahlt werden. 
Brauchekenntniſſe nicht er- 
forderlich. Offerten unter 
Nr. 4345 an den Geſelligen 
erbeten. 


Sorins Part mi geſucht mit 6⸗ b. 8000 
Mark Kapitaleinlage 
für zwei gut eingeführte Delik.⸗, 
Wein⸗ und Cigarren » Geſchäfte 
in Provinzialſtädten Pommerns 
von 7000 bis 25000 Einwohnern. 
Branchekennt.n.erfrdllu.ſich. Exiſt. 
Off. u. Nr 4808 durch d. Geſ. erb. 


Napp⸗ Wallach 


a., 7“ gr., lammfr., für 
ſchwerſt Gew., auch 3. Fahren ge⸗ 
eignet, Umſt. halber f. 500 Mk. in 
— Cradenz, Lindenſtr. 30, verkfl. 


Zu verkaufen: 

& * 

Fuchs fate 
7 jährig, 4 Zoll, 
breit, vollkom⸗ 
men fehlerfrei, 
tadellos auf d. 
Beinen, kinderleicht zu reiten, v. 
Damen geritten, ganz ſicheres 
Truppenpferd. Zu erfragen bei 


Prem.⸗Lieutenant Fullerton⸗ 
Carnegie, Dt. Eylau. [4494 


Ein Abſatzfohlen 


Percheron⸗Kreuzung, br. Hengſt, 
hat zum Verkauf [4669 
bimm, Unterberg 
bei Neuenburg. 


4663] Zwei 
Milchkühe 
eine davon hochtragend, verkauft 
Tiahrt, Culm. Roßgarten. 


Der 
freihändige Verkauf 


Sihelingsböden 
Oxfordshire-downs- 
Stammheerde 


hat begonnen. 
Auf Wunſch Fuhrwerk Bahn⸗ 
hof Korschen. 
Langheim, Poſtort, 
im Juli 1898. 
Die Gutsverwaltung. 
Eine größere 
Anzahl junger, 
ſprungfähiger 


anbau 
> Bode 


von . Formen, verkauft 


om Kroexen, 
Kreis Marienwerder. 


4190] Dom. Orle per Melno 
verkauft 


150 diesj. Lämmer 


Woll⸗ und engl. Kreuzungs⸗ 
hammel. Abnahme September. 


40 Stiere 


1½ bis 2jäbrig verkauft 
Dom. Groß Arnsdorf, 
45451 Babnbof Pollwitten. 


4441] Zehn Stück 1½ jährige 


Sterken 


ſchwarzbunt, gute Formen, hat 
z ver Saufen , 
Meyke, Bergfriede, 
8. Jof u. Bahnſtation. 


ke, 
10 Worte 


3 
ſchwerſte ſchwarz⸗ 
köpfige, Sache Fan ſchſchafrace, 
habe noch abzugeben. 
Heyer, n 
Bolt, Bahn, Telegr 


Yorksh. Eber 
tragende Erſtlingsſäue 
Heerdb.-Stammzucht 


Vereinig. deutſch. Schweinez. 


von Winter- delens, 
Bahn Stolno, Kreis Eulm. 


Oxfordſhiredown⸗ 
Stammſchäferei 
Russose hin 


Poſt, Telegraph, Bahn Prauſt 
in Weſtpreußen. 
Der freihändige Verkauf der 


Jührlingsböcke 


hat begonnen. 
Wagen Prauſt. 
v. Tiedemann. 


RNambonuillet⸗Kammwoll⸗ 
Stammheerde 


Germen 


per Kl. Tromnau 
offerirt noch einige 14709 


gute Böcke. 


4277] Dom. Limbſee, Frey⸗ 
ſtadt Weſtpx., verkauft einen 
14 jährigen ſprungfähigen 


Porkſhire⸗Eher 


von ſehr ſchönen Formen 


10 Ferkel 


verkäuflich Dom. Heinxichau 
bei Freyſtadt Wpr. [4676 


Auf Anmeldung 
[5116 


Hanbouilet-Stannbeerde 
Niederhof 


bei Soldan Oſtpreußen. 
Der freihändige 14665 


Bockverkauf 


zu zeitgemäß billigen Preiſen 
hat begonnen. 
B. Frankenstein. 
alſch Verkaufe Ilka, braune, 
deutſche 


Hühnerhündin 


im 3. Felde, unbedingt ſicher 
vorſtehend ruhige Suche, haſenr., 
für 150 Mk. 
Schnakenberg, N 
Königl. Forſtaufſeher,] 
Landeck Wpr. 


Füllen⸗Ankauf. 


4364] Ich kaufe 

am Dienſtag, d. 9. Anguſt, 
Vormittags zwiſchen 10 und 12 
Uhr, in Roſenberg auf demVieh⸗ 
maxkte, und an demſelben Tage 
in Georgensdorf, Kreis Stuhm, 
Nachmittags zwiſchen 4½ und 
6% Uhr, vor dem Gaſthauſe, 


am Mittwoch, d. 10. Auguſt, 


von 7½ bis 10 Uhr Morgens, in 
Grunau, Kreis Marienburg, 
vor dem Gaſthauſe, und an dem⸗ 
ſelben Tage von 4 bis 6 Uhr 
Nachmittags in Neuteich, 
am Dounnerſtag, d. 11. Aug., 
von 8 bis 10 Uhr, in Gr. Nebrau, 
Kreis Marienwerder, und an 
demſelben Tage von 3 bis 5 uhr 
Nachmittags in Dragaß, Kreis 
Schwetz, vor den Gaſthäuſern, 
ute 2 jährige, 1 jährige und Ab⸗ 
atz⸗Füllen, laut Deck⸗ u. Füllen⸗ 
ſcheinen von Königlichen Hengſten 
ſtammend, mit kräftigen Beinen, 
gutem Gang und Rücken. Ab⸗ 
nahme nach Uebereinkunft. 

v. Loga, Wichorsee 

bei Kl. Czyſte, Kreis Culm. 


4497] Ich ſuche 


100 —120 Nanbonillet⸗ 
il. Mutter» reip. Zeitſchafe 


— ſofort zu kaufen und erbitte 
gefl. Offerten nebſt Preisangabe. 
Patſchke, Rittergutsbeſitzer, 
Liſſau Weſtpr. 


Grundstücks- und 


Geschäfts-Verkäufe. 


Grundſt. mit Stellmaderei, 
17 Geg.,wo hohe Preiſ.gez.werd., 
iſt ſof. verkfl. m. ſämmtl. Material, 
auch iſt eine Schmiede mit dabei. 
Meld. u. Nr. 4807 a. d. Geſellig. erb. 


Für einen ſtrebſamen, jungen 


Kaufmann 
mit einigem Kapital, bietet ſich 
günſtige Gelegenheit u. Exiſtenz 
G Uebernahme einer älteren 


Ciſen⸗ und Eiſenkurz⸗ 


waarenhandlung. 
Off. an Pardua, Bromberg. 


Sehr gut beſteh. größere 

Buch⸗,Papier⸗u.Galant.⸗ 
Handlung einer kleinſtadt, 
welche mit Erfolg erweitert 
w. kann, iſt and. Unternehm. 
halb. ſof. zu verk. Meld. 
sub 9800 f. Haasenstein u. 
Vogler, A.-G., Königsberger. 
eur] 


Eine jeit 18 Jahr. betriebene, 
gut gehende 
Reparaturwerkſtatt 
v. Maſchinenbau u. Schloſſerei, iſt 
preiswerth zu verkaufen. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 4212 d. d. Geſelligen erbet. 


Stehbierhalle 
in d. frequenteſt. Str. Poſens, 
and. Untern. halb. ſof. z. verkaufen. 
Off. sub Z. 100, Reclame“, Poſen. 


Meine am Markt gelegene 


Gaſtwirthſchaft 
verbunden mit Bahnſpedition, 
bin ich Willens zu verkaufen. 


H. Berger, Zempelburg Wpr. 


Garten⸗Reſtaurant 


in beſter Lage Elbings, mit 
vollem Inventar und Garten⸗ 
geräthen, Umſtände halber für 
28000 Mk. zum Verkauf. Anzahl. 
nach ee 6- b. 10000 Mt. 
46831 H. Grimm. 


E. jtädt. Grundſt. mit gut gehend. 


Kolonialm.- u. Schaukgeſchäſt 


beſt. Lage Thorns, iſt w. Altersſchw. 
ſof. u. günit.) Beding. z. verk. Ausk. 
erth. Th. Schröter in Thorn. 


Ein altes, ſehr gut eingeführtes 


Deſtillationsgeſch. en gros 


in einer großen, lebhaften Bar- 
niſonſtadt, iſt anderer Unterneh⸗ 
mungen halber billig zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme gehören 
Mark 30- bis 40000, Meldung. 
werden 1 8 mit Aufſchrift 
Nr. 6704 d. d. Geſelligen erbet. 


Finger Verlauf. 


M. Grundſt. in d. Kaſernenſtr. bin 
ich will. z. verk. f. jed. Handw. paſſ., 
am günſt. paſſ. für ein. Drechsler, 
da ſolcher am hieſigen Orte, ge⸗ 
wünſcht wird. 2328 
Zadek Lewy, Konitz Weſtpr. 


Ein kleines 


Grundſtück mit Sattlerei 


größt. in kl. Stadt Weſtpr, ſteht 
ſofort zum Verkauf. Näheres 
unter Nr. 4134 durch d. Geſ. erb. 
ey” = 
Geſchäfts⸗Verkauf. 
Anderer Unternehmungen halb 
will ich mein in kleiner, lebhafter 
Stadt ſehr gut gehendes Tuch⸗ 
und Manufakturwagren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit geringer Anzahlung 
unter ſehr günſtigen Bedingungen 
ſpäteſtens zum 1. Oktober er. 
N Laden u. Wohnung, 
beſte Lage am Markte, iſt zu ver⸗ 
miethen, eventl. das Grundſtück 
jeher preiswerth zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 4429 durch den 
Geſelligen erbeten. 


ibn in der Prov. Poſen geleg. 
önes 


Rittergut 


in Größe ca. 2000 Mrg. ebenes 
Gelände, hiervon in gut. Kultur 
1300 Mrg. gut. Rübenb., ca. 400 
Mrg. guter Roggenb., 80 Mrg. 
arondirte gute Niederungsw. 170 
Mrg. Wald, übrige Fläche Park 
mit anſchl. Obſtg., Hof⸗ und Ge⸗ 
bäudelage. Hochfeines Wohnh., 
daranſchl. ner iſolirt im 
großen, ſchönen Park, anſchl. 
Obſtg., Wirthſchafts⸗ u. Leutegeb. 
in gutem baulichen Zuſt. Leb. 
Inventar gut, 47 Pferde, ca. 100 
Rindv., jährlich 50 Rindv., 1000 
Hammel gemäitet. Todt.“ Inv. 
gut u. komplett. Vorzügl. Ge⸗ 
treide, Hackfr., Klee u. Heu, Be⸗ 
ſtellungspl. iſt ca. 1500 Mrg. excl. 
280 Mrg. Klee u. Heu, 300 Mrg. 
Zuckerr., 250 Mrg. Weizen, 150 
Meg. Roggen, 150 Mrg. Gerſte, 
übrige Fläche ſonſtige Sommerr. 
u. Knollfr., 7 Kilom. zur nächſt. 
Stadt u. Vollbahnſt., 12 Kilom. 
zur Kreisſtadt u. Bahnknotenp., 
Kleinbahnweiche im Gutsbez., 
Chauſſee unmittelbar vom Hofe 
elegen. Hyp. Landſch. 260000 
Mk., Privat zweite Stelle 40000 
Mk. belieben. Familienh. iſt 
dieſes ſchöne Gut ſehr preiswerth 
für gef. Pr. 600000 Mk., Anz. 
200000 Mk. zu verkaufen. 
Selbſtkäufer bel. Anfr. unter 
Nr. 3952 an den Geſelligen zu 
richten. 


4819] Mein in der 
hierſelbſt belegenes 


Hausgrundſtück 


in welchem ſeit vielen Jahren 
ein Schank⸗ und Materialwaar.- 
Geſchäft mit Ausſpannung be⸗ 
trieben wird, iſt von ſofort zu 
verkaufen. 

F. Kunter, Lau Kunter, Lautenburg Wyr. Wpr. 


Hertſchafll. Wohnhaus. 


nebſt Stallungen, gr. Garten, 
Hof, Pumpe zc., iſt u Marien 
werder Wyr. jofort zu verkaufen. 
Näh. in Marienwerder Karte 
Danzigerſtr. 2, 14816 


Altſtadt 


Glasfabrik und 
Guts⸗Verkauf. 


Die mir gehörige Glas⸗ 
fabrik Lippusch, 10 
Hafen auf Gasheizung, 
a. dem dazu gehörigen, 
400 Morgen großen 
Gute einige Kilometer 
von den im Bau be⸗ 
griffenen Eiſenbahnen 
Berent⸗Lippuſch⸗Bütow 
und Lippuſch⸗Konitz ent⸗ 
I chte pee beabſichtige 
0 . Aae bei 
ee nzahlung und 
geſicherter Hypothek zu 
verkaufen. — Holz und 
Torf ſind genügend und 
dauernd vorhanden. Auf 
dem Grundſtücke ruht 
ein erhebliches, grund⸗ 
buchlich unkündbares, 
fiskaliſches Holzprivi⸗ 
legium. 3999 

Körlin 4 ers. 
Pommern). 


Friedrich Roberieyer, 


Günſtiger 


Grundſtäcks⸗Lauf. 


Plötzlich eingetretener Umſtände 
bin ich Willens mein Grundſtück 
unter ſehr günſt, Beding. ſofort 
zu verkgufen. Daſſ. iſt 42 ba 
groß, mit gut. Wieſen u. Acker⸗ 
land, Niederunger Bod. Molkerei 
2 km entfernt. Gutes lebend. u. 
todtes Invent. Kaufpreis 40000 
Mark, Anz. 12- bis 15000 Mark. 
Agenten verbeten. Näh. Ausk. 
ertheilt Au gu ſt 8. 041% 
Poſt Pieckel a. W. [4314 


Sansgrnndfü 


3700 ME. Miethseinnahme, 45 000 
Mk. Feuerk., amortiſirbare Hypo⸗ 
thek, in einer Stadt von 50000 
Einwohnern, kranksheith. günſti 
zu verkaufen. Off. unt. Nr. 474 
durch den Geſelligen erbeten. 


Von einem tücht. n 
mann wird ein * {46 


Gaſthan 
z. 1. Oktbr. m. 3⸗ b. 1000 Mk. Anz. 
zu kaufen reſp. pachten geſucht 
t. Schulz, Gr. Schliewitz. 


Herrſchaft 


in Oftpreußen, aa Ans 
zahlung bis 500 000 Mark, 
zu kaufen geſucht. Meldung. 
unter Nr. 4013 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Für Grund beſitzer. 
Zur Vermittel. v. Stadt⸗ u. Land⸗ 
Grundſt. jed. Art (ohne Vorſchuß) 
empfiehlt ſich das altbekannte 
Vermittel.⸗Bureau v. H. Müller, 
Brunnenſtraße 74. 


40931 a Vom! 11. November d. J. 
ab iſt meine hier belegene, gut 
rentirende 


Bäckerei 


zu verpachten. 

Benno Segall, Kirchenjahn 
ver Altjahn Wpr. 

4688] Meine in Kotty bei 

Lautenburg belegene 


Waſſermühle 


nebſt ca. 130 Morgen Acker be⸗ 
abſichtige ich von Martini d. 3. 
ab anderweitig zu verpachten. 
v. Kownacki, 
Kl. Tauerſee bei Heinrichsdorf, 
Bezirk Königsberg. 


Eine Schneidemühle 


mit Waſſerkraft, incl. 30 Morg. 
Land, hart an der Chauſſee, 3 km 
vom Bahnhof entfernt, iſt von 
ſofort zu verpachten. Meldung 
brieflich unter Nr. 1191 an den 
Geſelligen erbeten. 


Stellmacherei 


ſof. zu verm., jeit 17 Jahren m. 
gut. Erfolg betr. „weg. Umzug nach 
Amerika. Näh. d. Zabbee, Kitftrin. 


4643] Ein im Mittelpunkte 
der Stadt Danzig geleg., großes 


Reſtaurant 


(das ſchönſte am Orte), iſt nach 
Fertigſtellung mehrerer baulichen 
Verbeſſerungen vom 1.Oktbr. cr. 
ab mit vollſtändigem Mobiliar zc. 


zu verpachten 


oder auch das ganze Grundſtück, 
das außerdem ca. Mark 2600 
Miethe bringt, 


zu verkaufen. 
N 


äheres sen 
Beſitzer R. v. Dühren, 
Poggenpfuhl 79. 


Zu pachten ſuche a. I. ein 
Gaſthaus 


v. u. Ne. od. 1. Oktbr. Meld. brfl. 
r. 4574 a. d. Geſelligen erb. 


u PETE RER 
Ein jg. Kaufmann ſucht e. gangb- 


Kolonialw.⸗Heſchäft 


m. Ausſch. i. d. Prov. Oſt⸗o. zer 
pacht. Spät. Kauf n. aus edel 
Meld. unt. Nr. 4733 a. d. ell. 


Erſche⸗ 
und bi 
Inſert 
für alle 
Berantu 
beit 


Brief: 


werde 
ämter 
„Geſe 
wenn 
wenn 

D 
„Bür 
„Der 
der 2 


nachge 
hierur 


hat fe 
an d 
Auftr 
in e 
anzei 
einen 


Tra 
Kaiſt 
zurü 
Verl 
Kaiſ 
Rau 
ſchen 
um 
Mar 
8 


noch 


und 
die 
ergä 
Raij 
will 
deſſe 
lott 
Der 
mar 
ruh 
präc 
ſoll 
Fan 
rich! 
fein 
noch 
ein 
wir! 
dem 
Kir 


um 

dan 
die 

perj 
Sch 
Wil 
ber; 
Wie 
leid 


alle 
Ma 
das 
im 


